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Große und Kleine. 


In der Reſidenz jener Rothſchild's, die vordem den 
geſammten europäiſchen Geldmarkt beherrſchten, in der 
Stadt, die noch heute für einen großen Theil des ſüd⸗ 
lichen und weſtlichen Deutſchlands die hauptſächlichſte 
Umſchlagsſtelle des Kapitals bildet, in Fraukfurt a. M., 
iſt vier Tage lang eine große Zahl deutſcher 
Bankiers verſammelt geweſen mit dem Anſpruche, 
organiſiert aufzutreten und ihre Intereſſen auch in einer 
mittelbaren Einflußnahme auf die Geſetzgebung wahr⸗ 
zunehmen. Es haben an der Tagung auch dle 
Vertreter einiger wenngleich nicht aller Groß⸗ 
banken theilgenommen. Zugleich haben der Ober⸗ 
präſident der Provinz, wie Repräſentanten von Reichs⸗ 


ämtern und Miniſterien der Verſammlung alle! Ehre 


erwieſen und den hervorgetretenen Beſtrebungen 
gegenüber in offiziellen Auslaſſungen wohlwollende 
Beachtung verſprochen. Etwas von dem allgemeinen 
Intereſſe, das den erſten deutſchen Bankiertag, der zu 
Frankfurt a. M. abgehalten worden und jetzt beendet 
iſt, nicht allein von den Veranſtaltern, ſondern auch 
halbamtlich zuerkannt wird, iſt alſo gewiß vorhanden 
und es erſcheint daher geboten, ſich über das Weſen 
und die Ziele, wie über die Ausſicht der neuen Banken⸗ 
Organiſation klar zu werden. 

Nach unſerer Anſicht geben ſich die nüchſtbetheiligten 
Kreiſe mit dem Sanguinismus der Börſe, zu der ſie in 
engſter Berührung ſtehen und die ſie in der Hauptſache 
ausmachen, etwas ausſchweifenden Hoffnungen hin. 
Wenigſtens athmen die Expektorationen der Börſenpreſſe 
dieſen Geiſt. Eher berechtigt find vielleicht die kleineren 
Hoffnungen der auf die Dienſte der Banken angewieſenen 
Produzenten und Privatkapitaliſten, die ſich aber auch 
nicht allzubiel von der nenen Organifation verſprechen 
ſollten. Handel, Induſtrie und Landwirthſchaft er⸗ 
freuen ſich ſolcher Organiſationen, daß gewiſſe fie 
repräſentirende Körperſchaften fogar berathende Stimme 
in der Geſetzgebung genießen. Von der Landwirthſchaft 
hat außerdem noch der agrariſche Sonderbund eine 
Kampfesrüſtung, die ihn faſt zu einer wirklichen politi⸗ 
ſchen Partei macht. Die Arbeiter endlich erfreuen ſich 
verſchiedener zweckentſprechender Organiſationen und 
bilden im Rahmen der Sozialdemokratie gleichfalls eine 
beſondere und mächtige politiſche Partei. Mächtiger als 
Handel, Induſtrie und Laudwirthſchaft, ja, wenn man 
nach der Vergangenheit rechnet, ſelbſt als die 
Arbeit aber iſt im Wirthſchaftsleben das 
Kapital. Daraus könnte man folgern, daß die 
Bankenwelt, die den konzentrirten Ausdruck des 
erwerbenden Kapitals darſtellt, berechtigt ſei, dieſelbe 
Repräſentation und denſelben Einfluß, wie ſie andere 
Faktoren unſeres ökonomiſchen Lebens beſitzen, auch 
ihrerſeits zu fordern. Aber das wird, — wir ſetzen 


— 
W 


=) 
wu 


n e 


FEN s 


| 


JEE ²˙ n 


Dienstag, 23. September 1902. 


"e 


uparteülhes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 508, Expedition Nr. 316. 


Nachdruck ſammtlicher Ortginal-Artitel und Telegramme ih nur mit genauer Qunellen⸗Augade = 
„Danziger Reueſte Nachrichten geſtattet.) 


PESIN 


Answärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Wfitow Bez. Cöslin, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, 
Schidlitz, Schöneck, Stabtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, 


Vorſchub. Jedes Mehr wäre für unſer Wirthſchafts⸗ 


leben von Verderb. Es würde zur unbeſchränkten 


Herrſchaft des Kapitals führen und eine große Gefahr 


heraufbeſchwören. 

Aus den angegebenen Gründen kann nur ein freier 
Zuſammenſchluß der Banken erfolgen und auch dieſer 
nur, wenn und inſoweit er in irgend einer Beziehung 
das kleine Kapital gegen das große ſchützen will. Die 
Verfechter der Organiſation des Bankierſtandes und die 
Veranſtalter des Frankfurter Bankiertages ſind klug 
genug geweſen, dies einzuſehen, und, wenn auch möglicher 
Weiſe ihre unaufgedeckten Pläne weitergehen, vorerſt es 
allein vor der Oeffentlichkeit herauszukehren. Was von 
den Beſtrebungen in Frankfurt hervortritt, bezieht ſich da- 
her auf die Reviſiondes Börſengeſetzes. Man muß 
ſich hier daran erinnern, daß dieſes heute von. fo vielen 
Seiten angefeindete Geſetz im Anfange den Großbanken 
nicht unwillkommen war. Denn es trug zum völligen 
Ruine der meiſten kleinen und vieler mittlerer Bankiers 
bei und ſchaffte fo den Großbanken eine läſtige San: 
kurrenz vom Halſe. Nachdem die modernen Rieſen⸗ 
banken dieſen Vortheil, der ihnen nicht mehr entwunden 
merden kann, eingeheimſt hatten, empfinden ſie erſt die 
Nachtheile des Börſengeſetzes, von denen ſie ebenſo wie 
die noch beſtehen gebliebenen kleinen und mittleren 
Bankfirmen betroffen werden. Sie verbünden ſich mit 
dieſen und fordern in Frankfurt die Reviſion jenes Ge- 
ſetzes. Sie ſtellten dafür Leitſätze auf, die aber nur prinzi⸗ 
paliter gelten ſollen. Eventualiter erklären ſie ſich 
zufrieden mit der Ausdehnung der rechtsgiltigen Ver⸗ 
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meinintereſſe der Nation dienen. Wir wünſchen daher 
die letztere Entwickelung, wenn überhaupt die verſuchte 
Organiſalion ſich in irgend einer Form behaupten wird, 
was uns finanziell recht fraglich erſcheint. 


Belgiſche Familienſkandale. 


Familienzwiſt kommt, wie in bürgerlichen Häuſern, 
jo auch in Königspaläſten vor. Es ift feine Art, daß er 
hier wie da heftiger und unverſöhnlicher ift, als irgend 
eine andere apaa Aber eine natürliche Scham 
ſorgt regelmäßig dafür, daß ſolcher Familienzwiſt nach 
Außen hin möglichſt verdeckt wird. Fürſten ſtehen unter 
ſcharfer Kontrole der Oeffentlichkeſt, ihnen mag es 
ſchwerer fallen, den häuslichen Unfrieden zu verheimlichen. 
Daß fie andererſeits gerade durch ihre hohe und exponirte 
Stellung mehr als Andere, verpflichtet ſind, den Schein 
zu wahren, iſt immer die Meinung der Völker geweſen. 
Jede Mißachtung ſolcher Pflicht berührt überaus peinlich. 
Denn ein Fürſt und König ſollte alle Pflichten ethiſcher 
Natur um ſo ſorgſamer beobachten, als er rechtlich ja 
für ſeine Handlungen unverantwortlich iſt. 

Auf der Todtenbahre liegt Belgiens Königin. König 
Leopold ſeinerſeits hat wahrlich allen Anlaß, fein 
Privatleben möglichſt mit einem Schleier zu bedecken, 
wobei es noch fraglich iſt, ob ein Schleier ausreicht. 
Aber ſelbſt jetzt vermag er nicht, die Stimme ſeines 
Grols ſchweigen zu laſſen und feiner Tochter, der 
Kronprinzeſſin Stephanie von Oeſterreich, jetzigen Gräfin 
Lonpay, ihre Heirath zu verzeihen. Das Wort, daß der 
Schmerz an der Bahre einer Anverwandten, umſomehr 
als es in dieſem Fall die Mutter und Gattin iſt, eint, 
was ſonſt getrennt iſt, trifft hier nicht zu. Gräfin 
Vonyay traf am Sonntag früh in Spa ein, reiſte jedoch 
ſchon am Abend nach Brüſſel zurück, weil der König 
ſich weigerte, das Trauergemach, in dem die 


pflichtung auf den Börſenterminhandel, auf alle in das Gräfin an der Leiche ihrer Mutter betete, 


Handelsregiſter eingetragenen Kaufleute, 
diejenigen, welche gewerbsmäßig Börſen⸗ und Bankier⸗ 
geſchäſte betreiben oder zum Beſuche an der Börſe 
zugelaſſen find, ferner mit einer zeitlichen Begrenzung 
für die Anfechtung von Geſchäſten auf Grund der 
Differenz⸗ und Regiſtereinrede, mit der Giltigfeit der 
Anerkenntniſſe und in der Haftung beſtellter Sicherheiten 
und mit dem Ausſchluſſe der Rückforderung des einmal 
Geleiſteten. In dieſer Beſchränkung wird in der That 
die Geſetzesreviſion in abſehbarer Zeit erfolgen, nur 
muß erſt die Zolltarifvorlage ſo oder ſo erledigt ſein. 
Wir werden dann wieder eine kräftige geſunde Börſe 
haben, die, wie in Frankfurt ein Regierungsvertreter 
richtig geſagt hat, nicht nur eine unentbehrliche wirth⸗ 
ſchaftliche Organiſation, ſondern auch ein politiſcher 
Machtfaktor allererſten Ranges iſt. So verheißt die 
Vereinigung der Banken und Bankiers alſo etwas Gutes. 
Aber wir glauben, ſie hat damit auch ihre Endſchaft 
erreicht. Denn wenn ſie weiter beſteht, ſo iſt der 
Intereſſengegenſaz der Großbanken, welche die 
Tendenz haben, die Kleinen aufzuſaugen oder zu 
erdrücken, und der privaten, namentlich der pro⸗ 
vinziellen Bankiers zu farf. Bleiben die Hundert- 
millionen⸗Banken in der Vereinigung, ſo werden ſie 
dieſelbe bald völlig beherrſchen. Werden fie Hinaus- 


ſowie auf zu betreten, ehe fie dasſelbe verlaſſen habe. Der König 


hat ſich nicht nur mit ihr nicht verſöhnt, ſondern nicht einmal 
mit der Tochter am Sarge gemeinſam beten wollen. 
Nach Privatmeldungen fuhr Gräfin Lonyay in einer 
Mlethsdroſchkte vom Brüſſeler Bahnhof zum Hotel 
Bellevue. Während der Fahrt wurde ſie von einem 
heftigen Weinkrampf befallen. Wie das Blatt „La 
Chronique? erfährt, fol der König geſagt haben, er 
mißbillige den Schritt der Gräſin Lonyay nicht, aber 
derſelbe ändere auch nichts an dem Familienzwiſt. Die 
Gräfin Lonyay beſuchte am Montag Vormittag mit zwei 
Ehrendamen die Meſſe in der Kirche Saint Jacques 
und begab ſich nach Schluß derſelben, von der 
Bevölkerung ehrerbietig begrüßt, nach dem Palais des 
Grafen von Flandern. Hier ſpielte ſich eine er⸗ 
greifende Szene ab. Auf dem Bahnhof riefen ihr 
Tauſende zu: „Es lebe unſere Prinzeſſin Stephanie, es 
lebe Gräfin Lonyay!“ Die Gräfin dankte mit den 
Worten: „Dank, vielen Dank, theure Landsleute!“ 
Daß König Leopold mit ſeiner eben verſtorbenen 
Gattin unglücklich gelebt und mit ſeinen beiden ver⸗ 
heiratheten Töchtern in unerbauliche Mißhelligkeiten 
gerathen war, iſt ja ebenſo bekannt, wie daß er eine 
große Härte herauszukehren liebt. Als die Königin 
im Sterben lag, weilte der König in den Pyrenäen und 
kehrte erſt nach dem Tode ſeiner Gattin zurück. Seine 
Tochter, die Prinzeß von Koburg, iſt zwangsweiſe in 
eine Irrenanſtalt geſchickt; über den Grad ihres Irr⸗ 
finns weichen die Lesarten ſehr weit von einander ab. 
Der Prinzeß Stephanie von Oeſterreich verzieh der 
Vater die zweite Heirath nicht; als Chef des belgiſchen 


Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Ronit 
Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr, Stargard, Schellmühl, 
Stutthof, Tiegenhof, Weichfelmünde, Zoppot. 
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1902. 

Die Entfremdung zwiſchen König Leopold und feiner 
Familie ſcheint noch weitere Kreiſe zu ziehen. Auch 
Herzog Ernſt Günther zu Schleswig⸗Holſtein 
und feine Gemahlin, eine Enkelin der verſtorbenen 
Königin, ſind nicht zu den Trauerfeierlichkeiten nach 
Brüſſel gereiſt; der Herzog hat ſich vielmehr nach 
Rußland zu den Jagden begeben. 
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Die Beiſetzung der Königin. 


Geſtern Mittag wurde in Spa ein vom Biſchof von 
Lüttich celebrirter Trauergottesdienſt zum Gedächtniß 
der Königin abgehalten. Auf dem Wege, den der 
Leichenzug vom Schloſſe bis zur Kirche paſſirte, bildeten 
Militär und Vereine Spalier. Hinter dem Leichen⸗ 
wagen ſchritt der König, auf den Arm des Prinzen 
Albert geſtützt, darnach folgten die Miniſter, die 
Generalität und zahlreiche Würdenträger. Prinzeſſin 
Clementine hatte ſich im Wagen zur Kirche begeben. 

Am Nachmittag wurde die Leiche nach Schloß Laeken 
gebracht. Der Zug traf um 3 Uhr 40 Minuten ein. 
Die Lokomotive trug die umflorte belgiſche Fahne. So⸗ 
bald der König, der Graf von Flandern und die Prinzeſſin 
Clementine dem Wagen entſtiegen waren, hielt der 
Erzbiſchof von Mecheln eine Anſprache an den König. 
Alsdann wurde der Sarg abgehoben und nach der Kirche 
gebracht, vor der eine Grenadierkapelle Trauerweiſen 
ſpielte. In der Kirche ſprach der Erzbiſchof von Mecheln 
die letzten Gebete. Sodann wurde der Sarg in der 
Gruft beigeſetzt, wo die Königin neben ihrem Sohne, 
dem Grafen von Hennegau, ruhen wird. y 

Die bereits am Donnerstag erfolgende Rückreiſe des 
Königs Leopold nach Bagnères de Luchon geſchieht, wie 
der „Siecle” meldet, auf dringendes Erſuchen der Aerzte 
des Königs. 

1 Berliner Hof hat eine dreiwöchige Trauer an⸗ 
gelegt. 


rn 


Graf Poſadowsky über den Zolltarif. 


Geſtern hat die Zolltarifkommiſſion ihre Arbeiten 


wieder aufgenommen. Was dieſer erſten Sitzung, 
welche die Kommiſſion nach den Ferien abhielt, das 
Gepräge gab, war eine ausführliche Rede des Grafen 
Pofſadowsky. Derſelbe erklärte zunächſt, es unter⸗ 
liege keinem Zweifel, daß auch in den ländlichenſkreifen 
der Theil der Bevölkerung, welcher ſich mit nicht⸗ 
ländlichen Arbeiten beſchäftige und nicht Landwirthſchaft 
treibe, fortgeſetzt im Zunehmen begriffen ſei und daß 
jich das Zahlenverhältniß zwiſchen der landwirthſchaft⸗ 
lichen und nichtlandwirthſchaftlichen Bevölkerung fort⸗ 
geſetzt zu Ungunſten der erſteren verſchiebe. Hieraus 
folge von ſelbſt, daß es immer ſchwieriger werde, 
politiſch einen höheren Zollſchutz zu Gunſten der 
Landwirthſchaft durchzuſetzen: 

„Würde man dem Antrage des Freiherrn 
von Wangenheim und feiner Begründung folgen, die 
landwirthſchaftlichen Zölle zu erhöhen, und 
die In duſtriezölle zu ermäßigen, d. h. den 
Zollſchutz der Induſtrie zu vermindern, jo würde man Bet 
der Höhe der von ihm beantragten Zölle Gefahr laufen, 
die Lebenshaltung weiter Volkskreiſe in einer 
in der That bedenklichen Weiſe zu vertheuern und 
gleichzeitig ihre induſtrielleArbeitsgelegenheit zu vermindern. 
Die gegenwärtige Regierung würde für ſolche Zoll ⸗ 
ſätze zu keiner Zeit und unter keinen 


Bedingungen zu haben ſein, und er könne ſich auch 


keine politiſche Kombination vorſtellen, in welcher fole 


Hauſes erkannte er ihr ſogar den Titel „Königliche 
Hoheit“ ab und wollte, wozu er garnicht einmal be⸗ 
rechtigt war, ihr auch den Titel einer Herzogin zu 
Sachſen mit dem Prädikat „Hoheit“ entziehen. Vielleicht 
wollte er Cleo de Merode, die bekannte Tänzerin von 


hinzu: glücklicher Weiſe — niemals gelingen, weil ſich gedrängt, fo würde eine die mittleren und kleinen Bank⸗ 
keine Form finden läßt, welche hierbei die Vergewaltigung firmen allein umfaſſende Organiſation übrig bleiben, die 
der kleinen Bankiers und des kleinen Kapitals durch allerdings ihre Exiſtenzberechtigung hätte; ſie würde für 
die Großbanken und des Großkapitals auszuſchließen das Privatkapital wider das Großkapital kämpfen und 


Zollſätze die Genehmigung der geſetzgebenden Körperſchaft it 
erhalten würden. Selbſt wenn dieſelben fachlich begründet "08 
wären, fo könnte man fie nicht einführen, weil in einer fo i 
erheblichen Erhöhung der Zollſätze ein bedenklicher 


. 
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vermöchte. Solcher Vergewaltigung leiſtet die Geſetz⸗dieſer Kampf, der ſich nicht mehr gegen die Arbeit und 


Die Wiener Affaire. 


Stoffen zur letzten Millionendefrandation. 
Von unſerem Wiener Korreſpondenten. 

ewiſſer Hinſicht verhält es ſich auch mit den 
ee, pan mit den Frauen. Diejenigen find 
die Heften, von denen man am wenigſten ſpricht. Und 
len ift jetzt wieder einmal in aller Leute Mund. 
Lelder! Wenn etwas allgemein beſprochen wird, ſo iſt 
es ja faft immer ein Skandal, den man, wenn man 
höflich oder vorſichtig ift, eine „Affaire“ nennt. Die 
Affaire des Herrn Jellinek, der — man weiß nicht 
wie lange ſchon — Her Länderbank — man weiß nicht 
auf welche Art — den bisher feſtgeſtellten Betrag von 
4600 000 Kronen geſtohlen hat, ift ja wirklich ganz groß⸗ 
ſtädtiſch. Man möchte beinahe größenwahnſinnig werden 
und von einem engliſchen oder amerikaniſchen Stil 
ſprechen. Für Wien ift jedenfalls ein Defraudations⸗ 
Rekord geſchaffen worden, ſowohl hinſichtlich der Höhe 
der ergaunerten Rieſenſumme, als hinſichtlich des ſtupend 
einfachen Verfahrens. i 
Unſere Lokalchronik verzeichnet ja eine ganz nette 
Leiſtung ähnlicher Art, an die man jetzt unwillkürlich 
urückdenken muß. Im December 1884 ſtellte es ſich 
eraus, daß der Vizedirektor der Eskomptegeſellſchaft, 
Lukas Jauner zwei Millionen Gulden unterſchlagen 
habe. Herr Jauner machte der Polizei nicht ſo viele 


gebung der letzten Jahrzehnte ohnehin ſchon übermäßig andere Wirthſchaftsfaktoren wendete, würde dem Allge⸗ 


Oberaufſicht jahrelang Millionen ſtehlen, großzügig 


Er 


leben, rieſige Depöts hinterlegen, große Induſtrie⸗ 
Unternehmungen gründen. Ja, was das Heitere iſt: 
er könnte noch heute unbehelligt weiter defraudiren, 
wenn ihn die den Verbrechern dieſer Sorte meiſtens 
eigene Geiſtesgegenwart nicht verlaſſen hätte, denn die 
Unregelmäßigkeit in einer Bucheintragung, wegen der 
er interpellirt wurde, ging ihn perſönlich gar nichts an, 
war ein kommuner Schreibfehler. Er flüchtete aljo 
gemiſſermaßen irrthümlicherweiſe. 

Die Länderbank hat in einem Communiqué erklären 
laſſen, ſie werde nach Abſchluß der polizeilſchen Aktion 
der Oeffentlichkeit eine detaillirte Darſtellung der ver⸗ 
brecheriſchen Manipulationen Jellineks geben. Das 
wird die Fachkreiſe ſicherlich ſehr intereſſiren. 

Doch dem Laienverſtande iſt ſchon jetzt, vor der 
offiziellen Darlegung, jeder Zweifel genommen. Es 
giebt keine ſimplere Erklärung; ſie iſt mit einem Worte 
gegeben, und dieſes Wort lautet: „Schlamperei!“ Die 
banktechniſch freilich zu den unbekannten Begriffen gehören 
müßte. Der Millionendefraudant, das iſt bereits, wenn 
auch unter mannigfachen Verbrämungen, zugeſtanden, hat 
nämlich ganz einfach nicht nur Buch, ſondern auch Gegen⸗ 
buch geführt. Sein zur Kontrolle verpflichteter Vor⸗ 
geſetzter hat ihm höchſt gemüthlich und vertrauensſelig 
das Recht eingeräumt, ſich die Richtigkeit ſeiner Auf⸗ 
zeichnungen ſelber zu beſtätigen. 

Was darüber gefajelt wurde, daß Jellinek an jedem 


Ungelegenheiten, wie fein größerer Kollege Herr Jellinek, Tage die Chekverrechnung des Vortages eingeſtellt 
den man bisher ſchon an unglaublich ade Orten ge⸗ habe, wodurch er bei dem Tagesverkehr der Länderbank 


ſehen, aber noch 
er erſchoß ſich. Punktum. Die 


Sache war ſo ziemlich 
erledigt, nicht nur pfychologiſch, ſondern auch 


an keinem einzigen feſtgenommen hat; einen Spielraum von 5 


5 bis 10 Millionen Kronen ge⸗ 
wonnen habe, das iſt ein Unſinn, den die Verlegenheit 


„bank⸗ausgeheckt haben mag, nicht nur „banktechniſch“ ein 


tednijcha, Wenn eben ein Herr Direktor höchſtergenhändig Unſinn, denn eine derartige Schiebung wäre nicht einmal 


in die Kaffe zu greifen geruht, was ſoll man da machen, jin 


an A ſoll er gehindert werden 
e 
aufhält, verhält fich aber die Geſchichte ganz weſentlich 


einem Strumpfwagrengeſchäft durchzuführen, das 
doch zumeiſt nicht mit komplizirten und raffinirten 


Herrn Jellinek, der fih derzeit „unbekannt wo“ Kontrolle⸗Einrichtungen arbeitet, 


In der verbrecheriſchen Gemüthlichkeit, die aus 


anders. Er war als Subaltern beamter mit einem Faulheit die eigenen Amtspflichten Anderen überläßt, 


relativ recht geringen Jahresſalair (2500 Gld.)angeſtellt oder direkt zuſchiebt, in dieſem 
ein ganzer Stab von ſogenannten Kontrolleorganen ſtand immer wieder und trotz aller P 


„Schlendrian“, dem man 
roteſte Wien als Geburts⸗ 


über ihm, und er konnte trotz dieſer merkwürdigenlund liebſten Aufenthaltsort zuweiſt, liegt die haupt⸗ 


der Pariſer Oper, oder ſonſt eine ſeiner Freundinnen 
mit dieſem Titel ſchmücken. Er ſelbſt hat ſich ja ſchon 
längſt den ehrenden Beinamen „Cleopold“ erworben. 


ſächlichſte, aufregendſte und beunruhigendſte Senſation 
der Affaire Jellinek — nicht nur für den internationalen 
Geldmarkt, ſondern für Jeden, der mit der Stadt der 
3 „Gemüthlichkeit“ irgend wie geſchäftlich zu 
thun hat. 

Enlſpringt es nicht der unklaren aber richtigen Gm: 
pfindung für dieſe Thatſache, daß man jetzt allgemein 
in Volkskreiſen — im Gaſt⸗ und Kaffeehauſe, in der 
Raſirſtube, in der Straßenbahn — die Meinung äußern 
hört, Jellinek wäre ein Eſel geweſen, als er durchging? 
Die beſtohlene Länderbank hätte ſich gewiß mit ihm 
ausgeglichen? Denn zu dem Verluſt des Geldes habe 
ſie nun außerdem den nicht minder empfindlichen ihres 
guten Rufes, der zum Teufel gegangen ift, nachdem 
. in einen ſo wenig „banktechniſchen“ Betrieb 
erhalten. 

Es iſt ein beherzigenswerthes Symptom, daß ſich 
überall, wo der Millionenſchwindel beſprochen wird, auf 
der Stelle eine kichernde Schadenfreude einſtellt. Ein 
Glück, daß die Länderbauk nur eine juriſtiſche Perſon 
ift; ſonſt wäre fie eine komiſche Figur von tödtlicher 
Lächerlichkeit. 

Ob ſich nicht ſchon flinke Operettenlibrettiſten des 
Ereigniſſes bemächtigt haben, das ſo viele luſtige 
Epiſoden enthält oder zeitigt? Soll doch — unter dem 
friſchen Eindrucke des Vorfalles, der wieder einmal 
demonſtrirt, wohin eine übermäßige Arbeitsfreude 
führen kann — die Unionbank an ihre Beamten einen 
Ufas erlaſſen haben, in welchem verkündet wird, daß 
von nun an jeder ihrer Angeſtellten von dem ihm ge⸗ 
bührenden Urlaube auch thatſächlich Gebrauch machen 
müſſe. In der Geſchäfts⸗ und Bankwelt von Wien be⸗ 
grüßt man dieſe Verfügung als einen geiſtvollen, nach⸗ 
ahmenswerthen Einfall. Iſt das nicht in beſchämender 
Weiſe bezeichnend für das Mißtrauen, das man bei uns 
in die normalen Vorſichtsmaßregeln, wie z. B. in nicht⸗ 
1 Kaſſa⸗ und Bücherreviſionen, ſetzen zu follen 
glaubt 

Wäre nämlich der Herr Jellinek, dieſes Muſter 
eines im Bureaudienſte vollkommen aufgehenden 
Beamten, genöthigt geweſen, die ihm zuſtehenden Er⸗ 
holungsurlaube zu genießen, fo wäre am Tage des 


Eingriff in die Stetigkeit unſerer wirthſchaft⸗ 
lichen Entwickelung liegen würde. 


Urlaubsantrittes der Betrug natürlich aufgedeckt geweſen, 
angeſichts ſeiner „doppelten Buchführung“. Der brave 
Mann heirathete und ſaß ein paar Stunden nach dem 
Trauungsakte fon wieder emſig an feinem Schreib⸗ 
tiſche. Es ſtarb ihm ein Kind — und er benutzte einen 
recht ſchnellen Fiaker, um nur vom Friedhofe recht bald 
wieder im Bureau ſein zu können, bei ſeinen geliebten, 


gefälſchten Büchern, an denen er mit ſo verzehrender 


Leidenſchaft hing! Der Mann kannte kein Unwohlſein, 
durfte keines kennen, und wenn ihn ein hohler Zahn 


marterte, mußte er bis zum nüchſten Sonntag warten, 


um ſich ihn ziehen zu laſſen. Welch ein Rieſenpech war 
doch die robuſte, unerſchütterliche Geſundheit ihres 
pflichteifrigen Unterbeamten Jellinek für die Länder⸗ 
bank! Ein ganz harmloſes Leiden, das ihn nur vier⸗ 
undzwanzig Stunden ans Wohnzimmer gefeſſelt hätte, 
wäre für fie ein Gewinn von Hunderttauſenden ges 
worden! f 7 

Die erſten Nachrichten über den rieſigen Bankdiebſtahl 
machten jo perplex, daßlesſals feſtſtehend galt, der Gauner 
habe die Unterſchlagungen keinesfalls allein, ſondern 
nur unter kollegialer Mitwirkung begehen können. Das 
Gegentheil iſt richtig. Es wurde erhoben, daß in dieſem 
Fall das Prinzip der Aſſoziation ihm ſehr bald hätte 
berhängnißvoll werden wüſſen. Aber ſehr eifrige Mit- 
helfer hat Jellinek natürlich gehabt, abgeſehen von jenen 
Bureaugenoſſen, die einen Mann, der erſtens angeblich 
ſehrzreich geheirathet und für alle darlehnsbewerber immer 
eine oſſene Hand gehabt hatte, durch Kontrolle nicht 
kränken wollten. i 

Außerhalb der Länderbank beſaß er zur Verwerthung 
der „Abfallprodukte“ ſeiner Bureauthätigkeit eine Zahl 


freundlicher, entgegenkommender und ſkrupelloſer Helfer. 


Sein Kompagnon bei den Elektromobilwerken iſt ſchon 
verhaftet und wird, wie man in Polizeikreiſen weiß, 
noch etliche Geſellſchafter erhalten. Wie bei jeder 
derartigen großen Diebſtahlsaffäre werden Perſönlich⸗ 
keiten, die gerne beſcheiden im Hintergrunde blieben, 
maſſenhaft hervorgeholt werden. Ein Hof- und Gerichts⸗ 


advokat wird auch genannt. Wenn Jellinek einen Selbſt⸗ 


mord begangen hätte, wäre er manchem dunklen Ehren⸗ 
mann fehr gelegen geſtorben. 


u = 


 derabfdtedeten Tarifentwurfs geführt tariſchen Beſprechung jener fkandalöſen Reden liegt. 


„ Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 23. September. 


einzutreten auf der Grundlage des jetzt geltenden autonomen 
Tarifes, der auch den gegenwärtigen Handelsverträgen als 


Wer auf Handelsverträge keinen Werth legen 
und Deutſchland eventuell zu einem wirthſchaftlich iſolirten 
Staat machen wolle, werde auch in der Bemeſſung von Grundlage gedient hat.“ 

Zollſätzen nicht ängſtlich ſein; wer aber einen Zolltarif auf⸗ Die „Tägl. Rund ſchau“ beſchränkt ſich ebenfalls 
ſtellen wolle als Grundlage für Handelsverträge, dürſe nur auf einige allgemeine Bemerkungen und meint, man 
n icht Bollfäge billigen, die einen wird aus der Regierungserklärung nur zweierlei erſehen 


prohtbitiven Charakter trügen. Ein Zolltarif, der zu ez 3 i ; i 
Handelsverträgen führen folle, dürfe feinerlet Zollſätze ent⸗ fónnen; Zum Epitet daß an einen DB, on dicht 


hallen, die in ihrem Endziel etwas anderes beabſichtigen, zu denken ift, gum DUB, Bat ein Verhandeln auf der 
als den Unterſchled der Erzeugungskoſten zwiſchen Inland] Grundlage des nicht vom Reichstag approbirten Tarif⸗ 
und Ausland auszugleichen und fo die inländiſche Güter⸗entwurfs nicht möglich erſcheint und die Regierung unter 
erzeugung im wirthſchaftlichen Wettkampf auf eine gleiche ſolchen Umſtänden auf den alten Tarif zurückgreifen muß: 
Bime mit der ausländiſchen Gütererzeugung zu ſtellen. „Wir vermiſſen in den Ausführungen des Staatsſekretärs 
Die Verbündeten Re gierungen wären aber Eines, daß uns im jetzigen Augenblick als das Weſent⸗ 
gewillt, neue Handelsverträge zu lichſte dünkt: Eine ſchlichte uneingeſchränkte 
ſchließen und müßten deshalb nach jenem Grund Antwort auf dle einfache Frage: Wie hält ſt Du es 
ſatz verfahren. In der Oeffentlichkeit habe man den Box] mit dem Kompromiß der Kommiſſion? Solange 
ſchlag gemacht, auch mit unſeren bisherigen Vertrags- die Regierung diefe Frage nicht unzweildeutig beantwortet, 
ſiaaten eventuell auf Grund des neuen Tarifentwurfs zu ver-“ kann fie wohl Erklärungen abgeben, aber die Situatlon 
handeln, auch wenn er nicht vom Reichstag geſetzlich verab- klären wird fie nicht.“ 

fólebet fel; auf dieſer Grundlage abgeſchloſſene Handels.“ Der „Vorwärts“ ſagt: 

derträge würden demnächſt ſicher die Zuſtimmung der „Die geſammten Darlegungen Poſadowskbs und die 
geſetzgebenden Verſammlung finden, Dieſer Weg feil Art, wie er fie in der Kommiſſion vortrug, bewieſen eine 
politiſch und zolltechniſch ungangbar. Deutſch⸗] ſtarke Zuverſicht der Reglerung. Wahrſcheinlich ift der 
land könne unmöglich Vertragsverhandlungen mit fremden] Staats ſekretär des Rückzuges der Kommiſſionsmehrheit 
Staaten Beginnen auf Grund eines Entwurfs, der nicht] auf die Regierungsvorlage ſicher.“ 

Geſetzeskraft erlangt habe. Gelänge es indeß ſelbſt, einen Theil 
dieſes Tariſentwurſs durch Abſchluß von Handelsverträgen 
in einen Konventionaltarif umzuwandeln, fo ſei doch dlejeś 
Verfahren zollpolitiſch und zolltechniſch ausgeſchloſſen, denn 
der neue Tarlſentwurf decke ſich nicht mit unſerem bisherigen 
autonomen Tarif, indem in dem evfteren dle einzelnen 
Waarengattungen weſentlich anders klaſſifizirt ſeien. 
Ein Handelsvertrag erfaſſe auch ſtets nur einen Theil 
der Nummern eines Tarifs; es frage ſich aljo Bei dem 


| führte, endete ein ſcharfes Gefecht wi 5 
einer ſtiliſtiſchen Ausſchmückung, eines tönig“ und „Brachvogel“, das one N 


Fama“. 2 „Miguel, 8 „giebesritter“. Tot. 14: 
Platz 26, 42, 44:20. Gieben liefen. „Fama“ riß n 
e 8 15 5 każ 5 auseinander und ſchlug 
i e wollte mit vier Qä . Zwei Rä 
bie Hamed 5 Dritter. 3 W 
ande i „ Parteufels=paubicaf, Klubpreis 3000 Mk. Diftar 
Richtung verantwortlich iſt. Jeder Miniſter für ſich 1800 Meter. Hrn. Weinberg's „Heltodor“. 2. TYMI r 
ift nur zuſtändig und maßgebend für die Verwaltung Tot: 21:10, Platz 26, 28: 20. Sechs liefen. 

5. Trollhetta⸗Handieap. Klubpreis 3000 Mr. Für 
1 28 1260 Meter. 1. Hrn. J. Kühn's 

u . 

heißt den von den Gegnern erhobenen Anſpruch auf Platz 75 08, 7020 Hrelgehn liefen. "© — 
feinen wahren Werth zurückführen, das ganze . Marketenderin⸗Mennen. Klubpreis 1500 ME Oiſtanz 
Miniſterium auf einen S a tz feſtzulegen 1200 Meter. 1. Hm V. Mays „Mönch“, 2. „Lock 
der mehr oder weniger ungenau durch irgend einen ji ju BE 15 „Conner“. Tot: 63:10, Platz 56, 42, 

20. efen. 

7. Staatspreis 2. Kl. 6000 Me. Diſtanz 4800 Meter. 
5 er 88218 BB S „3 2 Aj 2. „Örahvogel“, 
A 2 A $ AR ot. 36: 10. Platz 32, 40:20, x önig“ 
en a | ennie a osy ſchloß an der Ginlaufserte Sache eee 1 
A % <> ? 5 außerha ihrer Kompetenz liegende Gebiete ein Ende Sokrates“ auf. Zwiſchen dlejen drei Pferden T Bi 
ber eload img inen ey a 0 te machen. Die Miufter feien entſprechend zur Ordnung Geraden zu virem pa en Endgeſech, bas „gauntóniąć mii 
vorgeſchlagenen Wege, folle.bei den Tarifnummern, welche Frage baſirt: „Wann ſtürzt das Rabin E gerufen; die Rede fei ein wahrer Negierungsaft, gu|anberthalb Längen als leichter Steger gegen „Brachvogel“ fah, 
durch die Handelsverträge nicht erfaßt feien, der alte Com bes 9“ ô 
Neues vom Tage. 

Erdbeben. 


autonome Tarif oder eventuell der neue Vertragsentwurf R ar wird bald Zeit 4 70 den „Eelair“, den „Concours“ 
gelten. Gelänge es aber auch, auf Grund des neuen abzuſchließen, dem das Kabinet Combes nähert ſich ſo 72 
Vertragsentwurfs Handelsverträge abzuſchließen, ſo würden zusehends ſeinem Sturze, daß die Preisaufgabe für die Politiſche Tagegüberſicht. Eine Meldung aus Guayaquil beſagt, daß dort geſtern 
die Staaten, welchen gleichzeitig die allgemeine Meiſtbe⸗ eſer zu leicht wird. In der That ift es um das neue Die „Geſellſchaft für ſoziale Reform“ hielt geſtern Abend ein farter Erdſtoß verſpüürt wurde. | 
in Köln ihre erfte Generalverſammlung ab, welche Der Architekt und Glasmaler Profeſſor A. Linnemann, 
durch den Staatsminiſter a. D. Freiherrn der an der Ausſchmückung der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtniß⸗ 


3 : Miniſterium ſchon faſt vom erſten Tage an und gan 
gunſtigung eingeräumt wird, ſtets die Sätze des geltenden £ ? gang 
autonomen Tarifs weiter beanipruğen können, inſoweit VV pea o EZ 

v. Berlepſch mit einer ausführlichen Darlegung über Kirche in lin bethetligt war, ift geſtern früh 63 re al 
die Beſtrebungen und das bisherige Wirken der Geſell⸗ in e e an en 


ignen diefe Edge günftiger find, Die Staaten wyj Miniſter Andrs und Pelletan herzlich ſchlecht beſtellt. 
ſchaft eröffnet wurde. Redner theilte mit, daß ein Eine ſeltſame Meldung des offizidjen Wolſſ'ſchen Bureaus 


E So ſchlecht, daß der Konſeilpräſident, auf eine lange 
mit welchen wir zu keinen Verträgen gelangten, würden Unterredung mit dem Aeußernminiſter Delcaſſs und 
Referat von Fräulein lene Simon⸗Berlin i 
1115 die PE PET der ie für] war dieſer Tage durch die Preſſe gegangen. Danach ſollte 


nach dem allein mit geſetzlicher Kraft verfegenen jetzigen fogar mit dem Präfidenten der Republik hin, am 
autonomen Tarif zu behandeln fein und unter Um⸗ 5 m 1 Rp: a RE feine 
Händen hiernach beſſer ſtehen, wie die Vertragsſtaaten, in⸗ ungeſtümen arbeiter um die Auswärtigen uemter an N 41 fteijder Oberbürgermeiſter Becker von Köln mit einer Abs 
foweit letzteren nicht die unbeſchränkte Meiſtbegünſtigung ae 1 6 . wę goi r Jene 25 Wund 1 ch po 15 unde id: ordnung der Kölner Stadtvertretung in Madrid angekommen 
eingeräumt wäre. Es folge hieraus, daß Verhandlungen dab nen pe Aus um ner ee bor. ſprechen dürfe. ſein, das Stadthaus beſucht, ein Feſteſſen angenommen und 
fiber Handelsverträge nur auf Grund eines g e ſetz lich Herr v. Berlepſch machte weiter die Mittheilung, den Stierkämpfen beigewohnt fomie Verbrüderungsreden ges 
daß der Geſellſchaft 900 Einzelmitglieder und 130 körper⸗ halten haben. Dieſe Meldung wird jetzt von Köln aus als 
ganz unzutreffend bezeichnet, da der Kölner Oberbürgermelſter 


zubeugen, die in der zu erwartenden parlamen: 
in den letzten Tagen Köln nicht verlafjen hat. Auch iſt Feine 


Das Miniſterium Combes. 


Von unſerem Pariſer J.⸗Korreſpondenten. 
Dem Brauche huldigend, der ſich in letzter Zeit 
in der Pariſer Preſſe eingebürgert hat und 
der darin beſteht, den Leſern unter irgend einem Vor⸗ 
wande Geſchenke in Form von Baargeld, Gebrauchs⸗ 


werden könnten und daß feder durch Verträge ent⸗ Eine Interpellation iſt bereits definitiv angeſagt. 
ſtandene Ronventionaltarif einen geſetzlich verab- Sie wird von dem Monarchiſten Denys Cochin entwitkelt, 
ſchledeten autonomen Tarif zur Grundlage haben müſſe. der aus der Beſprechung der auswärtigen Fragen feine 
Es könne fiğ aljo bet unſerer handelspolltiſchen Zukunſt] Spezialität macht und die Debatte in maßvoller und 
nur darum handeln, einen neuen von Relchstagundſumſe gefährlicherer Weiſe einleiten dürfte. Der Schwer, 
punkt dieſer Debatte, die wohl gleich für den Tag der 
Bundesrath genehmigten Zolltarif oder den . 
jet Befteßenden alten Zolltartf 5 Seſſionseröffnung, den 14, Oktober, zu erwarten iſt, 
Berfandiungen au Grunde gu Tegen. Sag palT den Sine Ber atu Winter, entern go 
£ Š 
dem Fortbeſtehen unſeres jetzigen autonomen Tarifs, derſin der Haltung der neter heit Wie tote es 
gegenüber der enormen techniſchen Entwickelung unſerer möglich fein, die disparaten Elemente, aus benen jih 
Induſtrie vollkommen veraltet fei, unſere handels die 1 . e det, 
i reine Tagesordnung zu vereinigen, die die zwei Miniſter, 
SEMAGA Sage ungünfig ware, mite leder d. h. das Kabinet, nicht in allzu klägliche oſitur bringt, 
ernſtliche Sachkenner anerkennen. Die von agrariſcher den fremden Regt * 
f gierungen Genügthuung giebt und, zugleich 
Seite wiederholt aufgekellte Behauptung dem ſtarken ſozialiſtiſchen Anhange der jetzigen Regierung 
daß die Induſtriezölle außerordentlicherhöht mitzugehen geftnitet, , 
feien, mäfieeralöunvihtig beſtreiten. Selbst So lange ſich nicht ein Konzentrationskabinet gebildet 
verſtändlich müßten diefe Zölle für die Verhandlungen einen hat, das, nur auf einer radikal⸗gemäßigten Mehrheit 
gewiſſen Spielraum Bieten; im Uebrigen aber feien die baſirend, die Sozialiſten in die Oppofition treibt, wo 
Induftviellen Erzeugniſſe gegenüber unſerem jetzigen Tarif, allein ihr Platz iſt, fpielt bei jedem bedenklichen Vor, 
der im Weſentlichen aus dem Jahre 1818 ſtamme, lediglich pa die Frage: „Können die RN a ee 
im Hinblick auf den techniſchen Fortſchritt der Induſtrle und Go . en Ans e e 
den inneren Werth der Waaren beſſer klaſſifizirt. auch ein ernſtlicher Angriff auf die ſozialiſtiſche Partei 
Wenn den verbündeten Regierungen der Vorwurf gemacht b 
ſel, daß fie vom Reichstage die unveränderte An⸗ 


Gefundene Leichen. 

Die ſeit dem Abſturz vom Wetterhorn vermißten Leichen 
des Engländers Learons und des Führers Bohren find geſtern 
aufgefunden werden. Die beiden waren auf der Südſeite 
mehrere 100 Meter abgeſtürzt. 


` Mord im Seebad. 

Im Seebade Etrecht wurde der Börſenmakler Luelen 
David, als er mit feiner Frau am Strande promenirte, von 
des Vereins⸗ und Verſammlungs rechtes in Deutſchland ee eee na u 
herrſchenden Zuſtände und forderte ein Vereinsgeſetz, wie B j NOO ee ee a , 
es zum Beiſplel in Baden und Württemberg beſtehe. kannt. Syndon war mit Herrn und Frau David eng befreundet; 
Abg. Trimborn dankte dem Redner für feine Aus⸗ er hat ſich der Behörde geſtellt. 
führungen, die, wenn man auch nicht in allen Einzel⸗ Schiffszuſammenſtoſt im Kieler Hafen. 
heiten derſelben Anſicht ſei, doch ein vollſtändiges Bild Ein mit Beurlaubten des ruſſiſchen Schulſchiſſes Drean 
vou der Unhaltbarkeit der Zuſtände und der Noth⸗ bemanntes Boot wurde geſtern Abend im Kieler Hafen vom 
wendigkeit von der geſetzlichen Aenderung derſelben Hafendampfer „Podblelski“ überrannt und in der Mitte 
ergeben hälten. Ohne Ausgeſtaltung des Koalitions⸗ durchſchnttten. Die Inſaſſen des ruſſif 
rechtes fei eine gejunde Arbeiterbewegung gar nicht dur i en Bootes, etwa 

40 Mann, ſtürzten ins Wafer. Auf dem vollbeſetzten Hafen⸗ 


1 0 dampfer entſtand eine große Panik und durch die Rufe der 
erſchreckten Augenzeugen des Unfalls aufmerkſam gemacht, 
Deutſches Reich. ; ſandten die Kommandanten der vor Anker llegenden Kriegs 
— Der Herbſtkongreß der deutſchen Land ⸗ſſchffe Pinaſſen zu Hilfe. Auch ließen die Panzer beim Ap- 
wirth i and in den Tagen vom 13.—16. Oktober inſſuchen der Unſallſtelle die Scheinwerfer ſpielen. Ob alle 
Berlin ſtattfinden. Verunglückten geborgen werden konnten, ſteht zur 
— Prinzeſſin Rupprecht von Bayern wurde nicht 1 5 nur ſteht zur Zeit noch 
geſtern Nachmittag von einer Prinzeſſin entbunden. Rongteß beutfcher busen? 
Der „Natlonalztg.“ zufolge wird der erſte Kongreß 


z In dar denen reifen Apan der „Münch Allg. 
zufolge genei etrag im nä s 
fab elgen Reich zheug halts Bokanſch age deutſcher Agenten in Berlin am 26. 27. und 28. Oktober 
auf gut 150 Millionen Mark zu ſchätzen. zu feinen Verhandlungen zuſammentreten. Der vom geſchäfts⸗ 
— Stadtrath Kauffmann ſchrieb am 20. d. Mis. führenden Ausſchuß an die Handelsagenten Deutſchlands 
an den Stadtverordneten⸗Vorſteher Langerhans, er ver⸗ſerlaſſene Aufruf zum Zuſammenſchluß iſt in allen Gauen des 
Lu MAPA ALA 5 1 Sn iriti Deutſchen Reichs mit Freuden begrüßt worden, 
wiederholt ibm Geviefene Wettvanen, | bee für |RBegen fortgefehter, ſcwerer :enjeifätjäungen and 
— Der „National⸗Zeitung“ zu Folge wird die ` Betruges 
Meldung, wonach der Reichtagsabgeordneteſwurde von der Strafkammer in Freiberg der Großinduſtrielle 
Spahn für den Poſten als Unterſtaatsſetretär des Heinrich Gleſecke aus Leipzig⸗Plagwltz, Mitinhaber der ſächſiſchen 
Reichsamts des Junern in Ausſicht genommen fei, von Dynamowerke in Mulda⸗Freiberg, zu drei Jahren Zuchthaus à 
unte rrichteter Seite als unbegründet bezeichnet. Auch und ſteben Jahren Ehrverluſt verurtheilt 
die anderweitigen Angaben hinſichtlich der Ernennung . 
für dieſen Poſten ſeien unzutreffend. Traurkges Wlederſehen. 
Die Sängerin Melba, die vor Kurzem nach Auſtralien 


i w s EEE ] A EEE EST ZE PORTY ZYWO 
Juternationalismus und dem Verzicht auf Elſaß zurückkehrte, umarmte nach einer Trennung von 16 Jahren 


Lothringen entgegenſtellen. 3 

Sio. 865 AE Kabinet Combes eine Mehrheit Heer und g latte. ihren alten Vater in Albury. Dieſer altertrte ſich derartig 
zuſammenfinden ſoll, iſt nicht gut erſichtlich, zumal der Eine Vermehrung der Jufanterie neben einigen Auf⸗ bei dem Wiederfehen, daß er einen Schlaganfall erlitt. 
jtellungen neuer Truppenkörper, namentlich bei der Artillerie, Eine mächtige Petroleum⸗Quelle 


rechte Flügel ſeiner Parteigünger ſchon zu wanken ze 2 
olitiſche Wahrſcheinlichkeit vorläge, ihre Ą ; f 1 kündigt die „Militärztg.“, das Organ des deulſchen Offizier⸗ z tóedt worden. 
? ch I U anfängt in der Beſorgniß, daß die Schließungen der vereins, an. Das Blat hält es ie „unvermeidlich, daß fon iit vet Cottela an der Küſte von Südalasta en 


weitergehenden Wünſche durchzuſetzen“ Lelöſter und Schulen doch eine ſtattliche Anzahlſ verein pi lle, bie 200 Fuß tief liegt, Liefert 
f ifani m ; $ nüchſter Zeit die Heeresverwaltung mit der Forderung Die Quelle, dle, wie verlautet, 

Inoffiziellen Berichten zufolge hat Graf Poſadowskiſ gutrepublitaniſcher Wähler verſtimmt haben könnten. ler bange en En des ef inientonitnęenid und Petroleum von beſter Qualität 
noch geäußert: „Es giebt nur zwei Wege; entweder Hierzu tritt noch die Sonderſtellung Roupier's, derſeiner — wenn auch nicht bedeutenden — Vermehrung des Die deutſchen Naturforſcher und Aerzte 
Sie acceptiten den vorliegenden Ent den antiklerikalen e a des Konſeilpräſidenten Heeresſtandes (für den Frieden) vor dle Parlamente treten Wee en bee a 
wurf, oder der alte Tarif bleibt in Kraft. total abgeneigt iſt und nur auf die Gelegenheit wartet, wird. Die Einführung der zweijährigen Dienftgeitjtraten geſtern arlsbad 3 N 

Im weiteren Verlauf der Berathung beſchloß dieſſeinen Kollegen ein Bein zu fielen, um zur Bildung] würde fiğ dann von ſelbſt ergeben. 
Kommiſſion, über die einzelnen Tariſabſchnitte je eine feines Kabinets zu verhelfen, in dem er nicht eine 
General⸗Diskuſſion abzuhalten und die Spezial⸗Dis⸗ oppoſitionelle, ſondern eine führende Stellung einnetzmen 
kuſſion auf beſtimmte, demnächſt feſtzuſtellende Punkte würde. Somit wird 1 1 nach das 
zu beſchränken. Abg. Stadthagen (Soz) bekämpfte kommende Miniſterium ein Konzentratlonsminifterium, 22. Sept. von Pokohama nach Kobe (Japan) in See gegangen. Kongreß nicht nur Mediziner, ſondern Vertreter aller anderen 


. p] ch 
über die Ziele und Erfolge der Geſellſchaft. Tiſchendorfer⸗ 
Berlin ſchilderte ausführlich die heute auf dem Gebiete 


Geſetzgebung, deren Wirkung ſich lediglich auf das Inland 
erſtreckte, eine andere bei einer Geſetzgebung, welche die 
Grundlage für internationale Vertragsverhandlungen bilden 
ſolle. Im erſteren Falle fei eine geſetzgebende Körperſchaft 
ſicher in der Lage, vollkommen zu überſehen, inwieweit die 
von ihr beſchloſſenen Aenderungen eines Geſetzentwurfs aug- 
führbar feien oder nicht. Handle es fiğ aber um eine geſetz⸗ 5 ; | i 
ee (teier u bn a e e ee e 
den Staaten und namentlich um dle Feſtſetzung von ſchon ſeit längerer Zeit für ſich beanſpruchen. Es beſtand 
Mindeſtzöllen, unter welche die Regierung nicht herabgehen] die Abſicht, den ja im übrigen allgemein im Parlament 
ſolle, fo dürfe man nur Beſchlüſſe faſſen, die gegenüber | hochangefehenen Jaurès zu dieſer Würde zu erheben; 
unſeren Vertragsſtaaten vorausſichtlich auch durchführbar] damit ift es nun nichts, und man ſpricht auch bereits 
feien, Was aber in dieſer Beziehung thatſächlich durchführbar] davon, Millerand zum Vizepräſidemen zu machen. Aber was 
fei, das müßte im vorliegenden Fall die Regierung allerdings Jaurés feierlich als feine Anſicht verkündete, kann ſein 
od, i i Jutimus Millerand nicht ableugnen, und darum möchte 
am ſicherſten bemeſſen können. Von dieſen Geſichtspunkten es den Nadikalen ſchwer fall Wort zu daten und r 
aus bitte er die Haltung der Verbündeten Regierungen Stimme einem Sogialiſten . 950 ift es natürlich 
gegenüber einem Theil der von der Kommiſſion gefaßten rect wahrſcheinlich, daß die Sozialisten ſich rächen und 
Beſchlüſſe, namentlich ſoweit es fiğ um Mindeſtſätz el ridi ; 
Handelt, gu beurtheilen. Die Vertreter der land» 
wirthſchaftlichen Richtung aber, welcher die 
Vorſchläge der Regierung noch nicht weit genug gingen, 
bitte er gerade im Intereſſe der Landwirthſchaft 
eruſtlich zu erwägen, ob in der Zukunft die 


e 


a 


m di treidezölle. m weiteren zuſammengeſetzt vorwiegend aus Radikalen und ; W i 
— er 50 Den a a Sozialrabſtalen nebſt einigen Linksgemäßigten, fein, Zweige der i e wieder ae ad 
(B. d. Landw.) nochmals ausführlich auf feine Anträge, ſelbſt wenn demſelben Waldeck⸗Rouſſeau vorftehen folte, e Bewußtſein ihrer g n i gabe, rę 
. Landw.) derung von 7½ ME, für Weizen, was noch fraglich iſt, wenn ſeine Bildung ſchon ſo raihi Amazone, „Niobe, „Hela“, „Bieten“, „Alice dienen. Zu dieſer 8 der Arbelrsgebtete und der 
e die 2 Hafer zurück. Um 6 Uhr wurde nothwendig würde. Und dieſes künftige Kabinet muß, unaufhaltſam fortſchreltenden Spezialifirung geſelle fi der 
die er A Brink. um die Sozialiſten abſtoßen zu können, ſich deſto mehr aber bir kennenden Schranken der einzelnen Hallia 
m a s auf den linken Flügel ol en fügen, aljo der 
arfen antiklerikalen Politik entſagen. 
Die Preſſe. i4 Eine entſchieden ec ne E 9 7 5 
i A 1 N eit hinaus in Frankr och un: 
e = PA) AB lt een hat wohl auch Waldeck⸗ Poſtſtation für S. M. Hacht „Hohenzollern“, S. m. 
Die Berliner Morgenblätter haben im großen Ganzen Rouſſeau vorgezogen, die antiklerikalen Geſetze nur zu 5 PE SR m Ry! m y a zde / 
ee, e,, ug” En na Sh maiat Th MA "ie "ao Biel, fir ©. 38 66, sE imdall“ und „Hagen“ bis auf Ehre. Damiliendrama 
i „T.“ ſagte s t emä , k e 
afn enen nie fein® ee e e w Die Gaſtwirthsfrau Lobe aus Nathan ſtürzte ſich bei Brieg 
iA gu der Rede des Staatsſerretürs berührt einigermaßen 2 * r : È mit ihren beiden Rindern in die Oder. Alle brei ertranken. 
A ifentli fo binſtellte, Herr Combes hat alſo Sonntag Anlaß ge: Sport. Die ache don Fami Ke | 
auffällig die Thatſache, daß er es gefliſſentlich 1 uommen, feine redeluſtigen Kollegen, den Kriegsminiſter 1 Die Epeiernrenilenie In Ae 
als verlangten die Handelsvertragsfreunde von der Ne- André und den Marineminiſter Pelletan, zu desavoufren. Rennen in Hoppegarten. sie der ei ittihad aus Ge e N 
glerung, fie Tolle auf der Grundlage des vorliegenden Bei einem Feſtmahl der republikaniſchen Wähler in dem Von unſerem Sportberichterſtatter. amtlicher Mitthellung die Anzahl der Todesfälle an Cholera 
Tarifentwurſes in neue Handelsvertragsverhandlungen ein⸗[ Orte Matha führte er aus: ; Wieder war es, wie vor acht Tagen das Renard⸗ pe 8 Ai re 
en e Helen daß es fel Berg i e A 4 1 Wes dhe Eiite 1 MIKA Serge ew Ausbruch der ae e = Perſonen an der Cholera 
rtrags t den, man] bewieſen, daß es fein Verhalten mit feinen rtenſre „ da 0 0 
ranę el Becia Se en tn Einklang zu bringen weiß. Indeſſen nehmen ſeinelins Treffen führte; über den Ausgang konnte man nad |geftorben. N 


i 


| Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 23, September. 3 | 
m a Bine Tees ae sen KGW MADERA GG]. Gute WARNA ann m a a 


$ ż > uff Gerte unverändert. Gegnnóelt it inländlſcher große bahnhofs mit Kränzen und Gewinden fön geſchmückt 
Wie aus Bombay telegraphiſch gemeldet wird, macht[Neufahrwaſſer über Mlawa in Kraft. hell 656 Gr. Mk. 120, ruſſiſche fit E 204 A 3 r pare 
R bervorragender Parſe, bekannt, Waſſerſtandsbericht vom 23. Septbr. 5 „ruſſiſche zum Trruſit 671 Mk. 204 zu ſehen. Darüber waren Fähnchen in allerlei Farben 


. a h Thornſper Tonne. 
daß er beabſichtige, ungeführ 1 Million Pfund Sterling zu een 4 10 ee a 105 et T 1055 
einer Stiftung au geben, die dazu verwendet werden fol, |Giniaqe J. 2,40, Gdierentorh 2,86, Marttubirg 
Perſonen, die in irgend einem Lande die Mittel zu ihrem J. 0,62, MWolfsdort J. 0,66 Meter. 9126, Futter- DIE. 98 per Tonne gehandelt. deutschen Sozlaldemokratle“, j 
Unterhalt durch unvorhergeſehene Unglücksfälle verloren haben,, * Beinoruch. Der Arbeitshäusler Fr. Shn. aus Pelonten|  ZSrińiee Mk. 71 und 73 per 50 Kilo bezahlt. VVV 
zu unterſtützen. fet am de en Abend ſo 11 KE) Niederſeigen zur Pele inländiſcher Mk. 140, 180 und 198 per Tonneſartigen Eindruck, ein königlich bayriſches Staatsgebäude pi 
rde, i ef elt. 3 i l 
er 888 b 1 m PARC chenkels zuzog und Rübfen iuländiſcher Me. 198 per Tonne bezahlt. zu Ehren der Umſturzpartei mit den Farben der 
ad , | | j * Feuer. Geftern Abend wurde unſere Feuerwehr nicht uVeizenkleie feine Mk. 4,00 und 4,10 per 50 Kilo] Revolution geſchmückt zu ſehen.“ Die „Kreuzztg.“ fordert d 
ohn en. aTa 45 Mi 57200 peia En are re g debe nentiete Mk. 4,45 per 50 Kilo bezahlt. N 
; m r 45 i em Grun üttel i . ; 8 
Eine Stadtverordneten ⸗Verſammlung findet am x ; LBA "© AAA | 
Greſtag Nachmittag 4 Uhr ſtatt mit folgender Tagróordnung: 
A. Oeffentliche Sitzung: Beurlaubung von Stadt 
verordneten. — Neunzehnter Jahresbericht des Gefängniß⸗ 
vereins zu Danzig pro 1901. — Bericht der Handwerkskammer 


einem Zimmer der erſten Etage ein Fach Gardinen wahr⸗ j POSTAWI 
ſcheinlich durch Umwerfen einer brennenden elena e Rohzucker⸗Bericht. 
in Brand gerathen war. Das Feuer wurde durch die Haus⸗ von Paul Schröder. 4 
bewohner gelöſcht. Das zweite Feuer wurde um 8 Uhr Danzig. 23. Septbr. 
r Abends in dem Haufe Melzergaſſe 13 entdeckt, wo der mittlere Magdeburg. Tendenz: Stetig. Termine: September 
gu Danzig pro 1901, — Jahresbericht des Danziger Bürger- Theil des Dachſtühles, ein Bodenverſchlag und einige Holzkiſten De. 6,15, Oktober Mk. 6,47½ November Mk. 6,52½, Dezbr. 
Vereins von 1870 pro 1901/02, —,Beſchlußfaſſung über die brannten. Das dritte Feuer fand auf dem Hofe des Grund⸗ k. 6,57½, Januar⸗März Mk. 6,75, April⸗Mai Dir. 6,95. 
Gemeindewählerliſte pro 1902. — Welſterverpachtung von zum ſtücks Vorſtädtiſcher Graben 9 ſtatt. Dort war Petroleum in Gemahl. Melis I Mk. 27,20, i 
Vermögen des Stadtlazareths gehörigen Ackerparzellen in Brand gerathen; doch wurde auch dieſes Feuer durch die Hamburg. Tendenz: behauptet. Termine: September 
Neuſchottland bezw. Schellmühl. — Verpachtung von zum Hausbewohner unterdrückt. Hente Morgen verurſachte ein Mk. 617%, Oktober Mk. 6,47 ½, November Mk, 6,50, 
Vermögen des Stadtlazareths gehörigen Landparzellen zwiſchen blinder Lärm das Ausrücken der Feuerwehr. Dezember Mk. 6,55, Januar Mk. 6,65, Mai Mk. 6,95, 
Neuſchottland und Schellmühl. — Erwerb von Straßengelünde * Diebſtahl. Einem Kutſcher waren mittelſt Einbruch Auguſt Mk. 7,15. 
am Wellen⸗ und Wallgang. — Ablöſung der Anltegerbeiträge 
zur Unterhaltung des Bohlenbelages der Durchfahrt des 
Hell. Geiſt⸗Thores. — Dechargkrung von Jahres rechnungen 
über den Straßenreinigungsfonds pro 1900, — Feuerwehr⸗ 
fonds pro 1900, — Serbtsſonds pro 1900, — Wohnungsſtener⸗ 


Hafer unverändert. Bezahlt ift inländiſcher Mk. 120, angebracht, aber durchweg mit rothen Schleifen ver 


Mk. 121, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 97 per Tonne. ſehen. In der Mitte endlich prangten auf rothe 
Sinfen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 110, 113, 118, 120 und 110 każ „Parteitag A 5 t coag 4 


von der bayriſchen Staatseiſenbahn⸗ Verwaltung Auf⸗ 
klärung. (Wir vermögen beim beſten Willen die F 
Sache nicht fo tragiſch zu nehmen. D. R.) PA 


Die Aktion für die rumänischen Jude. 
Berlin, 23. Sept. (Privat⸗Tel.) England ſchließt 
ſich, wie wir in Beſtätigung einer Meldung englischer 
Blätter mittheilen können, dem Vorgehen der Ver⸗ e | 
einigten Staaten von Nordamerika zu Gulften den 
rumäniſchen Juden an. Die britiſche Regierſiig Fat 
nämlich an die Signatarmächte des Berliner Vectrages } 
eine Note hinſichtlich der judenfeindlichen Geſetzgebung | 
in Rumänien gerichtet, die gleichlautend ift mit der | 


aus einer Sparbüchſe 5,50 Mk. entwendet worden. Als der i fett: 

That verdächtig 15 <A ah RE Be welcher IE kdo Depeſche. 
zuerſt den Diebſtahl, eſnnun e, Täter jedoch feine That Weizen per Sept. 155.25 154.50 5 5. 
beſtritt und behauptete, fein Geſtänduſß nur abgegeben zu A 2 Safer per Sept. 185.— 189. — 
haben, um nicht verhaftet zu werden. 8 8 w „ Okt. [153.50158 75 „ Decbr.] —.— 133.50 


n | 
fonds pro 1899, — Wohnungsſtenerfonds pro 1900, — * Hausfriedenzbruch. Der Nieter Johannes Kl. und 9 „ Dec. |168,50|163.75 | Mais per Sept. |180,—|129,— amerikaniſchen Note. Es beſteht aber, wie uns von u 
[BE ore GE Bank don Eului Te Ban Ei œÄd prawi | , Se ao gr aut nformiter Seite gemeldet wird, weber in Berlin 
À ve m en vo bie n einer U U efferſtadt jo ungebühr⸗ N a tis A a y N $ A 
Bezivtäihulen in Schidlitz, — Wahl von Beiſitzern und lich, daß fie hiuausgewieſen wurden. Sie folgten Jedoch ber s w Dec. 186.— 186.25 , p Delbr. 50.30 50.20 | nodh in Wien Geneigtheit, ſich in die inneren Angelegen⸗ 
Stellvertretern für die bevobſtehenden Stadtverordnetenwahlen. Aufforderung nicht und als ſpäter Schutzleute herangerufen Spirit, 70er loko | 41.70) 41.70 


des äniſchen Königreiches einzumiſchen. 

„B. Geheime Sitzung: Wahl eines Armeupflegers JAA * e aa i gi 
für die 9. Armenkommiſſion, — eines ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſtehers und ſtellvertretenden Walſenrathes der 9, Armen: und 
Watſenkommiſſion, — eines Bezirksvorſtehers für den 43. Stadt- 
bezirk, — eines Bezirksvorſtehers für den 23. Stadt⸗ 
bezirk, — eines aufſichtführenden Stadtverordneten 
| für die vier Schidlitzer Armenkommiſſionen, — 
| eines Vorſtehers und Watienvathes für die 29. Armen: und 
Waiſenkommiſſion. — Beſchlußfaſſung über die Berechtigung 
zur Ablehnung des Amtes eines Schulvorſtandes für die 
Bezirksſchule auf dem Hakelwerk eventl. Erſatzwahl. — Ge- 
währung einer Wittwen⸗Unterſtützung. — Bewilligung einer 

gr Remuneration für einen ſtädtiſchen Lehrer. x 
= Der MWeichſel⸗Nogat⸗Ganulehrerverband hält 
am 27. September in Marienburg eine Verſamm⸗ 


wurden, benahmen fie ſich auch gegen diefe fo ungeberdig, 22. 23. 22. 28. 

daß fie verhaftet werden mußten. Als fie abgeführt wurden, 3 ¼½% Nch.⸗A. 19051102 20|102,— Oſtpr. Sildb.⸗Akt.] 79.40] —— 

machte der Arbeiter Rudolf St. den Verſuch, fie zu befreien. Ba w 102.20/102,— | Anat. II Obl. Er- 

Das thörlchte Unternehmen endete damit, daß auch er ein⸗ 30% > 92,30| 92.30] gänzungsnetz |101.401191.40 

geſteckt wurde. 3½ „Pr. Enf. 100510 2.—102.— Bri. Hndlsg.⸗Ant. 157.80 157.90 

—— — — RZY ZEE 3½% „ „ 102 10/102,— Darmſtädt.⸗Bankſ137.30137.— 
3% „ 92.10) 92 20 Dang. Priv.⸗Bank —. 


z. Provinz. 319], Bon Pidör. 99.40] 99.25 | Deut. Bank- Ak. 209.80 208.80 


3 + 2.6 Im 2 % aia 99.— 99.— Disc. ee A 18825 
m, Zoppot, 22. Sept. Im Auftrage des Diöceſan⸗3½%,U , w Dresd. Bank⸗Akt.144.—144.— 
biſchofs nahm geſtern der Herr Generalvikar Dr. A „neulaudſch. 98,80] 98,75 Nrd Erd.⸗Anft.⸗A. 101.50 104.50 
unter Aſſiſtenz der Herren Pfarrer Dr. Krefft⸗Zoppot 8 io Wpr. Pfaudbr. , Oejt. Erd⸗Anſt. ult|/2 17.10 216.60 

i (i 70 0 ritterſchaftl. I. | 89.30] 89.30 Oftdeutiche Bank 96.50 96.60 
und Kryn⸗ODliug, die feierliche Weihe der Glocken ½% Chin. A. 1898, 91.90) 92.— Allgem. Gler.⸗ Gef. 170.25 170.— 
für die, dat holiſſche Meeresſternkirch e 4% tat. Rente 103.10 103.— Danzig. Oelmühle 


Steuerverweigerer in Frankreich. 
BVordeaux, 22. Sept. (W T. B.) Inſolge des 
Beſchluſſes der Gegner des Geſetzes gegen die Kon⸗ + 
gregationen, die Zahlung der Steuern zu verweigern, I 
hat die Gerichtsbehörde Wagen und Mobiliar bei dem J 
Grafen Caſtellane, der ebenfalls die Steuerzahlung | 
verweigerte, mit Beſchlag belegt. 


Ein Attentat auf den Zaren? 
| 
j 


London, 23. Sept, (Privat: Tel.) Einer Peters⸗ 


lung ab. Es werden folgende Vorträge gehalten werden: vor. Die Stifter des Geläutes, Herr und Frau Kom: 3% It. g. Etſb.⸗Ob. 68.25 68.80 St.⸗Akt. 9.100 9.— re“ i | 
1) Die wiſſenſchaftliche Fortbildung des MEN (Referent merzienrath Her 6 ft = Lodz, nahmen perſönlich an der|BhMer.conv.2tnt.100.90100%01 „„ St. Prior. 78.—78.— [burger Meldung des „Daily Expreß“ zufolge iſt ein 
Herr Seminarlehrer Panten⸗Marienburg). 2) Inwiefern] Feier theil. Verherrlicht wurde dieſelbe durch einen | 4% Defter. Gotów. (103.30 103.30 Gr. Berl. Pferdeb. 211.9021160 geplantes Attentat gegen den Zaren, das bei feiner 


4% Rum, Goldr. Gelſenkirchen 142.7517380 Rückkehr von den Manövern bei Kursk zur Ausführung 


ift eine Reolſton des Lehrerbeſoldungsgeſetzes noth⸗ unter Leitung des Herrn Organiſten A. Schulz „dół 9 E 

wendig? (Referent Herr Lehrer Wied- Hatendori).|fehenden Geſangchor. Als Einleitugslied kam 8 WJ eren en nig a M gelangen ſollte, rechtzeitig entdeckt worden. Die N 

Außerdem foll Stellung genommen werden zu den Ane der Glockenſpruch: Lauda deum verum mit Pojaunen:| 4o Niji inn. Anl. Faurahlltte 204. — 206.75 Attentäter erwarteten, der Zar werde entweder auf | 
| 


begleitung zum Vortrag. Die Glocken, welche] von 1894 97.10 97.20] Varz. Papierfab v.] 191.—191.— 
auf die Töne d F g geſtimmt find, entſtammen 5% Trk.Abm.⸗Aul.100 90 100.60 Wechſ.a. Lond. Kurz.20.44 20.445 
der Hofglockengießerei Ulrich in Apolda. Sie weiſen 4% Ungar. Goldr. 101.20 101.20 „ „ „g langſ20.295 20.295 
folgende Inſchriften auf: Sancta Anna mater et sancta am u rene 140,80 1140,90 | Wechſ. a. Betereb. 

ża X f A m. So wala N 
laria maris stella orate pro nobis, In piam Annae Eiſeub.⸗ Akt. 181.2018025 „ „ „ lang e140 —.— 
Mariae filiae unicae ae dilectae memoriam generosilgyariens „lw. Wechſ. a. Warſchau 216.10 —.— 
coniuger Eduardus et Mathildis nata Scheibler - Herbst Eiſenbahn⸗Akt. 74,50] 75.25 Oeſtevreich. Noten 85.35 85.40 
Lodzienses tres campanas huic cede siae dono dederunt. | Marlenb.⸗Mlük. Ruſſiſche Noten |216.60/216.50 
Anno MMI. — Ganet Eduard ward ich geweyen zu] Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 111.50112.— Privatölskont 25/% 2¾8% 

ann Yen 

Gottes lob und ehre thu ich ſchreyen. — Sancta Mathildis | Nrth. Pac.pref. Ak. ——| —— 
voca nos in ecclesiam temporalem et aeternam. — ee e EN 
gi der der Weihe folgenden Anſprache gab der Herr| Akt. ultimo 154. . b . 
'onferunfor dem tiefgefühlteſten Dank gegen die Geſchenk⸗ Tendenz. Sem DI ANA en ZE 
geber Ausdruck. Des Weiteren gab Redner eine kurzeſſchwerfällig ſchloſſen, eröffnete bie Börſe hier in guter Haltung 
und ſachlich gefaßte Bedeutung der Weihe⸗Ceremonfen in Bergwerks⸗ und Montanaktien zuſammenhängend mit 


b 3 $ $ Stückebedarf zum Ultimo⸗Fonds feft, heimiſchen und fremden 
Mit dem Gemeindegeſang: „Großer Gott wir loben Dich“ Anlagen. Bahnen ſtlll. Fett waren Kanada, auf Deckungen 


ſchloß die erhebende Feier. desgleichen Marienburger. Das Geſchäft pielt ſich im ganzen 

r. Neuſtadt Wyr., 22. Sept. Am Mittwoch fand in engen Grenzen. S Men 
die offizielle Feler des 25 jährigen Amtsjubiläums 
des Herrn Superintendenten Syringſtatt. Vormittags Berlin, 23. Sept. 
10 Uhr verſammelteu fih die Deputationen aus unferer| Die weitere Beſſerung in Nordamerlka hat hier bei höchſt 
Gemeinde und aus Flatow, der früheren Gemeinde des ſbeſchränkter Betheiligung im Geſchäft überaus geringe 


1 ia d br - ich[ Wirkung ausgeübt. Weizen wie Roggen laſſen nur für 
de ian nie poni Am e ee ſpätere Lieferung eine gewiſſe Feſtigkeit erkennen. September 


Pfarrfamilien aus der Diözeſe mit ihrem Superintendenten e ee 


. Lieferung aber nicht beachtet. Rüböl war etwas matter. 
pa Sagorſch, um dort das Felt im engeren Kreiſe zu Von 70er Spiritus loco ohne Faß iſt eine Kleinigkeit heute 
eier. 


zu 41,70 verkauft. Umſatz 5000 Liter. 
nr. Hohenſtein, 22. Sept. In dieſer Nacht wurde 


bei dem Gaſtwirth Drews ein Einbruchsdiebſtahl ver⸗ Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Eine Dankdepeſche des Kaiſers. 


Swinemünde, 23. Sept. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer 
ſandte an den Kommandanten des ruſſiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffes „Bogatyr“ eine Dankdepeſche für die Hilfeleiſtung 
der Mannſchaft anläßlich des Brandes der Schulz'ſchen 
Schiffswerft. 


Die Beamtenzulagen in den Oſtmarken. 

Poſen, 28. Sept. Ueber die Beamtenzulagen, welche 
vom nächſten Etat ab in den Oſtmarken beabſichtigt ſind, 
ſchreibt die „Poſener Ztg.“: Es folen alle Lehrer mit 
200 Mk. bedacht werden. Für die Beamten werden 
10 und 12½ ½ des Gehalt als zu gewährende Zulage 
genannt, die in der Weiſe eintrete, daß erſtere vom 
5. bis 10. Dienſtjahr und letztere nach dem 10. Dienſt⸗ 
jahr zugeſtanden werde. Weiter wird mitgetheilt, 
daß die Gehaltszulage dann penſionsberechtigt ſein ſoll, 
wenn der Beamte ſeinen Ruheſtand in der Provinz 
Poſen genießt. Man gedenkt durch dieſe Maßnahme 
das deutſche Beamtenelement der Provinz Poſen 
auch nach der Penſionirung zu erhalten und dem 
Deutſchthum dadurch eine Stütze zu geben. 


Vom deutſch⸗niederländiſchen Poſtverein. 

Berlin, 23. Sept. (Privat⸗Tel.) Entgegen den 
ungünſtig lautenden Nachrichten, die letzthin über den 
Stand der Verhandlungen betreffs Abſchluß eines 
deutſch⸗niederländiſchen Poſtvereins verbreitet wurden, 
erfahren wir von unterrichteter Stelle, daß die Bow 
beſprechungen einen durchaus befriedigenden 
Verlauf nehmen. 


trägen für die Vertreterverſammlung des Weſtpreußiſchen 
Provinziallehrervereins in Neuſtadt. 

* Die Ausſtellung der Schülerinnen⸗Arbeiten der 
Gewerbe⸗ und Handelsſchule für Frauen 
und Mädchen findet im Konzertſaal des Franziskaner⸗ 
Kloſters nur noch bis morgen, Mittwoch, ſtatt. 


8. Miniſterialverfügung über das Bichtigungs: 
recht des Lehrers. Der Stultużminijier hat ſoeben 
folgendes verfügt: 

„Ich kann es nur billigen, daß die Königliche 
Regierung die Lehrer gegen unberechtigte Beſchuldigungen 
der Ueberſchreitung des Züchtigungsrechtes nachdrücklich 
in Schutz nimmt und geeigneten Falles ſtrafrechtliche 
Verfolgung herbeiführt. Die Königliche Regierung 
wird aber auch nicht verfehlen, darauf zu halten, daß 
die Lehrer die Anwendung von Züchtigungen wegen 
mangelhafter ſprachlicher Leiſtungen insbeſondere auch 
den Kindern gegenüber, deren Mutterſprache 

nicht die Deutſche iſt, durchaus vermeiden. 
Ebenſo iſt nicht jedes Widerſtreben der Kinder, ſich 
einer körperlichen Züchtigung zu unterwerfen, ohne 
Weiteres als Unbotmäßigkeit zu betrachten und zu 
beſtrafen; es wird vielmehr in jedem Fall 
zu prüfen fein ob eine natürliche Scheu 
der Kinder vor cd, 


der Nikolaibahn oder der Warſchauer Eiſenbahn aus den 
Manövern zurückkehren und hatten deshalb bei beiden A 
Bahnen die Schienen aufgeriſſen. Bei der Nikolaibahn „Al 
jet der Schienendefeet noch rechtzeitig bemerkt worden, 
während bei der Warſchauer Eiſenbahn der Nordſüd⸗ 
Expreßzug an der betreffenden Stelle entgleiſt ſei. 


Die angebliche neueſte Allianz. PB 
Madrid, 23. Sept. (W. TB.) „Agence Havas” 1 
meldet: Der Miniſter des Aeußeren erklärte die Ge⸗ j 
rüchte bezüglich einer franzöſiſch⸗ſpaniſchen Allianz für 
unrichtig. 


Von der Schipfafeier, | | 
Konſtantinopel, 23. Sep. Die bulgariſche Re⸗ | 
gierung verſtändigte die Pforte, daß bei der Schipkafeier 
keinerlei politiſche Demonſtrationen ſtattfinden würden. 
Der Großfürſt Nikolaus wird nach der Schipkafeier den 5 | 
Sultan beſuchen. “pi 


Der Kohlenarbeiterſtreik in Amerika. 

New⸗ Pork, 23. Sept, (Privat⸗Tel.) Die „Tribune? 
berechnet den durch den Streik der Kohlenbergleute Ei 
verurſachten Schaden für die Minenbeſitzer bis heute auf A 
46 Millionen, für die Bergleute auf 25 Millionen, für | 
die Eiſenbahnen auf 10%, Millionen, für die Kaufleute || 
und andere in Mitleidenſchaft gezogene Kreiſe auf über 


Getreidemarkt. (Tel, der „Danz. Neueſte Nachr.“) 


Unſeres Erachtens nach ift diefe Verfügung 
vollſtändig überflüſſig. Es muß Sache des 
eiſen bearbeitet hatten, zu verſcheuchen. Einen der 


j rkannte er. 
Burſchen erkannte er 38 Millionen Dollars. 


| 

Die Kämpfe in Mittelamerika, yi 
Waſhington, 23. Sept. (W. T.⸗B.) Der Kommandant 
des Kriegsſchiffes Cincinnati” meldet, er habe die Ver: 
legung kolumbiſcher Truppen von Panama nach Colon 
und umgekehrt geſtattet. Auf jedem Wege würden 
ungefähr 1000 Mann ohne Waffen in einem von 
amerikaniſchen Seeſoldaten bewachten Zuge befördert 
werden. Waffen und Munition folgen in einem beſonderen í 
ebenfalls bewachten Zuge. 
Ein Telegramm aus Colon meldet, daß weitere 
800 Mann von Saranilla hier angekommen ſind. p 
New: Hort, 23. Sept. (Privat⸗Tel.) Infolge der p 
andauernden Unruhen in Mittelamerika hat das . 
Marinedepartement beſchloſſen, in der karaibiſchen See 4 
ein ſtändiges Geſchwader zu halten. 2 


Die feindlichen Brüder. M 
Santiago de Chile, 23. Sept. (W. TB) Die 
Verträge mit Argentinien find nunmehr in aller Form | 
ausgetauſcht. Es herrſcht hier große Begeiſterung * 
darüber. : 


Berlin, 23. Sept. Der Generalſekretär des Zentrale 
verbandes Deutſcher Induſtrieller Bueck hat dem 
Präſidenten des Deutſchen Handelstages ſeinen Austritt 
aus dem deutſchen Handelstag angezeigt. : Ą 

Berlin, 23. Sept. Der antiſemitiſche Reichstags⸗ . 
abgeordnete Ahl wardt wird wieder auf den politiſchen . 
Schauplatz treten. Er wird am nóchjten Mittwoch 
Abend in einer öffentlichen Verſammlung ſprechen. 

Haag, 23. Sept. (Privat⸗Tel.) Präſident Steijm 
reift heute in einem Salonkrankenwagen der holländiſchen 
Staatseiſenbahn nach Clarens am Genfer See. Er „AB 
wird von Sekretär Fiſcher und einem Arzt begleitet. 7 


ug überfuhr unweit der Station Marienau ein 
Pferd des Beſitzers Claaßen, Marinau. Der Eigen⸗ 


ſeiner Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit. Der 
Jubilar ift 81, feine Gattin 76 Jahre ali. Beide find 


Elbing, Halb, Wölke „und Schmoller aus Marienburg. 
Die beiden erſten Prüflinge wurden vom Mündlichen 


75 Pfg., für Kinder 30 Pfg., Galerie für Erwachſene 
40 Pfg., für Kinder 20 Pfg. Dieſe Nachmlttags⸗Vor⸗ 
ſtellung bietet ein auf das Sorgfältigſte zuſammen⸗ 
gestelltes Repertoire, zum Schluß die große hydrologiſche 
Ausſtattungs⸗Pantomime „Auf Helgoland“. 

~ Vertheilung von Zuchtgeflügel. Die Landwirth⸗ 
ſchaftstammer für die Provinz Weſipreußen hat auch in 
biejem Herbſte wiederum mehrere Stämme Hühner, z. B. 
Italiener, Minorkxa, Plymouth⸗Rocks, Langhaus fowie eine 
Anzahl Puten, Gänſe und Enten verfilgbar, welche als Zucht⸗ 
geflügel an Kleingrundbeſitzer der Provinz koſtenlos zur Ver- 
theilung gelangen. Antragſtellern, welche durch Empfehlung 
der Vorſtände laudwirthſchaftlicher Vereine eine Garantie 
dafür bieten, daß fte ihrer Aufgabe gerecht werden, wird auf 
Wunſch — ſoweit der Vorrath reicht — unter beſonderen 


des Revolvers hängen, der Schuß ging los und tra 
einen Arbeiter in den rechten Oberf enkel. | 


Die Berliner Bürgermeiſterfrage. 
Berlin, 28. Sept. Die nächſte geheime Sitzung der 
Stadtverordnetenverſammlung wird fih noch in dieſer 
Woche mit der Neuwahl eines Bürger⸗ 
meiſters beſchäſtigen. Außer dem Syndikus des 
Aelteſten Kollegiums der Kaufmannſchaft, Ludwig 


Birnbaum ift die ANY unſerer deutſchen Hand: 
werker darüber ſehr groß, daß eine hieſige Behörde 
die Lieferung von 80 Paar Stiefeln an polniſche 
Schuhmacher übertrug, obwohl in beiden Städten 


Beruntwortuc für Wolitit und Feuilleton; Kurd Hertell; 
it den lokalen Theil, fowie den Werichtfaal:e Alfred Kopp 


Bedingungen ein Stamm Zuchtgeflügel (1 mäunllches und g 5. Oktober ei 5 Api 1 F 
2 weibliche Thlere) geliefert, krüge find an die Landwirtg.[veranftaltet am 5. einen großen Deutjdhen|m yy > 3 ür Brovinzienes: Walter Krank, für den Suievatenineil p 
ſchaftskammer in Danzig zu * fi de Ta von dem umſomehr ein großer Eindruck erhofft D e, der ſeiner Zeit gegen Kaufmann unterlag und mu wich get m Due No 4 69 . Danziger Neueſte | 


Stadtrath von Friedberg, dürfte ſchwerlich ein 


Se als Birnbaum gerade mit in der Gegend der in⸗ St 
dritter Kandidat in Frage kommen. 


tenſioſten polniſchen Agitation liegt. 
» . y e TESTER TEAC 


* Konkurs Berlowitz. Am 22. Juli 1900 verſchwand 
plötzlich aus Danzig der Händler Berlowitz, wie man 
vermuthete, unter Mitnahme größerer Summen. Ueber 


an Pfeiffer & Diller 8 


fein Geſchäft wurde der Konkurs eröffnet und gegen ihn sj Arbeit eber und Arbeituel mer 
ił ea GA nn ee Zehte Handelsuachrichten. Berlin, 28 K (W. TB.) 24 „Boi Ztg.“ a Kaffee-Essenz \ 
e it. Heute e ußre t 8, > TB, ; . ) 4 
Konkurses ſtatt, welche ergab, daß insgeſammt Danziger Probukten⸗Börſe. zu Folge ift ſicher darauf zu rechnen, daß der Entwurf nicht geradezu unübertroffen? Beſtehen * 
1 067 463,82 Mk. Forderungen angemeldet find, denen Bericht von H. F A u Septbr. betr, das Rechtsverhältniß zwiſchen Arbeitgeber und Sie darauf, die echte Original-Dose i 
ein Kaſſenbeſtand von 92 161,05 ME. gegenüber ſteht. d ur T E Arbeitnehmer im Handelsgewerbe dem Reichstag in nicht zu erhalten, die beſte von Allen! (12442 4 
Im Konkurs Ludwig Teßmer fanden gelten] Weizen unverändert. Gehandeit ft inländiſcher bunt lau 1 e ; s h E fc 166 1 — | 
Ba auf dem Amtsgericht jęki ek 2 auf en a A 145 Z o BO. i 1 allzu langer Friſt vorgelegt werden wird. i TRE | 
en Namen des Kaufmann udwig eßmer ee e nn ze WL — t 1 
eingetragenen Fabrikgrundſtücks Poggenpfuhl 87 ſtatt, Fact it. 140, 787 Gr. Mt. 141, feln weiß 772 Gr. Mi. 162, Ueberflüſſige Aufregung. Der Pofte und Provinz Auflage unſerer heutigen H 


wobei das 1185 qm große Grundſtück zum Höchſtgebot 

| von 55500 Mk. an Herrn Buchdruckereibeſitzer Sauer 
, überging ; das niedrigſte Gebot hatte 777,74 Mt. betragen. 
y Ruſſiſch⸗weſtpreußiſcher Verkehr über Mlawa. 

Am 1. November d. F. tritt an Stelle des Ausnahme = Tarifs 

für Flachs und Hanf vom 15. November 1893 nebſt Nachträgen 

der Aus nalmetarif 8 für Flachs und Hanf, Heede, 


777 er Mk. 168, roth 766 Mk. 145, mildroth 764 Gr. Mk. 145] Berlin, 23. Sept. Ueber ein weitgehendes Entgegen: 
per Tonne. 


Roggen unverändert. Bezahlt ift inländischer 688 und kommen, das die bayriſche Staatseiſenbahn⸗Verwaltung 
697 Gr. Mk. 120, 714 und 17 Gr. Mk. 125, 726 Gr. Mk. 126 der Sozialdemokratie gezeigt hat, wird der „Kreuzzig.“ 
744, 747, 750 und 76% Br, WR, 127, rufftiher zum Tranſit 767 geſchrieben: Einigermaßen erſtaunlich wirkte es am 14, 


Gr. Mk. 95, 777 und 782 Gr. Mk, 96, Alles per 714 Gr. per ` 
Sde R N f d. Mitsy das große Portal des Münchener Zentral⸗ 


Nummer liegt ein Proſpekt bei betr. Wohlfahrts⸗Lotterie "JĄ 
der bekannten Lotterie⸗Kollekte von Fritz Engemann, | 
Lübeck, worauf wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam 
machen. Da die Ziehung dieſer beliebten Lotterie ſchon A 
Anfang Oktober 1902 beginnt, fo ift ſchleunige Be⸗ JĄ 
ſtellung zu empfehlen (13700 


Perſonen: 
Stella i Balakow⸗Hartmann, Geigen⸗ 8 a 5 7 = 1 loundstear í 
a EE „Gertrud Korn \ k ) gstesFeuerungsmateriał 
POR a” ihr Gatte, Klavier⸗ Dil Ach Ten TAN Ził Aug per 60 Ctr. 30 Ctr. 15 Etr 
Arthur van Bront, Klaviervirtuoſe . . Hans Fiſcher Mitt (h (i 2 90 tomb 1002 p 44 Mk. 22 Mk. II Mk. 
Schwarz, Impreſario » . Max Ehriſtoph AILLWOEN, €, A. D “Ai ifrei Haus offertren aus zu 


enter, 


Dienstag, 23. September 1902, Abends 7½ Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. 
Kollegen. 
Charakter⸗Komödie in einem Akt von Annie Neumann⸗Hofer. 
Regie: Max Chriſtoph. 


Ke, 


Bütkergeſellen⸗Verſammlung 
am Donnerstag, deu 25. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 
im Gewerkshanſe, Breitgaſſe 57. 


Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
70986) Der Gesellen-Ausschuss. 


(ener | fan m 
Kamini | Kohlen 


Nachmittags 5 Uhr, erwartendem Dampfer (18696 


Minna, Kammermüdchen r Jeanette von Bielik 
Franz, Diener Get Hartmann Alexander Gallien s 1 i | Ą j 
Zeit: Gegenwart. Ein Wiuternachmittag von 4 bis 8 Uhr. Langenmarkt 43 1. re DAGA É Brosehki, 
Dit: Berlin. Die Wohnung des Ehepaares Balakow⸗Hartmann 4 Zaftadie 34. 


Si Tagesordnung: 
ierauf: — 2 5 A 
m a f 1. Bewilligung von Unter- Telephon Nr. 244. 
Die Liebesprobe. fügungen. 


Schwank in drei Aufzügen von Thilo von Trotha und 
Julius Freund. 
Regie: Eugen Siegwart, 
Perſonen: 


Verſchtedenes. Kirschsaft 
Die Vorſteher. Himbeersaft, 


STA i RER 2 y riſch von der Preſſe, vw ; l : 
Hellwig, Juftizrath 2 s.. 2 „ Curt Eberhardt Paul Ed. Berentz fy al - 

Ae de teine ran Keen... Gilom Staudinger Fritz Bade. ohne Sprit. a: 

Mie, feine Tochter Melly Sachs Johs. Foth. Otto Pegel 5 sn t d W £ 
Konğantii v. Quarwitz, Hauptmann a. D. Adolf Peiffer "Heinrich Hevelke. Weidengaſſe 47. 13570 Ur er 8 un inter eln. 


ee err Julianne Quadri 
1 RE . „ Glijabeth Pfeiffer l 
Egon von Quarwitz, Rittergutsbeſitzer. Eugen Siegwart i wa D 

Carl Ritter, Rechtsauwalt . . Otto Buſch B Um nun Platz für die neuen Sendungen zu schaffen, verkaufe 
Fritz von Grim „„ Curt Weſtermann iD : ; 
Henriette, Inngſfer „ . Gujtel Sieger 


» N | h i i + +* tw 
Minna, Stübenmädchen (eanefte von Fielitz A Í 
Martin, Diener Adolf Gärtner i i 
C Mak Preiser } f borjahrige 
Zeit: Gegenwart. — Ort: Erſter und dritter Aufzug Berlin, i j ] 
zweiter Aufzug Sommerfriſche bei Berlin. ahlung bis auf Weiteres mit 
Eine . ag Ar Ga. ae für 20 p.a ohue Kündigung ł s 
ehparterre à 50 . — Ende gegen 2 Uhr. Mad o P. a. 7 b d l d h 0 h i ! p 
Mittwoch. Abonnements = Borfteliung. Paſſepartout . ZU 8 eu en era 9286 en reisen. 
Es lebe das Leben. Drama. "> 30 11 drei fi ind; i ; 
0 P. à. mit dreimonatlicher Kündigung ` ders billig a 
$ 8 e p j J + č e * 0 y illi ah, 
Das Opferlamm. Schwank. 3 %% p. a. mit ſechsmonatl. Kündigung i Etwaige fehler hafte Sachen gebe noch beson 8 y 


d WO Ta ra O Emil Berner erzinſen wir vom Tage der Ein | | | A S AV WB ö 
Gewöhutiche Breife "mit: (Filzsehnle, Stiele), warm gelülterte Ledorsehuhe und Nisia) 
klan: 2% p. a. mit einmonatlicher Kündigung, f 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. a 
Der Ausverkauf endet am Sonnabend, den 27. September O. 


Heyer & Gelhorn, 


Bankgeſchäft, 
Langenmarkt No. 38. 


(1266 


Ara Zebra Wora 
and the Squaw Buffalo, 


Der Sioux-Indianer Zeitvertreib. 
The Holborns, | Jacques Bronn, 
Reifen⸗Jongleure. der beliebte Humoriſt. 
Der Einzug des Königs von Italien in Berlin, 
vorgeführt durch den Biomatographen. 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel - Frei: Konzert. 
D'Mürzthaler (Haus Gonez, 10 Perſonen). Theater kapelle. 


zarzą: P U 
aiser-Panorama Faden. 
Dieſe Woche: Der ſchönſte Gee Deutſchlands, der], 


 SónigSjce | 
(Jackets 


Schuhwaarenhaus, 
3 Grosse Wollwebergasse 3, 


Il 


31 Langgasze 31. 


PAY OHR REA $ 55 
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i | 2©00006090808855603480000050 2908088 


. f Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


506086683 

Soeben erschien im Verlage 
der „Danziger Neueste Nach: 
richten“: 


mit dem Malerwinkel, dem Keſſelfall und 
dem Jagdſchloß Bartholomä, am Fuße des 


Watzmann, 8 
deſſen bis 2714 Meter hohe ſchroffe Felſeumaſſen 
den Königsſee umſchließen. Unſere prächtigen Auf⸗ 


für 


Herbst 
Paletots == 


sogres 


Einem geehrten Publikum von Langfuhr und Umgegend beehre mich ergebenſt 


anzuzeigen, daß ich in Lungfahr, Hauptstrasse No. 32, am Markt, 
( rammer's Hotel) einen A w 


EAA Eee N 


8 

& 

© 

© 

G 
: 3 
gen 1 8 i | 8 = 
nahmen geben die Ruhe und Erhabenheit diefer i F ® 2 } ae ) ka 
wunderbar ki ŻE in ſtimmungsvollſter is ' kd g Frisir-Salon für Herren $ Danziger 1 
gr 5 Seife wieder. 3 ; 8 7 “H rü be, und bitte, mein Unternehn ütigſt zu unterſtützen, peinlichſte 5 ko 
Geöffnet von 3—9 A r. Entree 25,3, | 5Billets 1 /, Kinder A Winter 8 ee 4 tadellos enenang ed 1 . Ar i 3 Winter-Pahrplan k 
CH słu: j 4 H - BIG Śotńańłungówoi | 5 ja 
? ® + 

apes 3 Ferdinand Müller, Coiffeur, $ 1902/1903. 
in Firma H. Volkmann Nachf., S „ 
5 Langfahr, Hauptſtraße 32. Danzig, Matzkauſchegaſſe 8. 8 Pieis 10 Pfenni I 
000000000900000000000000000 0060920020000000000800908 RE. | 


in nenesten Formen und grosser Auswahl f 


, 


Verlag der 


Mittwoch, 24. September, Nachm. 4 Uhr: 
Große Extra⸗Kinder⸗ und Familien⸗Vorſtellung 
bei bedentend ermäßigten Eintrittspreiſen. 
Ermäßigte Preiſe der Plätze zu dleſer Vorſtellung: 
Exwachſene: Kinder unter 10 Jahren 

£. 1,00 
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Die Ausstellung 


der 


Schülerinnen-Arbeiten 


Gewerbe- und Handelsschule fiir 


Frauen und Madchen 


findet bis Mittwoch, den 24. incl. ftatt. Geöffnet 
von 11 bis 2 Uhr Mittags im Konzert⸗Saale des 

z Franziskaner- Klosters. 
13624) Das Kuratorium. 
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Riess à Reimann 
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Langgasse No. 5. 
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Dr. Putzler, 


Arzt für Hautkrankheiten 
e Fee e 


und seloosten Nieko 
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3 il i Nachrichten“. Dienstag, 23. September 
3. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten . Dienstag, 23. ember | 
; i 
d j y NE 5 des Marktes. $ 
würdigen Ende. Ob der Herbſt uns wohl noch ein paarſer ſich auch los und lief über den Feuerwehrhof davon, Verlauf und Tendenz $ A 
Lokales. milde Tie bringt? Wes weiß! Die e Welt te aber bald wieder eingeholt. — Zur Entſchuldigung HR e SRóĆ. Waare, lebhaftes Geſchäft. , 
hat nun ſchon läugſt das Gefühl, daß an dem Jahreſfür ſein Benehmen giebt der Angeklagte an, daß er ſinn⸗ Schafe: Matt, bleibt Heberſtand. 
Sch 


. Perjonalien bei der Eiſenbahn. Eiſenbahn⸗Bau⸗ i 
dz 1 EE von Dortmund nach Thorn zur Wahr⸗ 1902, was das Wetter anlangt, doch nun einmal Hopfen 


~ 
nehmung der Geſchäfte des Vorſtandes der dortigen Maſchinen⸗ 


Inſpektion und Statlons⸗Aſſiſtent Wienecke von Thorn 


nach Gneſen verſetzt. 


———— EEE SE S SEER 
* Zum Kaiſerbeſuch im Often wird noch weiterifiggeit im Bürgerſchützenhauſe weranftaltet. Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 23. Sept. 


Standesamt vom 23. September. 


mitgetheilt, daß der Aufenthalt des Kaiſers in Nominten vorzüglich zu Gehör gebrachten à capella-Geſänge ſchloſſen Geburten. Bäckermeiſter Friedrich Wottrich, S. — (Orig.⸗Telegr. der Dana, Neueſte Nach rimten.) ipi 
fich auf 8 bis 10 Tage erſtrecken dürfte. Auf der Rück⸗ ſich die mit vielem Beifall aufgenommenen Einzelvorträge Straßenbahnwagenführer Johann Czer witzki, i j. —— ö i 
reife foll in Cadinen kurzer Aufenthalt genommen werdenſder Damen Meßmer, Hinz, Vorau und Wiczoreck ꝛc. an. Poſtſchaffner Wilhelm HoLa, T. — Miontene Auguſt S z ö bb, Bar. Winde] gą Tem. ih 
und dann auch der Marienburg und der H uſaren⸗ Zwiſchen den Tänzen gab es mancherlei Ueberraſchungen S. — Kutſcher Johann Sobocinski, S. — In Stationen. Mill.] Wind ſtärte etter.Celf. si 
brigade in Langfuhr ein kurzer Beſuch abge⸗ und Kurzweile. Fubu e a $ zebe 3% en H 
ftattet werden. In Cadinen fol übrigens ſtatt der] zg, Die 1. Riege des Turnvereins Reufahrwaſſer e er ©, — Arbeiter Jobaun] Siornoway MU | dtegen | 
jetzigen Poſtagentur ein Poſtamt dritter Klaſſe erriğtetiunternajm am Sonnabend in Stärke von 9 Mann Kranich, S. - Modelliiſchler Friedrich Greger, T. — Placa 754,7 — | fit wolkig 12,2 | 
werden. A i , ſunter Leitung ihres Vorturners ihre Herbſtnachtturnfahrt Unebelich! 1 S, 1 K. Be 7957 DSO 1 7 5 SRA pa — 
Rückkehr vom Urlanb. Herr Oberbürgermeiſter über Bröſen, Langfuhr, Oliva nach Espenkrug. Nach Aufgebote: Straßenbahn⸗Wagenführer Carl Thrun = Yio 7601 Seo Ich wach bedeckt 185 ł 
Delbrück iſt von feinem Urlaub zurückgekehrt und längerer Raft wurde über Taubenwaſſer nach dem und Amalie Hellmann. — Hilfsbremſer bei der Königl. 3 A * 7692 DSH leicht wolkenlos 11,1 | 
hat heute feine ve 2; 10 0 uz Großen Stern“ marschiert, wo Turnſpies ftattfanden. enge eee ee | us Nane Svod. > dh bia PRAEAN 5 
* Auszeichnung. u er artenbau⸗Ausſtellung in i 1 em — Arbeiter Otto Fulin urzig un orotheg mllſſingen 763.7 OS ſſchwach] wolkenlo > 
ache erglelt u. a, err Otto Riß ⸗Oiiea die esfe Hane Uhr ging es über Zoppot und Gleitkau nach Bien — bor. geb. 2 Gee Sa Gotlieb Bun “uud oe ! 7668 580 m Belter | 103 a 
ilberne Stantömtedaille, | En ; eonore a m, geb. Schwoe. Smit er. — Seefahrer] Ehrlſtlanſun 770,4 SS leichtſ bede R | 
* Die frühere Oberin unſeres Diakoniſſenhauſes, T Saa e T ee oe Jon NĄ ©: 2 zu Weichſelmünde und Johanne Skndes naes 7% SS | flat Roa 107 eh 
f ; 17 À 7 y Augu nobla „hier. 3 S eiter 
Sen „GZ it Banner Sr piej Galt doch der Abend der beſonderen Auszeichnung des o Helrathen; Schuhmacher Bernhard Piotrowicz und 5 en 7465 Oed En wolkenlos 7,9 
15 1892 fe 9 5 Die Verewigte, a Bier 76 Jab ren Herrn Direktor Maz Schumann. Es ift|Marie Schibli t. — Anftreiger Otto gu ft und Ap aufe Horta 774,6 WSW | leicht wolkenlos 4,1 
ꝛ)77 ß ,,, N,, , , 
+ y ` ; z f i i ‚lau Spandau un ugufte Doden geb. Radtke, hier. — 77858 = till wolkenlo i 
Goldene Hochzeit. Herr Karl Elsner, der vor 5 ein e M, e wie ce len Guter Wat an Gofeniin und Auguſte Geſchke, e 1 BATE 3 e a 19 M 
nicht 1½ Jahren in den Ruheſtand getretene Rendant reſſeur Herr 3 ; l A hier. — Arbeiter Franz Greger zu Brentau und Auguftine|>— Z Go HP 
des Snnaine i eine, feiert te mit fei Hand er ſowohl bei der Auswahl, wie bei der Schulung[ Brefins ki, geb. Pektke, hier Borkum 1682 (ESO | fetich | wolkenlos 7,0 | 
Gen Danziger Borukuereins, feiert Geri ener der für die Zirkaskünſte Beflimmten_edlen Pferde hat. Todesfalle. Frau Marie Gleonore Faſt geb. Dom- Feltum 7714 |SO_ | fart | wolkenlos 60 | 
%% ̃ ᷣ . ß malec bac | wottentos | 7 || 
E adi 70 0 1 í it hind sia j Freſſorkunft des Herrn Schumann in dieſer Boritellung|— S. des Privatiers Melchior Hillar, 1 J. — Schiffs⸗ Swinemünde Mok en og 5 grze al 53 Ei 
r, der jetzt jj prige, war lange Zeit hin urch kr an⸗ zur Geltung. Namentlich auch die Vielſeitigkeit der zimmermann Heinrich August Stein b, 42 J. 9 m. — aten lde m kąd 5 0 parea e = | 
CC aa U NL DEE Dreſſurkunſt konnte man bewundern. Flick und Flock, Schmledemeiſter Johann Block, 48 J.“ M. — F. des Ars n 773,2 NM — | batobededt | 11,8 | 
Jahren zunächſt als Kontrolleur in den Vorſchußverein I württembergifche, faft weiße Tigerhengſte, wurden beiterd Albert Greng, 7 W. — ©. des Arbeiters Max] Meme GDA —.— a | 
ein und übernahm dann 1879 das damals beſonders e ea ihrem Beherrſcher in der Manege IN eführt Raabe, 5 Tage. — Unehelich 1 S. Münſter Weilf, 767,8 5” fill [heiter 15 | 
ſchwierige und werantwortungsvolle Nendantenamt im 0 folgte eine Miniaturjagd mit 12 niedlichen ſchottiſchen — äAUüüA n 7708 fm wolkenes 55 | 
Vereine. Die Laft der Jahre veranlaßte ſchliezlich Herrn Iwergponies, die erft feit kurzer Zeit drejfiert, ihre Schiffs⸗Mapport. Góemnię 1719 DSD leicht wolkenlos 50 1 
Elsner, ſeine Stellung beim Vorſchußverein aufzugeben. 8 sttali 4 775,5 SS leicht] wolkenlos | 0,8 
A d B 2 Piec M 18 uerdienft. | Sahe vorzüg, ch machten und namentlich auch nach der Nenfahrwarler, 22. September. | Breslau ; ś | 
Auch anderen Vereinen hat Herr Elsner als ve dankt kemiſchen Seite hin eine zündende Wirkung hatten. Lngerommen: elm, ED, Rapt Hanſen, von Kopen-| eb 765,4 Odd leicht | Heiter 8,2 | 
volles Mitglied angehört, insbejondere aber erden Bon wunderbarer Bornefmbeit ift die Dreffur der gogen mit Gte. Een. SD, Rapi plng von Giottotm|gueuchurt Main) |7628 8 nn wottentoś | 78 | 
ka auen deere Wójt Mk: ke englifgen Vollblutſtute Wellgunde, die Herr Schumanns mit Maſchinentheilen. „Ituna,“ SD, Sapt. Syrdahl, von Rertornye 10 15 Mang a 15 Y 
"a akc Gi E E in ae Form in der hohen Schule ritt, zum 1 o Pania Zaka dak es. ię Belchen 7575 S f. leicht wolkig 15.0 „ | 
jęk A z 9 0 ii öhnli en, von Hamburg mit Gütern. v . Rapt. j Ant 
unferes Königs wurden die Verdienſte des Herrn Elsner a e ee ore e e Tank, von Stettin mit Gütern. „Ingram, SD., Kapt. Cole, ra. [28 = = M WAŻ R | 


durch Verleihung des Kronenordens beſonders anerkannt 
und geehrt. Der Wunſch vieler Mitbürger unſerer 
Stadt iſt es, daß Herrn Elsner und ſeiner Gattin noch 
eine lange Reihe angenehmer Lebensjahre beſchieden 
ſein möge. 
© Die Gewerbe- und Handelsſchule für Frauen 
und Mädchen verſendet gegenwärtig ihren Geſchäfts⸗ 
bericht für das Schuljahr Oktober 1901/1902, nach 
welchem die Auſtalt von 109 Schülerinnen im 
i Jahre beſucht wurde, 6 Schülerinnen nahmen an 
5 Unterrichtskurſen, 13 an 4 Kurſen Theil. Von den 
Schülerinnen waren 35 auswärtige und 74 einheimiſche. 
Das Alter ſchwankte zwiſchen 15 und über 30 Jahren. 
Der Kaſſenbeſtand vom vorigen Jahre betrug 
1444,54 Mk., die Einnahmen beliefen ſich auf 9855,30 Mk., 
die Ausgaben auf 10 885,84 Mk. Es verblieb ſomit ein 
Beſtaud von 464 Mk. Aus dem Lehrkörper der Anftalt 
traten Herr G. Lorwein und Frl. Fa aus, an ihrer 
Stelle wurden gewählt Herr P. E. Berentz und Frl. 
H. Ruhm. 17 Damen, Zöglinge der Anſtalt, erhielten 
das Zeugniß der Befähigung für den Handarbeits⸗ 
unterricht. Zur Auſchaffung von Lehrmitteln wurde der 
Schule von der Königl. Regierung für das Jahr 1902 
eine Subvention von 1000 Mk., ſowie vom Magiſtrat 
unſerer Stadt eine ſolche von 1500 Mk. für dieſes 
Schuljahr bewilligt. Das neue Schuljahr beginnt am 
14. Oktober. Der Lehrplan umfaßt neben Handarbeiten, 
Putzmachen auch Kurſe für Blumenmalen, Geſundheits⸗ 
lehre, engliſche und franzöſiſche Korreſpondenz, Schreib⸗ 
maſchine, Stenographie ꝛc. — Als Abſchluß des Schul⸗ 
jahres wurde geſtern im Franziskanerkloſter eine Aus⸗ 


on Neweaſtle mit Kohlen. ania,” Kapt. Mortenſen, von A 8 
wganń8 pa AAAA, „ Polomares,“ SD., Kapt. Ein Minimum von unter 755 mm liegt über Irland, ein 


Reihenfolge ſowohl, wie ihre beſonderen einzelnen us er nit Stohlen:utlice," SD Kanz Peiterſſon, V 1 5 holen 
er von Stockholm leer. e ' i 
Künſte bewährten, forderten auch dieſes Mal das den Geſegelt: „Falten,“ Rayt. Johanſſon, nach Kjertemünde] gab es Nachlſröſte. 
i] 
Zirkus foft füende Publikum zu lebhaften Beifallsrufenſ mit MR „Ituna,“ SD, Kapt. Syrdahl, nach Bergen oo! HEVA ae mit höherer Tages⸗ 
heraus und veranlaßten Herrn Schumann zu mehreren . Neufahrwaſſer, 23. September. p . 


ugaben mit anderen vorzüglichen Pferden. Die ganze > ; dd ; 
808 even e a e i Fund. Araetommen: „Franziska,“ SD, Kapt. Prignitz, von Extradepeſche der Dentſchen Seewarte vom 23. Sept. 


Vorſtellung verlief, wie ja an jedem Abend, flott und : , 
ſtimmungsvoll, und nicht zum mindeſten fand wohl die eee Guter, Einlager Schleuſe, 22. Sept. (Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 
8 Kähne mit Ziegeln, 1 Kahn mit 


Waſſerpantomime „Auf Helgoland“ wieder ſtürmiſchen 


Rapphengſte, welche, von Herrn Schumann vorgeführt, 
auch an dieſem Abend ihre Sicherheit im Auffinden der 


Stromab: Nieder⸗ 


Wittterungs⸗ 


ſchlags⸗ 


Beifall. Maſchinentheilen, 1 Kahn mit Gußwaaren. D. „Thorn“, Stationen ſchlags⸗] verlauf in den Beobachtungs⸗ 
è Soirbe Leo Grichſen. Auch der zweite Vortrags⸗ Kapt. Witt, von Thorn mit div. Gütern an Johs. Ick, Danzig. in id. letzten 24 Stund. ſtation 


D. „Wanda“, Rapt, Krupp, von Graudenz mit div. Gütern 


5 si i 9) s 
abend des Herrn Erichſen im Apolloſaal fand ein zahl an hie Bromberger Dampfer⸗Geſegſchaft, Danzig. D. „til“, 


reiches und ſehr dankbares Publikum. Wieder wurden s Hamburg 0 vorwieg. heiter Cherbourg — 
die Ausführungen des Wortes durch ſehr intereſſante Siłę d ele bens ee a e AAA 3400 Swinemünde] 9 |vorwieg. heiter | Paris 0 
Experimente unterſtützt, die wohl die meifte Aufmerk⸗mit div. Gütern an v. Niefen, Danzig. Mud. Woltersdorf 1 mj Q onto heer Bien p 
ſamkeit fanden. Herr Leo Erichjen weiß für alle dieſvon Wloclawek mit 91 To. Roggen an Steffens und Söhne, Be 0 meiſt e Sw 0 
zum Theil recht komplizirt ausſehenden Künſte der Danzig. Ant. Murawskk von Wloclawer mit 179 To. Roggen Metz to verwien heiter Lemberg 0 
Leute, in deren Vorführungen er das Licht der Er⸗ an Ordre, Danzig, Stromauf 1 Kahn mit Düngemittel. | chemnitz 0 alemi heller Hermaunſtadt 0 
klärungen bringen will, recht einfache, oft verblüffend Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 22. Sept. Myj Got 0 * 


Ę s e . vorwien. heiter Trieſt 
einfache Aufſchlüſſe. Oft haben Euthüllungen von Ge. die Einlager Schleihe Baer Gero ie e e een SA A i 
heimniſſen nur den Reiz der Neugier; das ift aber bei sr pow en arch c. e u 955 i Fer 
dieſen Vorträgen nicht der Fall, vielmehr verleiht ihnen Dur i seti te u 
7 , Bohnſack. 2 eich. Schwellen und Rundklötze. Kief. Sleeper, 
der ſtarke populär⸗wiſſenſchaftliche Zug, der fie durch⸗ Schwellen, Timber und Balken von W. Herrmann, Tiſchkow, 
weht, wie auch die Summe noch immer nicht vollſtändigſ durch L. Roſenberg an E. Linſe, Bohnſack. 
gelöſter pſychiſcher und phyſiſcher Probleme ein weſent⸗ et 


lic höheres Intereſſe. i 
ic höheres Inkereſe Handel und Jnduſtrie. 


* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: 
Eine Parzelle von Langfuhr, Blatt 284, von dem Zimmer⸗ 

i Hamburg, 22. Sept. (W. T.⸗B.) Den Verladern nach] Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen und zur 
Laugfuhr, Elgenhausſtraße 14, von der Abeggſtiſtung füür[Mittelbraftlien wurde nach der „Hamburger Börſen⸗ Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren 


Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns Anton Schellner in Zoppot iſt zur Ab⸗ 
nahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung 
von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der 


meiſter Feró, Janzen an den Poſtmeiſter Oeſtreich für 300 Mk. 


ftelung von Schulerinnen⸗Arbeſten eröffnet, welche bis] Arbeſterwognungen an die Briefträger Krueger/ichen Eheleute halle“ ſeltens der betheiligten Geſellſchaften bekannt gegeben, Vermögensſtücke der Schlußtermin auf 


zum Mittwoch dauert und deren Beſuch beſtens empfohlen 
werden kann. 


Im Kouradinum zu Laugfuhr fand geſtern Vor⸗ 
mittag unter Vorſitz des Herrn Provinzialſchulrath 
Dr. Collmann und in Anweſenheit des Herru Ober⸗ 
Regierungsrath Dr. Fornet die Abſchlußprüfung ſtatt, 
die von den beiden Examinanden Guttmann und 
Momber beſtanden wurde. 

* Verband oſtdeutſcher Indnuſtrieller. Die fünfte 
ordentliche Mitgliederverſammlung findet am 4. Oktober 
in Graudenz ſtatt mit nachſtehender Tages⸗ 
ordnung: 


ür 4200 Mk. Gi . 2 i \ 

a 15 cdi f den An onen daß die Primage für nach Gewicht zu berechnende Güter, die vor pen dea MSM ać ä 9 Uhr, 1 
geb. Gehrmann, für 25872 Mk. Gr. Wollwebergaſſe 15 und bisher 7½ Prozent Fracht betrug, jetzt auf 10 Prozent erhöht beſtimmt. tiotiden Auntsgericht bierſelbſt, Zimmer 118748 
Kl. Wollwebergaſſe 12 von der verwittweten Frau Kauſmannſiſt. Dieſe Erhöhung tritt ſofort in Kraft. Zoppot, den 20. September 1902. 


Louiſe Hein, geb. Lehmann, an den Fabrikant Theodor Burg: . A 
mann 15 1 0 Mk. Sanglabr, Bla 284, wa tem Siek h 91 der Trebertrocknung. Rechtsanwalt Dr. Arntal, Königliches Amtsgericht. 
meiſter Ferd. Janzen an die Stukateure Warmuth und Arndtſ der Kon ursverwalter im Konkurſe des Direktors der Treber⸗ D 
für 29 000 Mk. Geſellſchaft Schmidt, macht jetzt bekannt, daß nach Genehmigung Konkursverfahren. 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns Heinrich Werner, hier, Junkergaſſe 6, Inhabers 


Polizeibericht vom 23. September. Verhaftet: der Gläubigerverſammlung eine Abſchlagsverthellung in dem 
der Firma K. L. F. Werner, Germania⸗Drogerle, iff zur 


khällichen Angeifs und 3 ee an a 91055 fraglichen Konkurſe erfolgen ſoll, wozu 240 000 Mk. verfügbar 
3 Per wegen Trunkenheit. s| à 
9 find. — Hierbei tit zu berückſichtigen, daß rund 473, Millionen] Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung 
von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der 


dachloſe: 2. 
Gefunden: 1 Konvert mit mehreren Photographien. nicht bevorrechtigte Forderungen vorhanden find, 

Abzuholen vom Schutzmann Herrn Soenke im 5. Polizeireevier. TTT Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen der Schluß⸗ 

Die Empfangsberechtigten haben fiH innerhalb Jahres⸗ Rework, 22. Sept., Abends 6 Uhr. (Prinat⸗Tel.) termin auf 


friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 20.19. 2219 20,9. 22% den 14. Oktober 1902, Vormittags 111/, Uhr 


Königlichen Polizeidirektion zu melden. Gan. Paeifle⸗Aetlen 14% Kaffee x 
Verloren: Goldene Halskette mit blauen Steinen.] North. Pacif.Nctien 7454 ver September | =e 6.00 vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Pfeſferſtadt, 
Zimmer Nr. 42, beſtimmt. 0 


s i K ev Oktober = 0 
Abzugeben im Fundbureau der Königl. Polſzei⸗Direktion. TAN y 10 ak ae ia ko 


„ Preſerr. — 7.20 
= (13717 


soo Weisen Danzig, den 17. September 1902. 


a TER ATE 1175 are Mer i i 
11 Uhr dafe „geboten von der Handelskammer inſſrandalirte geſtern im Irrgarten und als ihn ein Beamter] do. Ered. Bal. at Oil⸗ per September | 7514 | 769 i i öni i 1 
Graudenz. Hierauf: Wagenfahrt zur Feſſe Courblere und zur Nuhe ettnadnte, Ja. grob und verſetzte ihm einen iy .. — | 130] ber December. 7405 74% Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abth. 11. | 
weiter nach Maßgabe der Zeit und des Wetters. Nachmittags] Schlag ins Geſicht. Bei feiner Verhaftung, gab er ſchließlich Zucker Włuścovab.| — | Bl der Mal 1657s 78% Zwan sverſtei LIM | 
4 Uhr im Stadtveroröneten⸗Sitzungsſaale: Ordentliche lte noch einen falſchen Namen an. — Der Bäckergeſelle Onftau Chicago, 22. Sept, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 8 9 ge p 
gliederverſammlung. (Erſtattung des Jahresberichts und des Sch. verlangte geſtern Nachmittag in der Faulengaſſe von einer 20.9. 22/8. 22 00 Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung der d 
Kaſſenberichts. Wahl von zwei Rechnungsprüfern Feſt⸗ Wittwe Bier. Als er bafjelbe nicht erhielt, wurde er wüthend Pen ber 0 6 1 la in Oliva belegenen, im Grundbuche von Oliva a. Blatt 242 | 

| ſtellung des Haushaltsplans. Neuwahl, von Vorſtands⸗ und ſchlug die Fenſterſchelben ein, wobei er ſich die Hand ver- per SE: ki | 801/; e SER = [1000 [und b. Blatt 261 auf den Namen a. des Hotelbeſitzers : 
h mitgliedern. Beſtimmung des Ortes der nächſten Mitglteder⸗ letzte. Nachdem ihm ein Verband angelegt worden war, wurde per Mai. 70% 71 [Port ken © 13 August Diederich, b. des Hotelbeſitzers August Y 
er eingeſperrt. — Der Arbeiter Heinrich W. aus Heubude ai I Diederich und feiner Ehefrau Bertha geborene . 


verſammlung.) 


Maschinski eingetragenen Grundſtücke wird aufgehoben. sA 
Der auf den 10. Oktober 1902 beſtimmte Termin füllt meg. $ Í 


Danzig, den 19. September 1902. (13704 f 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II. 11 


Richts angekommen und abgefahren. Zwangsverſteigerung. 
Holzverkehr bei Thorn. Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsverfleigerung des 
in Ohra, Schönfelderweg Nr. 21, belegenen, im Grundbuche 


git 
1451 tief. Rundhölzern, 425 tannen dhölzern. — von Ohra Blatt 415 auf den Namen der Zimmerpolier 
í 15 DR Hermann und Auguste geb. Beck-Felski'fhen Eheleute ein- 


latten und Timbern, 296 kief. Sleepern, 920 kief. ein getragenen Grundſtücks wird aufgehoben. a 
j vera f taigen Der auf den 7. November 1902 beſtimmte Termin fällt weg. 


Danzig, den 20. September 1902. (13702 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Zwangsverſteigerung. H 


ſkandalirte geſtern Abend auf Kueipab und als ihn e z 
mann zur Ruhe ermahnte, verſetzte er dieſem 1 1 Schlag 
mit der Fauſt ins Geſicht. Auch er exhtelt Gelegenhelt, feinen 
Rauſch im Ankerſchmiedethurm auszuſchlafen. A 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 22. Sept. Waſſerſtand 0.69 Meter über Null. : 
Nordweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand! Trocken. A 
Schiffs⸗Verkehr: 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Kommandanturgericht vom 23. Sept. 
Ausſchreitungen eines Soldaten. 


* 
© 
B 
@ 
= 
= 
© 
= 
= 
an 
5 
o 
© 
3 
= 
= 
= 
lc) 
3 
=: 
5 
e 
a 
e 
= 
=: 
2 
S 
© 
Z 
«© 
s 
Q 
o 
2 
= 


Meyer mit lauter Stimme rief: „Ach was heißt Achtung, 


je 100 Mk., los“. Die Unteroſſiziere ſetzten fich, um Lü f ug € 
ammen 3000 ; : 418. i A „ um Lärm zu ver⸗ 2931 Mr. 3. M f i 8 3 N 
.. , ̃ ,,, , ß,, ß Gere nę eee — 

| * Serbftanfang und Froſt. „Som mer“ ſollen feinen Namen felt. Als bois uno en alben und Kühe: 50 Stück. 1. Vonſleiſchige ans- Pfefferſtadt 33 —35, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. | 


Sommers würdig, So traurig, jo naß, fo ungeſund um und rief ihnen zu: „N gut entwickelte j Kü d Kalben 23—25 ( a 
W f l + „Na, Gott ſei Dant, mir]. jüngere Kühe und Kalben 23—25 Mk. 4. Mäßig Grundſtenermutterrolle, Nr. 43 der Gebäudeſteuerr 

und rauh iſt kein Sommer geweſen, ſo lange die be⸗ kommen ja bald los und bleiben auch noch länger ją genäbrte ithe und Kalben 17—21 Mk. d Parzelle 128/2 des Kartenblatis 1, der Gemarkung Free 
kannten älteſten Leute zurückdenken können. Ein Wunder f ul ken: 49 Stück. 1. vollflelſchige ausgemäſtete Bullen us dem Grundbuche nicht exſichtliche Rechte find ſpäteſteus 1 


Wehe, wenn ich dann einen von den Bengels 
Dabei drohte er mit der geballten Fauſt, bi 
auch nach ein Paar 5 noch einmal an und 3 
uch jetzt verhielten ſich. 2224, Mk. 
ſich Kälber: 90 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und beſte Saugkälber 44—46 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 40—42 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 30—36 ME. 
Schafe: 325 Stück. 1. Maftlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel 26—27 Mk. 2. Aeltere Maſthammel 22—24 Mk. 3. Mä 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 20—21 Mk. 
Schweine: 777 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
UJ Jahren 46—48 Mk. (Käler) 50—52 Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 43—45 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 40—41 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 


Danzig, den 8. September 1902. d 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Bekanntmachung. 


fig In unfer Handelsregiſter Abtheilung A tft heute Get . 
Nr. 892 betr. die Firma „Dagobert David‘ in Danzig, PE 
Inhaber Kaufmann Dagobert David, eingetragen, daß — PWR 
der Kaufmann Oscar David in das Handelsgeſchäft als N 
Geſellſchafter eingetreten iſt und daß das Geſchüft unter 5 
uveränderter Firma fortgeführt wird. Die Geſellſchaft gat 

am 18. September 1902 begonnen. un (19701 

Danzig, den 20. September 1902, 


Königliches Amtsgericht g 4 x 1 
| 


offigiere nach, um auf den Angeklagten zu warten. Im 
Lokal blieben an dem Tiſch nur 2 genen Burli 
Kuliſch ſchnallte langſam ſein Seitengewehr um und 
trat dann an den Tiſch zu den Sergeanten. Er machte 
eine wegwerfende Handbewegung und ſagte mit Bezug 
auf ſeine Vorgeſetzten: „Die Jungens können ſitzen 
bleiben, Ihr macht mir doch kein x für ein u.“ Draußen 
wurde er nun arretirt und zur Hauptwache geführt. 
Das Publikum zog ihn am Arm und ſuchte ihn zum 
Fortlaufen zu bewegen. An der Ecke der Gerbergaſſe riß 
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Wärme aufſpeichert, fiel das Thermometer faſt auf den 
Gefrierpunkt. Das iſt der „Sommer“ 1902 dei in 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Hochſtrieß EA 
an der Brentauer Chauſſee belegene, im Grundbuche vau|$ 


Hochſtrieß Blatt 92 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Fleiſchermeiſte 
August Fularezyk iu Hochſtrieß eingetragene Grund⸗ 


ſtück, Wohnhaus mit Hofraum von 10 ar 60 qm Grüße, 


1868 Mark Nutzungswerth, Parzelle 163,31, Kartenblatt 1, 
am 22. November 1902, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, 

Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

„Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind 

ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung 

zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 

Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen. (13703 
Danzig, dengi5. September 1902. 


Königkiches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung der eiſernen Dachkonſtruktion für das 
Büchermagazin der Stadtbibliothek und die Lieferung der 
eiſernen Deden- und Dachtonſtruktion für den Aulabau d 

errealſchule hierſelbſt ſtellen wir auf Grund der dafi 
gegebenen Bedingungen zur öffentlichen Verdingung. 


Verſchloſſene und mit entſprechender Auffchrift verſehene 3 


Angebote find unter ausdrücklicher Anerkennung der geſtellten 


Bedingungen bis zum 6. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, A 


im Baubureau des Rathhauſes einzuveichen. 


der Schreibgebühr bezogen werden. 
Danzig, den 15. September 1902. (13278 


Der Magiſtrat. 


Die Lieferung der Verpflegungs⸗ und Wirthſchafts⸗ 
hedürfniſſe für die Gefängniſſe Danzig und Oliva ſoll für die 


Sw) vom 1. November cv. bis 31. Oktober 1903 vergeben] 
werden. | 

Hierzu iſt ein Termin auf den 29. September, 
Vormittags 11 Uhr, im Bureau der Gefäugniß⸗ 
Direktion anberaumt worden. Bedingungen und Bedarfs⸗ 
nachweiſung liegen daſelbſt aus. (13662 

Danzig, den 19. September 1902. 


Der Gefäugniß⸗Direktor. 
Verdingung. h 
Die Herſtellng von 6000 lfd. m 2 m hohen Schneeſchutz⸗ 


zäunen aus Schal⸗ oder Schwartenbrettern auf der Strecke $ 


Rheda — Putzig ſoll öffentlich verdungen werden. 
Verdingungsbogen find gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie 
Einſendung von 50 Pfg. von hler zu beziehen. 
Angebote ſind bis zum Zeitpunkte der Angebotseröffnung, 
Donnerstag, den 9. Oktober, Vormittags 11 Uhr, verſchloſſen 


Stolp, im September 1902. 
Königliche Eisenbahn-Betriebsinspektion 2. 


10—42 Uhr geſtattet. — Schriftliche Angebote ſind bis zum 
30, d. MS. an uns einzureichen. En 


Der Gemeindekirchenrath. Kleefeld. 


Danksagung. 
Für die Beweiſe her 


Mannes, ſowie für d 
prachtvollen Kranz⸗ ur 


tejten Dauk aus, 


Wittwe W. Funk 
geb. Alms. 


Danksagung. 
Für die vielen Bewei 


herzlicher Theilnahme bei 
dem ſchweren Verluſte 
unſerer heißgeliebten K 
Tochter Alice fager © 
Bir hiermit Allen unſeren K 


innigſten Dank. 


Neufahrwaſſer, 
23. Sept. 1902. 


meinem lieben Manne, u 


fi ferem guten, unverge 


Ehre erwieſen haben, in 


beſondere Herrn Obe 
ordnungsmeiſter Vogt, 
ſowie den Kollegen und g 
Sängern ſagen wir hier⸗ 
A mit unſern innigſten Dank. 
Marie Konopatzki 


nebſt Kindern. 


FCC 
Die Arbeiten und Lieferungen 
zum Bau eines Poſtgebäudes 
und mit entſprechender Aufſchrift verſehen einzureichen. Ba he ARE ent An 

it 2 , l ahnho ppusch mi z 
Zuſchlagsfriſt 2 Wochen. (13760 nahme der Töpferarbeiten, 
ſowie der Kalk⸗, Zement⸗ und 
Ziegellieferung ſollen an einen 
Das alte Pfarrhaus hlerfelöſt, Roſengaſſe 24, Toll zum] geeigneten Unternehmer ver- 


Abbruch verkauft eden. 4 i s algeben werden. 
ch auft werden. Die Beſichtigung iſt Vormittags Die Verdingungsunterlagen 


an neuen seoa m 
Ohra, den 22. ; 1902. 5 Dienſtgebäude unterzeichneter 
or Apu pana ERE A 1 8 Einſicht 
MZ 5 w aus, auch können erſtere gegen 

erde⸗ erka poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
Pf d * uf. ſendung von 1,00 Mk. 


licher Theilnahme bei dem 
Begrübniß meines lieben 


Blumenſpenden ſpreche ida 
ich allen meinen tiefgefühl⸗ W 
Danzig, 21. Sept. 1902, 


| W. Pätsch nud Frau. 


Die Bedingungen und Zeichnungen ſind in dem genannten 
Bureau einzuſehen, können von dort auch gegen Erſtattung jÉ 


Danksagung. 3 
Allen Denen, welche 


und Großvater die letzte ee 


5. 


ie & 
(W 


ſucht zu kaufen 
Meyer, Danzig. 


Schifffahrt. | 


Gute lufttrockene || 


Kastanien 


WW. Kredo, 


( Kapt. Tank, ift mit Gütern von 


ſe 


tt- 
ß 
ichen Vater, Schwiege 
8.5 
[= 


3 


| 


Am Donnerstag, den 25. d. Mts. findet der Verkauf nicht in Brieſmarken, daſelbſt 


ausraugirter Dienſtpferde in der Garniſon Danzig einſchl. 
Langfuhr ſtatt und zwar: (1355 

beim 1. Leibhuſ.⸗Regt. 
30 Pferden in dem Kaſernement deſſelben, Langfuhr, 

beim 2. Leibhuf.⸗Regt. Königin Victoria Nr. 2 nm 
9.30 Vormitta 
deſſelben, Langſuhr, 

beim 2. Weftpr. Feld⸗Artill.⸗ Regt. Nr. 36 um 11.30 Bor: 


15 Pferden in dem Kaſernement 


lieferung von 38 


54 bezogen werden. 


Angebote find bis zum 


Rr. 1 um 7,30 Vormittags von ca.] Freltag, 3. Oktober d. Js., 

Vormittags 10 Uhr, 
g von ca. 30 Pferden in dem Kaſernement ne en 
an die unterzeichnete Betriebs: 


mittags von ca. 80 Pferden in dem Kaſernement deſſelben, en 8 Wochen 


Berent, 20. September 


2, Hochmeiſter, um 1 Uhr Kgl. Eisenb. - Betriebsinspekt. 
Bekanntmachung. 


(13742 


b 


ent⸗ 


Zus 


Dampfer „Maria“ u. „Linau“; 
Abfahrt jeden Donnerstag und 
Sonntag früh. 


Freitag früh. 


Auctionen“ 


a a er gegen 
garzahlung verſteigern. 

J. Wodtke 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


baer, Auktion Mältenbuden 33. 


Vormittags 10 Uhr, werde i 


Stettin hier eingetroffen und 
löſcht an meinen Speichern 
„Friede und Einigkeit“. Die 
betreffenden Empfänger wollen 
ihre Baaren gegen Vorzeigung 
der quittierten Konnoſſemente 
ſchleunigſt in Empfang nehmen. 


137%) Ferdinand Prowe. 
FF 


Gute Iufitrockene 


ſucht zu kaufen 


Ausverkauf von ® 
M 
3. Damm 1, Eingang 
Hükergaſſe. 
Der Ausverkauf obiger Waaren 


zu bekannt billigen Preiſen 
wird fortgeſetzt. Verkaufszeit 


A. Sommerfeld Federn kauft 


Karlsberg in Oliva am Freitag, 


Conrad Meyer, Danzig. 


Ziegen, gut meltend, 
werden bill. gekauft Brösen, 
Villa Louisenheim. 


hulwaaren jeder Mi _Wierriidriger Hand- zu verk. gofannispafje 8, Keer. Ipenfion geſucht. Offerten mit 


uch e zum Auspumpen 4 e = . 
St Gda in eine hochſteh. Sopha für 15 Mk. zu verkauf. möbl. Zimmer mitrol. b ULSIÓM, 
Tonne wird billig zu kaufen 
geſucht Töpfergaſſe 23, pt., inks. 


von 8½— 12 Ahr Vormittags, Einen gut erh ſehr leichten Sag jaus. Belt weg Nanmmang. 
3-81, Uhr Nachmittags. einſpännigen Kaſtenwagen auf ki g 8 


aus Langfuhr. (69756 J. Hoppe, Rambeltsch, | berg.. 
nL S Hohenſtein Wpr. Waſcht. mitMarmorpl, Betti., Herr ſucht möblirtes Zimmer, 
Königliche Gangbare Meierei mit fejter | Caskoch alt Schreib]. u Style ſep, ungeuirt, eventl. mit guter 


nt > $ Kundſchaft wird ſofort zu kauf R | Benfion, Neugarten oder Nähe. 
Oberförſterei Oliva. eth Offerten unter N 247 1 Küchen ⸗ Schrank Billig zu Ofert. m. Prs. unt. N 246 Exp. 
Holzuorkaufstermin im Hotel an die Expedition d. Blattes. verk. Büttelgaſſe Nr. 9. af. Beam .1. S. L. 29. möl. Jm... 


Danziger Neueſte Nachrichten. 23. September. Lr. Zude 


Tuchanz. b. z. vk. H. Seigen 8, Th. 5. Möblirtes Zimmer, 


Schwarzer Plüſchmantel billig! ; 
zu verkaufen Tagnetergnffe 9,2 jep. u. ungen. z. 1. Okt. geſucht. 


m 
dla err Off. m. Pr. u. N 216 an die Grp. 
5 E Y ODAS oda ła a SE St 
K ga sia L E e BE NE DEI ES ALCIA Gut möblirtes Zimmer in 


Belt nussb. Tasehengarnilur|aräse b. Bahngofs n mech gef. 
150 Mk., kl Plüſch⸗u.Ripsſophas Eveutl. m. Penſion, ſep. gefeen- 
28, 36, 60 Pk, Chnifelongne| Texten unt N 204 an bie Czy. 
tzu vk. Melzerg.1,pt.(72916 2 1 55 Ener ee 
ee ar ee TER eara OODE 16. Angi. . gef. 
Nen. Rips⸗Sopha ift w. Fortz. b. 53 an die Grp. d Bl. 
zu verk. Frauengaſſe 28, 2 Cr. Off. unt. N 253 an die Exp. d B 


— 3 Kleines möblirtes Zimmer 
Eine Hängelampe billig] mit ſeparatem Eingang und 


(13785 5 


wagen wird billig zu kaufen] Altes gut erhaltenes Sopha u. Preis unter N 248 an die Exped. 
geſucht Töpfergaſſe 23, pt. links. 2 eiſerne Paradebettgeſtelle find Junger Mann judt ein 


billig zu verk. Fiſchmarkt 15, 2. 


Brodbänkengaſſe 23, 2 Tr. Off. m. PTA. u. N 266 an die Exp. 
Nio Kldrſchr b. 3.5. Brſt. Or. 30,1. Ein Herr ſucht ein (72945 
mäblirtes Zimmer, 


ungenirt, Preis bis 40 Mk. 
Offerten unter 72946 a. d. Exped. 


J. bill. zu verk. Vorſt. Grab. 30, 1. 
Glerh. Bettgeſt. z. vk Röperg. 9,1. 


ſehr bill. zu verk. Stadtg rab. 5, 1, r. 


wird zu Mah. Vert. 3. v. Jungferng. 6, 1. d. h. Thor. in ruh Hauſeu. kl. Fam. 


Nach Königsberg laden die 


Nach Elbing, Tiegenkol, 


Liebemühl, Saalfeld. Osterode, 
r. BIDt.EylauregelmapigeDamyfete|| 


bindung mit 5 Güter⸗ 


ampfern und Schleppkähnen PEB 


den 26. September 1902, von 
Nachm. 2 Uhr ab. Es kommt 


Abfahrt von Danzig wöchentlich 


Mal, Sonntag, Mittwoch und 
(13784 


Güteranmeldungen erbittet 


A. Zedler, Schüferei 17/18, 


Auktion in Levan, 


Mittwoch, den 24. Sept., 


Mittags 12 Uhr werde ich da⸗ 
ſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 


ollſtreckung 


(13789 
b. Wäschosehrank, 1 Regu- 


lator und 1 Hängelampo 


Mittwoch, den 24. Sept, 


1 Kleiderſchra 
und 1 Spiegel 


1902.] Baarzahlung verſteigern. 
J. Wedt 


Die Aufertigung und An⸗ 


Stück 19,30 m 


langen und 20 Stück 17,80 m 


2 Als Verlobte empfehlen Ą ee 
© ſich: % i 
» 2 Georg Weinacht | 
3 Ara Naepolowski oj findet am Mittwoch, den 
> 2 24, . Uhr 
> von der Leichenhalle Am Eg 

2 A d N | | © | Dlivaer = Thor nach dem W 
3 AIOKANIE ume; Kirchhof der Königgchen 

Danzig, Sandweg, 5 Kapelle, Gr. Allee, ſtatt. ; 
> Neufahrwaſſer 9/9 August Weinacht % 
3 im September 1902. 2 nebſt Familie. 
Seesen e 


Danksagung. 
Allen Denendieunferent 
lieben Sohne Emil die 
letzte Ehre erwieſen haben, 
ſowie für die vielen 


Sonntag Morgen 7 uhr 
M entjchlief 


Hieonore Minty 


5 in ihrem 81. Lebensjahre 
in der Auſtalt Pelonken. 
Die Beerdigung findet 
am 24. Septbr., Nachm. K 
Js uhr, ſtatt. 70 


Die trauernden Eltern 
August Jochem u. Frau. 


RR 


BAR 


Nach mehrwöcheuntlichem Leiden eutſchlief geſtern 
Nachmittag 1½ Uhr janft meine innigſtgeliebte Frau, 
unſere Mutter, Schweſter, Schwägerin, Schwleger⸗ 
mutter, Tante und Großmutter 


Marie Eleonore Fast 


geb. Dombrowski, 
in ihrem fajt vollendeten 75. Zcheusjahre, 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 23. September 1902. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 25. Sept. 


Nachmittags 3½ Uhr, von der Bartholomäi⸗Leichen⸗ 
balle nach dem Bar'holomäſtirchhof flatt. 


Statt jeder besonderen Meldung. 

Am 22. d. M., Morgens 4½ Uhr, verſchied plötzlich 
mein inniggeliebter, theurer Gatte, unſer lieber Vater, 
Sohn, Schwiegerſohn, Bruder, Enkel und Schwager, 
der Königliche Schutzmann 


ermann Wiesner 


M tn feinem 34. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 22. September 1902. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 25. d. M., 


; Nachm. 2 Uhr, von der Leichenhalle Bartholomätkirche 
nach dem St. Katharinen⸗Kirchhof, Halbe Allee, ſtatt. 


Die Beerdigung unſeres Mitgliedes 


Georg Weinacht 


findet Mittwoch, den 24,, ftatt. 


Wir bitten um recht zahlreiches 
Erſcheinen. 


Sammelpunkt 2¾ Uhr Lazareth Olivgerthor. 
13772) Der Vorſtand. 


jj Vormitt 
[Mobiliar 


J 13216 


zureichen und werden alsdann 
tu Gegenwart der etwa er- 
ſchienenen Bewerber erb 


fangen, ſchmieedelſernen Pſahl⸗ 
rohren von je 40 em lichtem 
urchmeſſer und 7 mm Wand- 
ſtürke für den Verlängerungs⸗ 
bau der Südermole in Memel 
ſoll im Wege der öffentlichen 


ke, 


Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Auktion. 


ovil. noch Donnerstag, d. 


Vormittags 19 Uhr, 


werde ich imeluſtrage 4bamm7, 200 000 Stück gute, harte 
EingangHäkergaſſe, den Reſt des M ienel 
Rosendorff'iſchenWaarenlagers allerziege 
beſtehend aus: hochfein. Herren- [rano Bau Danzig ſofort per 
Auaug-u.-Veberzieher- Stoffen, 
fertigen Anzügen nnd Paletots, 
freiwillig meiſtbietend verkauf. 
Die Herren Schneidermeiſter 


⸗ mache darauf aufmerkſam. 


Julius Cohn, Auktionator. 


Vorm. 1 


Iwangsversleigerung, 


möge 


* 
1 
p 


i Sokbowitz: 


5 
ffnet. 


Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen. 


Memel, den 15. Septbr. 


1902.][vor dem Reſtaurant Siebert.) 


Der Hafen⸗Baninſpektor. 


In Vertretung: 


3 n 
Regierungs⸗Baumeiſte 


1. 


Morgen Mittwoch, 


No. 


Auktion Zoppot, 
„ ſtatt. * 


den 26. Sept. d. J., 
2 Uhr, werde ich in 


Blektrisehe Krone auf ned: 
Of. u. N254 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
Haare kauft zu höchſten Preiſen 
A. Jorks, Friſ., Aſchbrücke. (72630 e 10 ia N, 
Großer Schließkorb zu kaufen] Fortz Sopha,Kchnſchr., Teppich, 
KA nn Rr. 17, 1.] Sorgſt., div. Herrenkl. bill. zu vt, 
Flagge, ſchwarz⸗weiß⸗roth, . 
wird Billig gekauft Brösen, jA). Suche für eine Seminariſtin 
0 Villa Louisenheim. 5 

Patentbierfl. k. Joganniśg. 7,8. 


O. m. Pr. u. B. B. 7947 6.6.1. Danke 
r. & 60., Berlin W 8, Beipaigerfin. 
(13735 


"Pension (mögl. allein) in 
beſſexer Familie. Gefl. Adreſſen 
mit Preisangabe M. Träukner, 


Vollkonſens, gr. Garniſon, Kaſ.⸗ 


Stolp i. Pomm. (13738 


Nähe, fl. Geſchäft, Brodſtelle, m. undstück Verkelir.; * : Wer nimmt ältere Dame mit 


gel. Einricht. abzugeben. Pacht 
viertel]. 150 Mk. Baar 800 bis 
1000 Mk. z. Uebern. erf. Rückp. e. 
Mielsner Inowrazl.Poſnerſt.64 
(13698 


mit vollem Ansschank ijt an 
von fofort zu verpachten. 


haben und auch Kaution ſtellen 
können. Off. u. N 193 an die Exp. 


L. Grundstück, Hof, 80, 00.4412 Paradebettgeſt. m. Matr. zu A . 


FE r — or 

Ein Reſtaurant Anzahl. Näher. Hundegaſſe 39, 2. 
Grundſtück,!1 Wohnungen, Stube Gut erh. Sopha, Krimmerkrag. m l 

einen tüchtigen Geſchäftsmann Cab. K. K. Stall und Auffahrt zu verkaufen Wleſengaſſe 3, 2. K 0 III f 8 t I 
zu verk. Schidlitz, p. f. Handwerk. Ein antiker eijerner Geldkaſten 

Derſelbe muß gute Referenzen Olf. u. N 190 a. d. Exp. d. Bl. erb. und eine elegante mef. Thee- 


In Biefenburg if ein er Br, Cnkengaſfe find Su 
größeres Haus 
mit Laden, alte Geſchäftsſtelle, 


nebſt zugehörigem Speicher 
zu verkaufen. 


ſerwachſ. Neffen bis z. 20. Oftob. 
inPenſ. Off. mitPr. u. N270 Exp. 


Div Miei 


verk. Weißmönchen⸗Hintrg.1/2,1. Parterre gelegenes 


ev.mitLaden u. Werkſtatt geſucht. 
Off. u. N 238 au die Exp. (72526 


Komteir 


ſofort zu miethen geſucht. Offrt. 
unter N 199 an die Exped. d. Bl. 


Pianino, Stupfliig.,alt, Garnit, Ein an der Manpistrasse geleg. 


Materialwaarengeſch. zu pacht. N 229 an die Greed d. zeń defekt. Schlafſopha, Repoſit. w. Ladenlokal 


gei. Offert.unt. N 217 an die Exp. 


Umzugs zu vt. 1. Damm 18, pt. wird in Langinhr zum 1. April 


Berg. Kaufm. Buffer zu über- Pet harten as rentier ahr. | G eitr Moir achſchr, Sk, Tisch 100 zu miethen geſucht. Ofert. 


nehm. Off. u. N 264 an d. Exp. d. Bl. 


Suche per 1. November auch 


J. Neufeld, 


Mittwoch, den 24. d. Mt Alt Rüst terial Grü wiaty b äter zu verm. Weiden 
wach, den a. a her Weg Nr. S. „ mittel ſowie etl. S pity Ai r 
25. es nustmateria Sans, Saf, Petchorwfer. 16, trgu Bunb prima Weiten moto P eim pee, (792 

vergeben, evti. zu vermiethen. zum Verkauf bei 


Gasthaus. 


Meine in einem gr. Kirchdorſe 
galeae guten. In; 
unter 13668 an die Exp. (13668 SWE à 17 5 2,50 m mal 1,20 m Ladefläche b. und Zubehör, im Seitengsbände 
Möbel Reſtaurationsräumen, bin ich zu vert. Hundegaſſe 102, 1. Etg. im EP pe 3.1. Okt. zu um. 

yà willens, and. Untern. halb. prów,| Wurzelhocz,weredelte u. hoch⸗ Nü) Paratesyasse 14,3. (11649 

ſowte ganze Wirthſchaften pp. zu vrk. Off. u. 73016 Exp. (78016 fſtämmige Rosen umaugsh.| Petershagen 10, neben der 


zu kauf. geſ. Offert. u. N125.7160b 


Kaſſe zu kaufen geſucht. Offrt. 


kauft J. Stegmann. 


Patent- Bierflaschen 


u. kl. Garten, als Rentierwohn., Aus r 
p 4 zbgſt., Komd., Spieg., 1 Sa k 25 510. d. Bl. 
aud zum Gejdift pafi, in der yore Bankenrh, Kokülsliner FFF 


Pachtgeſuch. ern Bln ( 2 Blitzlampe z. v. Johannisgaſſe 55 


chſſpätera.d ; Net 
aſelbſt in meiner Pfandkammer Fate irn one 10 Kleines aus 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 


ſtreckung (13788 
uk ji 


peines Gans.) Meposilorien, 


derStadt,mitLaden, Feuerungs⸗ 
anlage, viel Nebengelaß, zu vert. a mit Schiebefenſtern, Laden Hachherrschaf 
evtl. zu vermiethen. Offertentiſche, Pult, Lagerkartous u. von 8 bezw. 10 Zimmern und 
unter N 205 an die Expedition ſouſtige Utensilien ſteh. b. zum | reichlich. Zubehör, desgleichen 
öffentlich meiſtbietend gegenſfauft und nimmt zu höchſten al run en Se n der rar Oba ere Iepoftt, palig. Meſeret od and. ſtall fofort oder 1. Oktober zu 
. 8 7 3. and. x 4 

Preiſen in Zahlung (12758 f. gasniewski. Grüner Weg 2.| Geſch. b. zu vk. Melzerg. 1, p, (72900 vermiethen Weidengaſſe A 


> E T EAT E RE 
Mabel bete Bäckerei zu vk. Laſtadie 24, Hof, pt. 1. Th. l. Só e Sie 
i lim Vorort £ EŃ Mia RAA eg If von 3, 2 un Stube, 
ZWOJE) gafe 1 19200 im Vorort au ner anien urch bis 50 tr. weisse Meiden lane reichlich. Zubehör Jogleich 


p 6 5 Bin will., m. flottg. Materſalw⸗ 
Altſtädt. Graben 64. (865400 Gef e eh Kl.-Kiſte f. 6.0. Langenmarktz7, . Wohnung zu vermlethl Garten 


Zeltungspap kaufe jed Posten zu Gaſtwirthſch. .sKirchd m. 15 W. L. 3. erf nur Pitimi. Don. v. 9-11. u. 
höchſt.Prekſ. H. Cohn, Sn 1.Gcb,,ger.Anz.3.0. Peterſilg. 8,1 Palprad vor Sion, Weida Kommt Holamartt 7, pt., 
> aom RARE Gart. LI MDA (10401 
in Laugfuhr (Douzig) ſofort zu 
kauft ſtets Faé, Malergaſſe. verkaufen oder aber a. auf eine 
3 Schweine, 1 $opha, 1 Sopha- | 6. e. Nähmaſchine 5 kaufen gef. 

tisch, 1 Kleiderschrank, Off. m. Preis u. N 21 
IWascheschrauk, I Rognlator 
ffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


gute Landwirthſchaft zu vert. 
a. d. Exped. Offerten u. N 248 an die Exped. für Herren und Damen, zu vermiethen Wigew. Heinze, 
Schliesskorb zu Kaufen ges. Grundſfück 8/% Get 1000 Mk. 100 filberne Taſchen⸗Uhren, Schleuſengaſſe 18. (70836 
Offerten u. N 191 an die Exped. Anzahl., 15 Wohnungen zit ver: 30 Regulator⸗Ühren Mausegasse I® 

Paradebettgeſtell zu kaufen gef. kauf. Atit. Grab. 65,2, Burandt. | ſehr billig zu verk. MilHrannen:| Freumdfiche Parterre⸗Wohnung, 


c 


~ 


Wohunng 


Verkauf Gr. Wollwebergaſſe u. 5—7 Zimmer evt. mit Pferde⸗ 


Ein zmlg. Tiſch u Biltzlampe bill. Baubureuu. 11205 
Wohnungen 


gaſſe 

Gebr. Samietznl. ODEA 97, J. Efg., 
ehr. Sam ECZKI, 14 Zimmer und Zubehör zum 

Parpahren p. Pickel rs. Stuhm. 1. Oktober zu vermiethen. AA. 

S, ER PE V PO 4 30 T. (13417 


Tafelfederwagen en. 


2 Zimmer, Kabinet Kſiche, Entree 


„Paradiesyasse 14,3. (11649 


zu verkaufen Welonten Hof 2. Kirche, herrſch. 7 u. 4 Bimmer 


u. Pferdeſtall vorhand. Nüheres 


eine Plüſch⸗Garnitur mb. 10401 

billig zu verk. Tobiasgaſſe 12, 2. Sſchöne zimmer Gab Pfeſferſt. 56 
50 goldene Aren 3 Ę Näh. Heil. Geiſtg. 132,1 Tr. (12910 
gol ene Ahren 1 Zimmer, Sabine, Küche 


(Verſammlungsort d Käufer Offerten u. N 224 an die Exped. Verk. m. gut. Grundſt. Schidl. f. gaſſe 16, 1, Leihanſtalt. (72856 Sonnenſeite, 2 Stuben, Kabinet, 


Urbanski, 


18778) Gerichtsvollzieher. 
den 24. en 
ags 10 Uhr, findet die bereits angezeigte große aten flafdrot zn kaufen 
Promenadenstrasse tent- la den i 
e (13778 pa f fo geſucht. 
Adolph Karpenkiel, vereidigter Auktionator, 


Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Montag, den 29. 
werde ich im Auftrage ans dem 
gegen Gaare Zahlung verſte 


Creiwillige Auktion mit gebrauchten 
Lachen Heil, Geiſtgaſſe No. 32. 


September, Vorm. 10 Uhr, 


Nachlaß der Wittwe Kersten 


igern: 


1 Wäſcheſchrank, I Plüſchſeſſel, 2 Kleiderſchränke, 31 Wiener⸗ 


ſtühle, 2 Vettgeſtelle, 


1 Waſchtiſch, 1 Kommode, 1 Sopha, 


1 Seſſel, 1 Kleiderhalter, 11 Reſtaurationstiſche, 4 Hänge- 


regale, leere Flaſchen 
wozu ergebenſt einlade. 


lampen, 1 eif. Ofen, 1 Bierapparat mit Tombank, Wein: 
wund Hausgeräth 
Beſichtigung von 9 Uhr ab. 


Adolph Karpenkiel, 
vereidigter und öffentlich angeſtellter Auktionator und 


> _Beriötstarator, Paradiesgaſſe Nr. 13. 
Freimillige Auktion mit gebt 
Aachen Frauengaſſe No. 19. 


auchten 


Freitag, den 26. September, Vorm. 10 Uhr, 


werde ich im Auftrage we 
banve Zahlung ve i 


rſteigern: 


gen Au 


flöſung der Wirthſchaft gegen 


3 div. Garutturen, 1 Schlafſopha, 1 Schlafſtuhl, 1 Aus⸗ 


ſpiegel, 1 mah. Nachtt 


Bilder, 1 Rüchenſchrank, 


wozu ergebenſt einlade. 


iſch, div 


Paradiesgaſſe Nr. 13. 


ziehtiſch, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 äſche⸗ 
ſchrank, 1 mah. Kommode, n 285 ic 2 Peter 
ſpiegel mit Marmorplatten 


1 mah. Waſchtiſch, 2 Pfeiler- 
,1 Tofletteſpiegel, 1 Sopha⸗ 
Rohrſtühle, 1 Kleiderſtänder, 


Haus⸗ und Küchengeräth 
Beſichtigung von 9 Uhr. (13775 
dolph Karpenkiel, 
vereidigter und öffentlich ang 
Gerſchtstaxator, 


eſtellter Auktionator und 


Pfandleih- Auktion 


Breitgasse No. 85. 
Donnerstag, d.25. Sept., Vormitta 
3 w m ek der 
ows ie bei derſelben niedergelegten Pfänder 
innerhalb ſechs Monate weder eingelöft 11 Protek 
worden find, und zwar von 


Nr. 49906 bis 56770 und 49888, 


beſtehend in Herren: und Damenkleidern in allen Stoffen, 

Betten, Bett, Tije- und Leibwäſche, Fußzeug ꝛc., gold. 

Herren: und Damenuhren, Silberſachen, an den Meiſt⸗ 

bietenden gegen haare Zahlung verjteigern. Der Ueber- 

ſchuß wird nach 14 Tagen bei der Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 
Adolph Karpenkiel, 


s9 Uhr 
tandfeiganftatt E. Lean 


beeidigter und öffentlich angeſtellter Auktiongtor, 


Paradiesgaſſe 13, 


Danzig, den 23. Sept. 1902. 


Ledertaſche oder 
Haudkoffer 


wird zu kaufen geſucht. Offerten | 
unter N 209 an die Exped. d. Bl. 


E. Steckler, Kl. Bergg. 4. 


kauft Gr. Wollwebergaſſe 18. 
Gr. Reisekorb zu kaufen 


ne” 1—2 graue Mililär⸗Ertra- von 3—4 Morgen Obſtgarten | t h 4 5 è 
oder Land, am liebſten in Prauſt Schaalen u. Ketten, 2 eif. Leute⸗ und Zubehör zu vermiethen 
käufer wollen Adr. u. S. S. 100 oder anderen bei Dirſchau ge⸗ bill. zu verk. Poggenpfuhl 12, 1. 


Mäntel zu kaufen geſucht. Ver⸗ 


zu kaufen geſucht Petershagen 


Zo 105 Filiale Zoppot, Seeſtr. 27. 
Gebrauchte Thüren 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter N 278 an Bie Exp. (13764 


Mepoſitorium 
mit Schubkaſten u. Tomtiſch zu 


gangbar, 300 


Gut verzinsl. Grundstück, 


orten bei hoher Anzahl zu kauf.] Waſchbütt, Steintöpfe, Einmach⸗ ale Wohnung 


pie wer geſucht. Genaue Angaben erw. gläſer zu verk. Kaninchenberg 8. | von 3 bis 5 Zimmern if in 
Wee e e Off u. M785 an die Exp. (68666 N.laſerſchild m. Kranz u. Galg. beſter Lage vom 1. Oktober 
Im Auftrage ſuche 1Bttrhm. b. Petersh. h. d.Krch. 4,1.]zu vermiethen Pallas, 


geſucht Häkergaſſe 39, 2 Tr. Graumdstiick H. Bohrmaschine, 2 Schraub. Lauggarten Nr. 82. 02184 


gut gelegen, in Danzig od. Vor⸗ 


hauptpoſtlagernd angeben. W Srna a 
> * res Haus und zum au | EYYE 
Gin 2⸗rädr. Handwagen 922 Sand AENA gang, Wo nungsgesuche 


mit Kaſten, möglichſt in Blech,] Gefüllige Offerten bitte an ES d 3 y 
Blech, Ph Rapmund, Scheipnitz bei gory Leute De. Wohn f. 15-18 MI. bon 5 Zimmern, Bad, Mädchen, 


hinter der Kirche 12. (72835 Rieſenburg, zu richten. (13751 Altſt. Off. u. N 268 an d. Exp. d. Bl. 


— — m «, —— F ECT 
uche e. Teſching 6-9 mm für Seere Haus (Altſt.) w. gl.gek. Ke ute pünktl Mi osz: 3 -1 4-6. (69476 
AT 10 kaufen. Offerten 5 — Aliſt. Graben 65, 2, Burandt. | Kalinorin. gT Wang. Mäh. Nr. 13, pt, u. ALLE (TE 


Häkerei mit Flaſchenbierverk. W m. Zub., wem. mit hell. anon. 2 fl. a 5 
„u verk. Gross, Küchen b. w. Sande: l. Wohn. 5, v. (70876 
Selterfabrik, Matzkauſchegaſſe. 


Kolonialwaaren zu kaufen gej, |Stejtauration, gangbar, ſchöne In der Miſchkannengaſſe wird 
Off. u. N 279 an die Exp. (13763 Wohnung, 650 % zu verk. Gross, er A 4 


Waſchküche, aller Zubehör 30%, 


36000 Mk., Anz. 410000 Mk. Näh. + 0 p G RAAE 
6. F. Bnrandt, Ot. Grab. 6, Eine Steppmaſchine |2 Cven, Waschtiche, 155 


für Schuhmacher oder Sattler [Küche 22 Mk.. (71256 
wegen Wegzugs ſehr billig zu[ 2 Zimmer, C., K., viel Zubehör, 
verkaufen Schüſſeldamm 41, 1.1360 Mk., Wallplatz 11, p. r. (71116 


hr. Talelwaaco u. Gepichte, 


Spinde, Tiſche, Stühle, Waſſert., 


ſtöcke, 1 Waggebalken mit zwei] mW” 3 Zimmer, Balkon 


bettgeſtelle, 1 gr. Kohlenkaſten Jungſtädtſehegaſſe 5. (60830 


Thoruſcherweg 14, 1, 
herefäaftlide Wohuuug 


Hinterbalkon, Leuchtgas że. per 
Oktober zu vermiethen 1100 Mk. 


zahlerin, sucht p. 1. Okt. Wohn, 

v2 Stub-n eee StuKab. Grosse herrschalll. Wolung, 
vollständig separat gelegen. eit Jahr. ein Hoizeguori- 
Offerten unt. M 240 an die Exp. ft belrieb. wurde, 9 
Anft.kinderl.Ehepaar jucht rdf. zu verm. Eauggarten 28, (13854 


Küche, z. Pr. b. 19% Off. bis Mittw. 
Mittag unter N 200 an die Exp. 


Hl. Geifigafe 34, 1 Kr., 


iit eine herrſch. Wohnung, beiten. 
aus 7 Zimmern, Badeeinricht. 


Alte Gerren- u. Damented m, o ha Wo dei. ee und reichl Zubeh, zu Oktober zu 
ſtets gek. Näthlergaſſe „ 72680 Meierei, Bierverlag von -7 Zimmern nebi 903 verm, Näheres daſelbſt. (70856 , 


2 ET ET ASB I POSEN Y 
Eine Zimmerthür für alt zu 


hör z. 1. Januar od. 1. April 1 


er > b. erb. | Soutery 2 ; 
taufen nefucht Biittelgafie9, Hof. und Rolle, altes Geſchäft, zul geſucht. Of. u. N218 a. d. Exp. erb. Küche u. Zubehr Pie v. 3 Zim., 


nstalt zu 


verkauf. Zu erfragen von 10—1 Eine Gelegenheit v.23 Zimmern 


Marr nern r a ae 
4 Hr- al „ : Pfaff Sth., Kab., K. B., K. 
100 Zentner Weifkohl Canzo en irictung Sire 2 , Me 


5] iven Lieferung ſucht 7 7 ſucht Küche, a monatl. j Sth K., B., K., 15 3. 
die Arealen | Ein Vierverlag Bas ko Ehepaar Of Rirschg, I. Oft. zu um. (71376 


u. Zubehör Pfefferſt. 73 p. 
Okt z om NüähKohlenm. 27,1. Lad 


3.1. Okt. z. v. (71866 


Kündig,, v. kin 


Pelonken. (3781 mit feſter Kundſch. Billig au vrf. m Preis u N 242 an dieGzp d B. 5 Minuten vom Maupbalmhoi 


Kl. Teppſch u. Amefufer zufkauf. Offerten unt. N 263 an 


gej. Ofi.u. N 275 an die&xp.d.BL. Gin kräft. Arbeitspferd mme 'geslich 


Kin guter zerlegbarer 


te Exp. 
i herrſch. 1. oder 3. Etage, Keveutl. 
53m Cab., Entr., gr. helle Küche, 


Boden, Keller, Trockbod., eventl. 


Kleiderschrank zu lauf, verkauft Neuſchottland Nr. 17. Móblirtes Zimmer. ; i 
= 4 =: Ss er im Sept. beziehbar, zu vm. Nih, 
gef. Ofu. N 277 andie&xp.d.Bl.| Hübscher Papagei Nähe Hopfengaſſe, von jungem Parablesg. 14, nur 3 Tr. (12289 


R ſehr billig zu verkaufen. Sep. . 

Augel⸗Aafferbrenner \husanuscher Graben za, 1. Sf nut. gel; Ser, Ca. Bevora, 
gu fanfen geſucht. Offerten unt.] 1 Forterrier bilig gu verk. zwei ant Jg. Mädchen arm 
N 273 an die Gxpedition d. Bl. Hale Allee, Ziegelflraße 5, pl. B ina einach A Sun äh. Brandgaſſe dd, pt. (71876 
A. H.⸗u. D.⸗Klelder w, ft. gekauft. N. W. Aeberz Jag, Weite, Gehr. Off m. Preis u. N 258 on die Exp. Nee Wohnung 
Beftellung. erb. Fiſchmarkt 15,2. b. Ecke Matzkauſcheg., Bierkeller. Mohl. Zimmer von ? Orr. Pfe erſtadt 78 
Kleiner Petroleumofen wird zu Faſt u. Winterüberz, p. f. 15⸗Jähr. Mö * Zimmer r 
taufen Bej. Off. u. N 255 g. d. Exp. Knaben, zu verk. Pfefferſtadt 62,2. Im. Pro. unt. N 226 an die Exp. 


Stube, Cabinet und Zubeh. für 
19 Mk., 2 Stuben, Entree und 
Zubehör vom 1. Okt. zu verm. 


Wohnung 
ubefiiu, LOtttbey 
immern u. Zubehör, 1. Oktober 
> verm. Näh. b. Wirth, (71957 


geſucht. Off. 


Ne. 223. 


Tiſchlerg. 32, Wohn., Stb. Ch. gl. 


od. ſp. zu v. N. Weideng. 8. Klaks. 


Salvatorgaſſe Nr. 6 iſt eine 
kleine Wohnung zu vermieth. 
Wohnung, Stube, Cabinet, 
Küche, Keller, Boden, v. 1. Oktb. 
gn vermiethen. Näheres bei 
Hrn. Herrmann, Baumgartſche⸗ 
gaſſe Nr. 29, im Hinterhaus. 


Herrſchaftl. Wohnungen 
her 


von ſofort oder ſpäter zu ver- 
miethen. Zu erfragen bei 

Zels, Niederſt. Rathskeller. 
St. Kath.⸗Kirchenſt. 13-14, zwei 
kl. Wohn. v. 1. Oktober zu verm. 
Prt.⸗W. f. 20.4 inf. Fraueng. 25,1. 


Mehrere Wohnungen 
zu vermieth. Kleine Gafe la, 2. 


Langgarterwall 11, 


am Schlachthauſe, freundliche 
Wohnung zu vermiethen. Zu 
erfragen Nr. 15, bei Kuhn. 
Sandgrube 52, Wohnung von 
3 Zimmern, Küche u. Zub. vom 
1. Oktbr. zu verm. Preis 432 M. 
Stube, Cab., helle 
Wohung, Küche, Bod. zum 
1. Oktober zu vermieth. Näh. 
Tiſchlergaſſe 27, part. (71926 
Pfefferſtadt 15 Hf e. kl. Wohnung 
an ältere Dame od. kinderloſes 
Ehepaar zu orm. Näheres daj. 
Poggenpfuhls8, kl. Wohn. zu vm. 
Neudekorirte Wohnung, 2 Stub. 
u. Küche, möbl. auch unmöblirt 
an einz. Herrn od. jg. Ehepaar 
gu verm. Heumarkt 7, 1. Etg. 
Kl. Wohnung billig zu verm. 
Petershagen hinter d. Kirche 1. 
Hausthor, I. Etage. 
Wohnung v. 2 gr. Stuben und 
Mittelſtb., Zub. billig zu vrm. 
Zu beſeh. v. 10—12 u. 3—5 Uhr. 
Nüh. Faulgraben Ja, 2 Tr. 
Rammbau 19 iſt e. Hoſw. für 
D AM zum 1. Oktober zu vrm. 
Hintergaſſe 19 iſt eine Wohnung 
von 3 Zimmern zu vermiethen. 
Wohnung für 10 Mk. zu verm. 
Baxtholomäi⸗Kirchengaſſe 20. 
Hint. Adl.⸗Brauhaus 2a Stube, 
Kab., h. gr. Küche, n. vorne, Rell., 
Bod. 1.Okt. zu verm. Zu erfr. pri. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


5 Zimmer, Badezimmer, mit 
reichl. Zubeh. iſt z. Ortbr. zu vm. 
4, Damm 4, Adlerapotheke. (8722 
4 Damm Nr. I iſt die frndl. 
gelegene 4. Etage, beſteh. aus 
2 Bimm, Küche nebſt Zubeh. z. 
1. Oktober zu verm. (12656 


3—4 Zimmer 


u. reichl. Zubehör p. 1. Okt. zu 
vm. Näh. Langgart.33, pt. (12204 


Herrſchaftl. Wohnung, 


4 Zimmer, Bad 2c. preiswert 
zu verm. Langgarten 78. (69736 


Zum Oktober 


ſind noch 2 Wohnungen von 

Zimmern, Küche und Boden 
(hohe u. helle Räume, 1 Zim. 
paſſend zum vermiethen) zu 
nermiethen Drehergasse Nr. 1, 
Ein |. Johannisgaſſe. 7191 


Goblenmarkt35| 


dritte Etage, beſtehend aus 
vier Zimmern und viel, Zu⸗ 
behör per 1. Oktober preis⸗ 
werth zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſe Nr. 28 
im Laden. (10736 


Ferrſchafflicheohnung 


3 Zimmer u. all, Zubeh. billig zu 
uvm. Gaxrteng.5,1, Tetzlaff. (13356 


Wohnung v. 3 Zimmern 


nebſt Zubehör, Garten, für jeden 
annehmbaren Preis zu verm. 
Brabant 20 bei Herrmann, Hof, 
o. Langenmkt. 18, Tetzlaff. (13355 


herrschatll. 
Vorsetzungshal „ Wohnung, 
Eckhaus, 5 Zimmer, Borders u. 
Hinterbalkon, Badeg Mädchenk. 
u. reichl. Zubehör, zum Oktober 
zu vermieth. in der Schwan- 
Apotheke, Thoruſch. Weg 
Nr. 11. Telephon 325. (12926 
Adebargaſſesvis-A- Vis d. Kuhbr. 
Ifrdl. Wohn him anſt. Haufe beſt.a. 
2 Bimm., Küche u. Zbh., Waſchk., 
Trockend. u. Bod. N.daſ. pt. (71326 
Wellengang 9a, Wohn u, Zgim. 


Hundegafe 113, 1 Fr., 


iſt eine Wohnung v. 4—5 Zimm. 
gr. Entree, heigb. ne 
Zub. Gas- u. elektr. Anlage, z. 
Oktober od. ſpät. zu vrm, (71666 
r i CPN 
2 Wohnungen, 13 ME monatl., 
1. Oktober zu verm. Zu erfr. 
Jungferngaſſe 28. (71745 
Lastadie 23, 2. Etage, 
Wohnung, Fleiſchergaſſe geleg., 
4 Zimmer, Cabinet, Zubeh., im 
anz. od. getheilt zu verm., paff. 
zur Penſion oder Möblirtverm. 
(71776 
Lastadie2s, Str, Cab, Zub zu pm. 
Zajtadie 23, part, paſſ ur Rolle. 
Giby Cine Run 
ube, Cabinet, Küche, u. 
Zubeh. für 18 Mk. en 
Thoruſcher Weg 12,Laden (7176 
Umſtändehalber ſofort pper 
1. Oktober herrſchaftliche 
2 4 Zimmer u. Zub. 
für 750 Mk. Holzſchneidegaſſe 
Nr. 7, 3 Tr., zu verm. (13023 
Gr. Schwalbeng. 14, 2 Stuben, 
Küche und Zubeh. Preis 22 und 
23 Mk. monatl. Nah, prt. (7153b 
Steindamm 31, im hrrſch Haufe, 
= gr. Bimm., gr. Entr, h. Küche 
zu verm. Preis 23.4, Nüheres 
naleti im Komtoir. (71586 
livaerther 19 hübide 
Wohn. von 3 Zimmern u. Zub. 
billig zu vermleth. Mix. (71696 
rdl. kl. Wohunng 21-25 zu 
FF 
5 Zimmer zc, 
(r, (erberg, 2, zu vermieth. 
Nüheres Hange⸗Gtage. (71046 


Biſchofsg. 26, fr. Wohn zu vrm., 
(71905 


Langgarten 58, Stube, stabiitet, 
Küche, v. 1. Oktober zu verm. Näh. 
Eolistein, Gartenhaus, (71186 


Kleine Wohnung von ein. 
Stube u. Zubehör v. 1. Oktbr. zu 
vermiethen. Näh. Ketterhager⸗ 
gaſſe 11/12 bei In Kuhl. (72736 
Peterſilieng. 12, 2 Tr., gr. Stube, 
Küche, Boden v. 1. Oktober zu v. 
Altſt. Graben 21b Hofwohnung, 
ein Bimm., Küche, Kammer zu v. 
Mittl. u. kl. Wohnungen Danzig, 
Altſt. u. in Zoppot zu vermiethen. 
Stramm, Promenade Nr. 2. 

2 Zimmer, helle Küche u. Zub. 
Große Bäckergaſſe 12 13 zu vm. 
Näh. b. Vizewirth, 1 Treppe. 
Dreherg. 9, 2, Wohn. für 15Mk. 

Gr. Bäckergaſſe Nr. 4a ſind 
Wohn ungen zu vermiethen. 
Wohn., Stube, Küche, K., B. v. 
1. Okt. zu verm. Tiſchlergaſſe 43. 
Hirſchgaſſe 14 Hofwohn., Stube, 
Kab., helle Küche, an kinderl. 
Leute für 16 Mk. zu vermieth. 
Kl. Wohnung, Stube u. Küche, 
9,50 Mk., Mattenbuden Nr. 20. 


Langgarten 71 [Te 


Seitenhaus, 


Dienstag 


ja .]4 y AR em. L „Schi 5, ) 
Brabank hite helle Wohn. ] 4 Zimmer, Bad. ſ.zu verm. Lang- SAiSlig, © 


von Stube, Cab., 

Küche, Entree, Boden für 19 Mk. 
zu verm. Näh. Hof, 1. Thürelks. 
Wallplatz 9,2 Zimm. Küche, Stall 
gem. Hof v. 1. Okt. zu 9.1Tr. 
2 Stuben, Küche, Bod., Kell. . 21% 
zu um. Fleiſchergaſſe 48. Kiewel. 
Karpfenſeigen 22,1, St., gr. Kab., 
h. Küche, Zub.. 22 z. v. N. i. Lad. 

Tischlergasse 64, 

zwei Zimmer, Küche u. Zub. p. 
1. Okt. zu verm. Näh. i. Laden. 
Jungftädtgaſſe 4, Wohnung von 
2 Stuben u. Küche zu verm. Auch 
etuzelne Stube zu verm. (72656 
RE AR Wohnung v. 2 Stuben, 
üche, Zub., 1 Tr. h., z. v. Karpfen- 
ſeigent7-18.N. 1 Tr. h. o. Brig. 78,1 
Langgarten 70, Vorderhaus, 
Stube, heizb. Kab., Küche, Zub. z. v. 
Freundliche helle Wohnung für 
300—360 Mk. per Oktober zu 
vermieth. Fiſchmarkt 19. (7271b 
Iwel Wohnungen von je zwei 
hellen Zimmern nebſt Zubehör 
3. 1. Oktober zu vm. Zu erfragen 
Brandgafiedim tomtote. 72705 


freundliche Wohnung, Stube,|2 


abinet, Entree, Küche, Boden 
u. Keller, zum Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näheres dortſelbſt 
Deinert's Bäckerei. (13734 


Freundliche Wohnungen von 


* eż 
Stube, gr. Cabinet, aue 
Entree, Keller und Boden zum 
Preiſe von 21-23 Mk. monatl. 
zum 1. Okt. zu verm. Engliſcher 
Damm 14, 1, Milaster. (13762 

Eine kleine Wohnung, ohne 
Küche, mit Petroleumofen zu 
vermiethen Heil. Geiſtgaſſe 97. 
Tischlergasse 30, eine 
Wohnung zu vermieth. (72956 


Langgarten II, 
leherrſch. H., 4. Et., 2 tub. Küche, 
Gnir Pr. 22. mti, p. 1. Okt. zu v. 

(72105 

Niederſtadt e Wohn., St., Küche, 
Bod. eig. Th., f. 15% 1. Okt zu vm. 
RE RE Stube, tab. Kiye 

ell. Boden zu verm. Näh. i. Lad. 
Bartholomäikircheng. 16 ifte. kl. 
Wohn. m. hell. Küche a. kndl. L. z. v. 

Herrsch. Wohnung, 
3 Zimmer nebſt Zubehör per 
1. Okt. billig zu verm. Pfeffer⸗ 
ſtadt 59, Nähe Hauptbahnh.(7258b 


igo 55 
Gr. Schwalbengaſſe 22, 
iſt eine freundl. helle Wohnung 
von 3 Stuben u. Zubehör für 
360 Mk. ſofort zu verm. (72566 
D Freundliche Wohnung zu 
Grabengaſſe 4, part., Wohn. von 
33m.u. Zub. für 450 Mk. zu vrm. 
2 Zimmer, Cabin., gr. Küche und 
Zub., all. hell, b. z. vm. Bleihof 8. 

Strandgasse 1 ift eine 
Wohnung, beft. aus 2 Zimm., 
Balk. Küche, Cntr., Bod., Keller, 
Waſchk., gem. Trockenbod. f. 28% 
evtl. z. 1. Okt. zu vm. N.4Tr. rechts. 
Kleine Wohnung, 11 Mk, zu vm. 


Petershagen an d. Radaune 4. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


2. Et. 58 gr. Zimmer nebſt reichl. 
Zubehör, Gas u. elektr. Licht per 
Okt. zu verm. Näheres 11.2 Uhr 
Brodbänkengaſſe 44, 3 Treppen. 


Kleine Wohnung zu verm. Zu 


erf. Korkenmacherg. 7,2. (71636 


Wohnung in anſt.Hauſe v. 2 Zim. 
u. 4 Zim., gr. Cntr., Zub. f. 360 u. 
450 Mk. N. Sandgrube 53.(7250b 


St., Kch., Kam. z. u. N. Hundeg. 24. 
Hundeg. 24, 1, Stube, Cab., Küche, 
Hintrg. 1. Et., Stube, Cab. Kch. z. v. 
Woh. bill. 3. vm. Altſt. Graben 83. 


Freundl. Wohnung, 2 Zimmer, 
Küche, Entr, Zubeh. zu verm. 
Petershag. h. d. Kirche 12. (72345 


Vorstädt. Graben, 


1. Etage, 2 Zim., Entr., Küche, 
Bod., Kell. zu vnt. Näh. 65, m: 


3 Zimmer u. Zub, 
Wohnung tg zu vermieth. 
Nüh. Holzraum , Komtoir. (13746 
Wohnung zu urm. Häkergaſſe 16. 
Anndegasse 85 eine Wohnung, 


4 Zimmer, Zubehör, gleich oder 
ſpäter gu vermiethen. Näh. part. 


ſofort für 25 A 

Näh. daſelbſt bei Frau Duyat, 
Biſchofsgaffe 29, eine Wohnung, 
2 Stuben, Küche, Zub. zu verm. 


Wegen Fortzugs 
Langgaſſe 20, 2. Etage, herrſch. 
Wohnung v.4Zimmern Entree, 
u. reichl. Zubehör, paſſend für 
Aerzte ꝛc., ev. unter jetzigem 
Miethspreis z. 1. Okt. zu verm. 
Beſichtigung 10—4 Uhr. (72626 
Tiſchlergaſſe 35, Wohn. f. 15 Mk. 
u. kl. Stübch. o. Küche f.7 Mk. z. v. 
N. Häkerg. 4, Eg.Prieſterg. 2 Tr. 


2 freundliche Zimmer, 
Entree, Küche, Zubehör für 
21—28 Mark zu vermiethen 
Wallgaſſe 22, Nähe der k. Werft 
bei Frau Rohde. 
Goldſchmiedegaſſe 9 ift eine 
Wohnung zu vermiethen. 
Frl. Wohnung, Stube, Kabinet, 
Küche, Boden für 20 Mk. zu uvm. 
Jopeugaſſe 25. Zu erfr.1 Treppe. 
Todesfalls halb. ift Stube, Rab., 
Küche, Kell., Bod., Trockenbod. 
zu vermth. Adebargaſſe 8, part. 
Hundegaſſe Nr. 75 ſind zwei 
Wohnungen zu vermiethen. 
Frdl. Wohnung 2 Zimm., 1 Kab., 
Küche, Kell., Bod. v. gleich z. vm. 
Jopengaſſe 25. Zu erfr. 1 Treppe. 
Zimm., Kab. u. Küche billig zum 
1. Okt. zu verm. Hundegaſſe 52. 
Kl. Hoſennähergaſſe 13, Wohn. 
von Stube und Küche zu verm. 
gu erfragen Jrauengaſſe 24. _ 
Frd. Wohn. v. St., Kb., h. K. u. Zub. 
zu verm. Näh. Frauengaſſei0,2,l. 
Mottlauerg. 15, 1.Et., 5 Zimm., 
Zubeh. u. Gart. zu Okt. zu verm. 
Rah. Daf. 14, part., hint. v. (72186 
Herrſchaftliche Wohnungen von 
5 Zimmern, Entree 2c, auch zum 
Penſionat vorzügl. geeign., vom 
1. Okt. zu vm. Vorſt. Graben 31. 
7214b 
Hoſennäherg. 4 Vrdrw. Nh. pt. 
Holzgaſſe 22, 1 Tr., iſt eine 
freundl. Wohnung zu vermieth. 
Näheres im Laden. 
Eine Wohnung, 2 Zimm., Kab., 
Kücheze. Jopengasse 22,4 
v. gl. od. jp. zu verm. Näh. 1 Tr. 
2 Bimm. u. Zb. verſe abg 
Sperlingsgaſſe 8-1 72440 


fuhr, Ahornweg 8. (70816 
Herthaftv.11, Entr., St., Cb. Zb. 
16 DIE. zu vm. Näh. Laden. (7131b 
2 Zimmer mit Zubeh. ſ. zu verm. 
Vizew. Wachowski, Langfuhr, 
Brunshöferweg 37. (70826 


Langiuhr, Kl.-lammerweg 10 


freundl. Wohn. 2Zimmer, Küche, 
Zubehör, neu renovirt v. 1. Okt. 
zu verm. Näh. part. I. (69956 
2 Zimmer, Küche, viel Zub., 
für 20 Mk. monatlich zu verm. 


Langfuhr, 


Hanptstrasse No. 130, |; 
ift eine mit allem Komfort der 


Neuzeit ausgeſtattete vornehme 
ochnarterrewohnnng 

v. 8 Zimmern, Entr., Mädchen⸗ 

zimmer, Bad u. Gartenbenutz. 

zum 1. Oktober evtl. ſpäter ſehr 

preisw. zu verm. Näh.daſ. (12415 


Hochherrſch. Wohnung 

1. Etage, v. 6Stb., Mauſ.⸗ 

Stb, reichl. Zubeh., Grt. pp. 

p. ſofortzu vrm. Vangiuhr, 

Hauptſtraße 12. (13614 
See 
Eſchenweg14, Gartenhaus, Entr. 
Zimmer, Cab. u. 2 Zimmer, Küche 
Keller, Bod., Gart., Laubenben., 
1. Okt. zu vrm. rg 


Laugfuhr, Eſchenweg 5,2, Entr., 
3 gr. Bimm., Küche, Kel., Bod., 
Nebenr., Ver. z. 1. Okt. zu verm. 
Nag. daſ.Fräul. Schilling. (70755 


Zaugiuby Client 17,164. Entr. 


3imm., Küche, Keller, Boden, 
Hofraumbenutzung z. 1. Okt. zu 
vrm. Näh. baj. Johanuzen.(70766 


5-6 Zimmer,; 80 1000 A 
zu vm. N. Johannisbergi9.(13497 
2 Zim., Küche, Souterr. f. Mk. 270 
zu um. Johannisberg 19. (13498 


Langf.,Ulmenw. 13, 2, Entr., agr. 
Bimm Rih. Kell., Bod. Bade⸗u. 
Mädchenſt. z. 1.10.3. vm. Pr. 650 


Näh. das Ir. Klingenherg. (69986 
Laneinhr, Hauptstrasse 17, 


herrſch. Wohn. v. Zu. Lgr. Zimm., 
Balkon, Bad, Mädchenſt. n. reichl. 
Zubehör per ſofort od. ſpäter zu 
verm. Näh. daſelbſt part. (5114 
Wohnung v. 4 Zimm., Bad, Zub. 
Langfuhr, Brunshöferweg 30/81 
zu v. Näh. 2Tr. das. b, W 

3400 


Langini, Hauptstr. 92 


Wohnung, 3 Stuben, ſ. Zubehör 
auch Gürtchen u. Laube zu verm. 
Wohnung zu vermiethen 
Langfuhr, Elſenſtraße Nr. 4. 
Herthaſtraße 13, 2 Wohnungen 
à 2 Stub., Küche, Entr., Balkon 


Mulde 4, im vor⸗ 
letzten Hauſe, e. Wohn. St., K. Kch. möblirtes Zimmer zu verm. 
Bod, St. zu verm. Antowski. Huufegasse 86, 1, gut möbl. 
Schidl., Gartófujerftr. 49, kleine Zimm m. ſaub.Penſion ſof. zu v. 
Wohn. mit Zubeh und Küche an J. Damm 18, fmbl.Vorderz. Z. v. 
kl. Leute für 8 Mk. zu verm. (72836 
Schidlitz, Schulſtr. 8, Wohnung, | Soyjt.Graben28,1Żr.fein módl. 
ne Näh. 1 Tr. (72220 A a też A obs vm. 
Neufahrw,, Slivaerſtr. 30, I Tt. | Barańiesgasze 6, Nähe Bapu- 
Wohn., 2 Zimm., Kamm. Küche. 175 ſind möbl. Zimmer billig un 
(72186 ęvermiethen. Näh. part. (72756 
Neubau, Karthäuſerſtr. 108, Milchkannengaſſe 16, 3, 
Stube, Kabinet, Küche zu verm.] möblirtes Vorderzimmer mit 
auch ohne Penſion zu vermieth. 


Zoppot, Dliva, 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude 


gut möbl. Vorderzimmer, fep. 
8|Ging., tof. od. 1. Okt. zu verm. 


Fein möbl. Torderzimmer 


Einf. Jahreswohn., beit.n.2 Stb. zu vermiethen Kohlengaſſe 9, 2. 
Küche, Kl. ꝛc. 12,50 den Monat, AGO Border mer ii 
ſof. od. ſp. zu dm. Zu erfr. Zoppot, ch Höhe Penſton zu verm 
Südſtr. F. Blaurock. (7128b Zu erf. 2. Damm 13, im Lad. 
ae” Zoppot. WE | Möbl. Zimmer für Herrn zu 
Br PW Zubehör, verm. Mattenbuden 20, 1 Try. 
300 Mart, p. Oktober zu deen | m r orep bie au derm N. 
Seeſtraße Nr. 44. 24055 Kl. ae 24. 
Zoppot, Schulstr. 35, Poggenpfuhl 73, 3, Zimmer 
herrſchaftliche aer . ne kit ae 17285 (72156 
gegimmer, 2 geſchl. Veranden, Bildofag-20, pł TEG. Fehl. módl. 
reichl. Zub., a. Gartenbenutz. Vorderzimmer ſofort zu verm. 
Lpi au pm. eee Heizbares ſeparat möblirt. 
Brösen. Sikaner fof. bill. an e, Dame 
R RY PONO 
„imm. ' r.117,2eihbibliothek, 
MICH. Küche, All, Bod, Waſchk, aa 
Gartenanth., Villa „Gertrud“ b. me- Portechafſengaſſe 6, 3, 
8.0, N. Bröſen Villa Louiſenhain. freundl. möbl. Vorderzimmer, 
ſep. Eingang, billig zu verm. 
1 möblirtes Zimmer billig 
zu vermieth. Poggenpfuhl 13, 2. 
i $ Kl. möbl. Vorder - Zimmer zu 
Borderzimmt., eleg. möbl. vomfvermiethen Breitgaſſe 114, 1. 
1.10. zum. Heumarkt 8, 2. (71175 Kl. möbl. Simmer u. jep. Stübch. 
Gut mbl. Vordzim,ſep. z. vm billig zu verm. Rittergaſſe 62.2. 
$Bezng. GASD t) (69745 Kabinet, ſeparat, zu vermiethen 
Gut möbl. gr. Vorderz mit a. oh. Ankerſchmiedegaſſe Nr. 3, 3 Tr. 
Penſ.zu verm. 3 Großes Gabinet mit jep. Ging. 
Mist. Wohnung EAH. ii zu verm. Altſt. Graben 60, 1Tr. 
„Wohnung u. S „Bi TŻ Te BEER FT 
zu vm. Vorſt. Graben 7,pt. (70806 Pfeſferſt.58,3, ER. 
Pfefferſtadt 76, 4, links, mrp z n E - 
1 oder 2 möblürte Zimmer im en gne 
feinen Haufe (Nähe Bahnhof) eu mme. _— EB — 
fof. zu verm. An Fremde evtl. Ein grp. leeres Vorderzimmer 
auch tageweiſe. (626g zu verm. Jopengaſſe 17, 1 Tr. 
Möplirtes Zimmer, Breitg. 103, 2. Et, ein f.möbl. gr. 
2 pre pom . entfernt, | Vorderzimmer v. 1. Okt. zu vm. 
an einzelnen Herrn zu verm.] rbk. Jim. J hab. Hohe Seigen 24. 
Off. unt. 18661 an d. Gry. (13661 | Wel. Aim hab Hohe Segen 24. 
eee M. Z.;. u. Schneidemühle 7,2. Th. 
Langfuhr, Hauptſtraße 47 und Flelſchergaſſe 1, 1, Hf ein gut 
Ecke Ahornweg, find gut möbl. ee WBP = 
Wohn: und Schlafzimmer zu möbl. Vorderzimmer gu vrm. 


em., fep: Eing., part. (72066 | e 
vermy lep: Gina. part. (12066 Hnndregaſſe 52, 
Jakobsthorgaſſe 1, 1. Et. „art, in ein fein möst. Wohn u. 
ift ein fein möbl. Zimmer mit Schlafgm.m,jep.u.ungenirt. Eng 
auch ohne Penſion billig gu 
vermiethen. 18698. Steindammss, 1,l.anbl. Zimin. 
Möbl. Kabinet an e. Dame zu mit auch ohne Penſion zu verm. 
vermiethen Kl. Bäckergaſſe 7, 2. Möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 20, 2, ifte. f. mbl. Pr. 10 Mk. Brodbänkeng. 38, 3. 
Zimmer an e. anſt. Hrn. zu um. Pfeſſerſt.10,2, gutmöl-Vordz m. 


zu verm. Auch Burſchengelaß. |? 


Frauengasse 8 1 Tr.. WIXZZZZ x ZXZXXXXIXX R 


A. F. Sohr, 


5 Möbel-Fabrilk und Magazin, 
Große Gerbergaſſe 11/12. 


4 


+ Kompl. Einrichtungen 


di 6-7, 3, z, s 
Ha size ilee Möbelergänzungen all. Art 


Teppiche, Stoffe, Gardinen 


Grösste Auswahl. 


xxx 


78 


; 
4 
$ 


vermieth. Kalkgaſſe 7. Näher 
daſelbſt in der Bäckerei. (71015 


Werkſtatt, 

zu jedem Geſchäft paſſend, auch 
als Lagerraum, billig zu ver⸗ 
miethen. Tobiasgaſſe 32. 

Schwarz. Meer 16, Pferdeſtall, 
Remiſe, Futtergelaß zu verm. 
Eckladen u. Wohnung, 
2 Stuben, Entr., Küche u. v. Zub. 
3.0. Kirchenſtr.5, 1 Kleinsk. (13757 


Kleines Komtoir 
zu verm. Hundegaſſe 63, H.⸗Etg. 
Frdl. Laden mit Nebenraum zu 
verm. Näh. 1. Damm 4, 1. (72376 

Laden mit Stube, Schidlitz, 
Karthäuſerſtraßel08, auf Wunſch 
mit Wohn., zu jed. Geſchäft geeig. 
Okt. zu verm. Näh.daſ.part. rechts 


Ladenlokal 


nebſt Wohnung von 3 Zimmern, 
auch zum Komtoir oder Bureau 
paſſend; dazu ev. Kellerräume, 
Hofbenutzung, reichl. Nebengel. 


Holzmarkt 5 
zuſammen oder auch getheilt 


ſofort oder ſpäter zu vermieth. 
Näheres daſelbſt 3 Tr. (12346 


Jopengaſſe 10, 
parterre und Hangeſtube zum 
Oktober zu vermiethen. 
Für Komtoirzwecke geeignet. 
Näh. Jopengaſſe 10, 2. (13560 


Großer Laden. 


Der bisher von der Finkelde’ 
ſchen Spielwaarenhandlg. Holz: 
markt 16 benutzte, ca. 25 melange, 


g. Sout.,z. uvm. Näh.dortſ.b. Portier 


7 Fraueng. 36, 2, eleg. mbl. Zm. z. v. Schreibt., iep. Eg., 3.1. Okt. zu vm. N 
Langfuhr, Johannisthal 1 (11476 Fast Zimmer a. 2 Jg. Leute zum 7 m breite Laden ift zu verm. 


ift eine herrſchaftl. Wohnung Möbl. Zimmer für 15 Mk. mon. 
zu vermiethen. Näheres Hunde⸗ 
gafje 102, im Laden. 


Wohnungen zu derm, paff. für Gręgant möbl. Zimmer mit 
penj. Beamte. Näheres daſelbſt oder ke Penftan ſofort zu 
oder 2551 0 Z = vermiethen Faulgraben 2-8, 3. 

vol, Wohn.v.2 St. grh Küche u. Gr. Wollwebergaſſe 18, 2, ein 
Jain Langfuhr Zaubenmeg 5, Abt Bo zderza gl. zu vum. 


5. ig, 102 Lk. Holsgaſſe 30, 1, mbl. Bord 
2202010 LOSIE zimmer mit Kab. zu vermieth. 


Breitgaſſe 57, part, möbl. 


zu vorm. Vorſtädt. Graben 53, 3. 
gaſſe 102, im Laden. 13776 Anukerſchmiedegaſſe 23, 1, ein gut 
Michaelsweg 19, direkt hinter möbl. Zimmer u. Kab., fep., mit 
der Hochſch., mehrere kleine gej. | auch ohne Penſion zu vermieth. 


„Vorderzimmer billig zu verm. 


1. Okt. zu vm. Tischlergasse 33,1. | Der Laden ift durchweg hell u 
gehören zu demſelben die da⸗ 


Gut möbl. Jimmer kę runter belegenen ca. 200 am 


trock. hell. 4½ mh. Souterrains. 


miethen Rähm 9,1 Tr., Ziegert. Beide Räume haben Zentral- 


Popgenpfinkl 20, 1, nahe der elsung, AA 5 Seren 0 
erner, daſelbſt, o. bei, 


Wieben⸗Kaſerne, gut möblirtes Franz 
Vorderzimmer zu vermiethen. G. Mix, Langenmarkt 4. (707 


i Kleines Komloir 


„Kab, mit ſ.g.Penſ. 3.1.31 verm. 
Fraueng.12 gl. möbl Zimmer f. in beſter Geſchäftslage 


(13058 


— Billige Preise. 


ZAZZIZZZZZZZZZZ 


Z ZIIZZZZ 4 


Schuhmacher m. i. Breitg. 40, 1. 
Suter Rockarbeiter 

geſucht Hükergaſſe 53. 

Hausd. u. Kutſch.f. Danz Knechte 


u. Jg. f. N. Berl. u. Schlsw. R. r, 


ſucht H. Glatzhöfer, Breitg. 37. 
2 tücht. Ofenſetzer u. 1 Arbeitsb. 
itelt ein Schmidt, Breitgaſſe 46. 
Tht. Schneidergeſ. f. Ziv. u. Mil. 
gej. Schw. Meer, Kl. Berggaſſe 1. 


Tüchtige Ciſchlergeſellen 
ſtellt ein P. Timm, 
Ankerſchmiedegaſſe 11. 
Ein Rockarbeiter kann ji 
melden Johannisg. 48. Kelrke. 


Ticht, Rocksehneider 


ſtellt ein L. Lithander Nacht., 
Hundegaſſe Nr. 15. 

Ein Schneidergeſelle findet 
Ein Schuhmacher f. gen. Herren⸗ 
arb. geſ.Langebrücked Felihrach 
Tüchtige Schneibergefellen 
ſtellt ein Burgſtraße 3, 1 Tr. 
2 Tiſchlergeſ. a. Sopha u. Bettg. 
werd. geſucht Schneidemühle 1. 

Krankenwärter 
findet ſofort Stellung im Stadt⸗ 


Gigi. Konditorgehilfe 
fof. zur Aush.geſ.Neuftadt Wpr. 
Schützenſtr.1 Cats Hohenzollern 
Bauſchloffer, 


VBauſchloſſer, 
unverheir., in allen Zweigen der 
Schloſſerei gründlich erfahren, 
nicht unter 25—30 Jahren, zur 
ſelbſtſtänd. Führung der Werk⸗ 
ftatt geſucht. Bei zufriedenſtell. 
Leiſtungen dauernde Beſchäftig. 
13708) 


DüchtireVehneider | 
| Sonfetinnen ge 


Walter & Fleck. 


(13786 
Ein junger Mann wird von 
einer Druckerei für Komtoir u. 
Kundenbeſuch geſ. Off. m. Ang. 
d. Gehaltsf. u. N 259 g. d. E. (72666 


Ein. tücht. Malergehitf. stellt ein 


lazareth am Olivaerthor. (13720 


B. Jahr, Prauſt. 


Herrſchaftl. Wohunng |Lnngt,üschkenfhalerwen®), 


Strauſtgaſſe Nr. 4, 2. Etage, 


5 Zimmer, großes Entree und reichl. Zub., Eintr. in d. Grt., zum zum 1. Oktober zu vermiethen. 


reichl. Zubehör zu v. Näheres 
Frauengaſſe 45, part. (72426 
Allmodeng. 1,2 Bim Eutr. Zub., 

hell, 1. Okt. zu um. Näh. 1 Tr. r. 

Eine Wohnung iſt Böttcher⸗ 
gaſſe 5, 1 Tr. zu vermiethen. 
5 Zimmer, Badeſtube und 
Zubehör zu vermieth. Poggen⸗ 
pfuhl 42, Näh. 1. Etage. (72306 
Dicht an Pfefferſt.Böttcherg. 2 tft 


Wohn v.33 Ste. Bod u Kell per Preis 9—12 Mk. Näh. parterre. | Möblirtes Kabinet zu haben 


1.10. f. 85% z. v. Z. erf. Vorſt. 
(723 

Langgarten 73, Vorderhaus, 
parterre, 2 Stuben, Küche, 
Boden, für 320 Mk. p. 1. Okt. 
zu verm. Näh. Daj. Lad. (72295 


Hochherrſchaftl. 


r. 19 
95 


Verſetzungshalb. Fleiſchergaſſe 3 


Nr. 74,3 Zimmer, Cabinet, Zub., 
1. Oktbr. zu verm. Näh. 1 Tr. 
EEG u ir 
Schmiedeg. 25, 2Wohn. 20 WITH 
ge 
und Zubehör iſt zu vermiethen 
roli afie 181/82, 2. Et. (72576 


2 frdl. Wohnung. 
1Tr. 2 Stb, Cntr hellestch, mtl. 
Zub. 3. v. Nh. a. d.gr. Mühle l bt l. 
GA" 44 9 Stuben 
Scüffeldammdl, ene, 
Allnodeng. 3 EL. Wohn. zu vrm. 

Wiesengasse 3 ift eine 
Wohnung von 2 groß. Stuben, 


heller Küche u. Zubehör zu verm. 


Pielierstadt 71, 


Ecke Karrengaſſe, Nähe d. Haupt- 
bahnhofs, 4 Trepp, 4 Ake, 
Mädchenk., Speiſek., Bad, Gas, 
ſofort oder 1. Oktober zu verm. 
Näheres Hinterm Lazareth 6, 
parterre, bei Kolimaun. (72695 


ee eee 
Kl. Wohn. z. v. Häkerg. 21. Zirson, 
(72586 


12,50 Wohn. z. v. Weidhimannsg.3 
(72746 
Stiftsgaſſe 5, 3 große Zimmer 
400 Mk., 2 gr. Bimm., Entr., 5. 
Küche 264 Mk zu vermth. (72496 
Petershagen h. d. K. 20, St. Kab. 
TH., Zub, all, hell v. Okt. bil. zu 
verm. Nüh. 1. Et. Eünltke. (724 8b 


Poggenpfuhl 1 
eine Wohnung, 3 Zimmer, 
Kabinet 2C., preisw vom 1. Okt. 
zu vrm. Näh. 2. Etage. (72246 
Fri Wohn Zim Enix., h. Kch. 
Bod, Kell. 1. Okt. 3. v. Gr. Bäckergl 

(72116 
Häkergaſſe 46, Wohnung z orm. 
Preis 18 Mk. Näheres 3 Trp. 
Frauengaſſe 11, 4 Er, Stube u. 
helle Küche⸗ an kindl. Leute z. vm 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heili jenbrunn ete. 


— NEN CEDC Z WR] 


Langfuh 


; trafie 57, 2 Tr., 
Hauptſt 9 


hochelegante 
Wohnung 


7 gr. Zimmer, Bad, Veranda, 


Mädchenkammer, Garten pp., B 


Zentralheizung 
u. elektr. Beleuchtung jofort 
zu nermiethen. Auf Wunſch 
Pferdeſtall pp. 5 
13743) H. Barezewski, 


5 Jimmer, Veranda, 


Balkon, Bad, Entree, Mädchen⸗ 
kammer, Zubehör, Garten mit 
Laube gleich oder 1. Okt zu ver⸗ 
miethen. Näheres Bruns: 
höferweg 43, pt. lks. (11376 
Hauptſtraße 8,1. Etage, Entree, 
4 Bin, Saal, Bade- u. Mädchenſt., 
Speiſek., Garten, viel Zub. zu vm. 
Ndal, Weinhandl, b. Hrn. Rusch. 

187180 b 


herrſch. Wohn., 3-4 Zimmer und 


Okt. zu vrn, Näh. Nr. 29a, 1 Tr. 
Johannisberg 63, Wohnung von 
Stube, Cabinet und Küche zu 
vermieth. Näheres part., links. 
Langfuhr, Eſchenweg 7,1, Stube, 
Cabin., Küche u. Keller zu verm. 
23.20. Ogf., Herthaſtr. 14, gl. od. ſp. 
Herthaſtraße 2,1 Tr., Stube, Kch., 
Cntr. Bod., Kell., Waſſerl., Kloſet 
Hofplatz u. Trockenbod. zu verm. 


Laugfuhr, Herthaſtraße 6, 
find Wohnungen v. 3 Stuben u. 


Z. fix 21 Mk. zu verm. (7299618 


Versetzuugshalb. Wohnung. V. 
$ n.5 gr. Zimm., Balk., Balea. u. 
Zub. ylsich of. später zu verm. 
Kalbe Allee, Lindenstrasze 29. 


Batko Allee, Berystrasae, frol. 
Wohn. f. 14 Mk. z. 1. Okt. zu vm. 
N. Kosckorreck, 14,1 Tr. (72966 
EEE POWA TEN 


Zimmer ev. mit Kab. u. Veni. Franongasse No.36, L f. Treppen, 
3 mit Pen 1 Zimmer 
anti + mit Penſion billig zu vermieth. 
Möblirtes immer | nern 0. 1 Tr.. 
in feinem Haufe, ſep Eingang, zu möbl. Vorderzimmer mit Kab. 
verm. Lauggarten 37/39, hochpt. ſeparater Eingaug, zu vermth. 
opengajje 17, 2, gr. fein möbl. Junge Leute finden gutes Logis 
immer len m.. d. Bgl. um. Langgarten 51, Gartenh. Liess. 
Eleg. möbl. Zimmer, fep., billig F. Lente find. Log. Häterg. 4h. 
zu derm. Rab. Hundegaffe 64,5 X Leute find. Log Hükerg. 48,2). 
e Ez Anſt. jg. Mann find. Schlafſtll.m. 
Kaſſ-Markt 21,2, mbl. Zim. Aum: Kaffee t. fep. Z. Altft. Graben 73, 
RE Mann [.20g. Nonnh. 12, Th. 13. 
Rammbau 45, 1. Etage Ant. Mädchen f. g. Logis b.einer 
„2 ͤ—... — Pferdetränke 10, H., Th. 3. 
Poggenpfuhl, 7s, gut möl Vor V 
immer an Hrn. z. 1. Okt. bi 


Ig.Leute f Logis Dienerg. 4, /r. 
1-2 junge Leute find. anſtändiges 
Logis Karpfenſeig. 9, Bierverl. 


Logis zu hab. Häkergaſſe 18, 1, l. 


Langenmarkt 26, 3, fr.möblirtes 
14 Mk. zu verm. Näh. Hof 1 Tr. umzugshalber billig per 


R. Schablowakl, Schüſſeld. 13. 


1. Oktober zu vermiethen. 
Off. unter N 276 erbeten. 


Laden a. d. Altſt. mit Einrichtg., 
Wohn. z. vm. Näh. Fleiſcherg. Si. 
Heil. Geiſtgaſſe 142, Laden, paſſ. 
3. Bonbons, Pug- od. Blumen⸗ 
geſchäft Jot gu verm. Näh. Say 
Geiſtgaſſe 143, im Geſch. (72846 


Werkſtatt od. Geſchäft zu verm. 


Laden 


-Inebft Komtolr, am Markt, für 


650 Mk. p. 1. November eventl. 
ſpäter zu vermiethen. 
Arthur F e 
Q 


2 ją. Leute finden gutes Logis 


Tiſchlergaſſe 65, parterre. 
1—2 J. Leute find. gut. Logis im 
Kabinet Burggrafenſtr. 10, 1, v. 
Anſt. junge Dame findet Schlaf⸗ 
ſtelle bei alleinſtehend. Fräulein. 
Offerten u. N 236 an die Exped. 
„Ig. Mann findet gutes Logis bei 
e. Wittwe Tiſchlergaſſe 8, 1 Tr. 
„2 anſt. jg. Leute finden gutes 
Logis Am Stein Nr. 9, part. 


Anſtänd. junger Mann findet 

uteg Logis mit a. ohne Penſion 

agnetergaſſe 1, Thüre liuks. 
2 ordtl. jg. Leute find. gutes bill. 
Logis Baumgartſchg. 32/33, pt. r. 
Anſt. Logis Tiſchlergaſſe 3 5, p. 
Anſt. j. Mann find. 1. Okt. gutes 


Gr. Stube, Cabinet, Burſchengel. Logis Brodbänkeng.34, Htrh., 2. 
dae re d.Markt⸗ Ord. Mitbewohnerin kann ſich! 
halle. Näh Breitgaſſe 128/9, Lad. melden Gr. Rammbau 41, 1. 


se” Nähe Holzmarkt, 


fein möbl. Vorderzimmer, ganz Mitbew. mld. f. Schmiedeg. 26, 3. 


ha . ay a aaa aA 

Stellensuch.all. Branchen erhlt. 

ſehr günſt. Angeb. d. „Vakanzen⸗ 

liſte Deut) e 35. 
6952b 


Reiſende (13652 


und Vertreter, 
in Koufituren⸗Geſchäften und 
Konditoreien gut eingeführt, 
werden zum Verkauf beliebter 
Maſſenartikel gegen gute Pro⸗ 
viſion gesucht. Muſter klein. 
Gefl. Off. unt. V. 2336 anKaasen- 
stein & Veglor A.-G. Nürnberg. 


u. Maschinenfabrik jume k 
ich einen tüchtigen, bei 
Behörden und Induſtrie⸗ 
Etabliſſem. der Provinzen 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtg ebiet etc. 


Graben 7-8, 2 Trepp. Schmidt. 
. Ungenirtes, jomie vonftändig 
3 jepar. gelegenes Vorderzimmer 
mit Schreibtiſch zu vermiethen 
Goldſchmiedegaſſe7, 1 Tr., vorne. 


j | jeparat, zu verm. Altſtädtiſcher Ant Mädchen od⸗Frau als Mit⸗ 


Y Oft- u. Weſtpreuß. beſtens 


bewohn. gej. Rammbau 22, Hof. ; 
eingeführt. Vertreter. 


IAnftind, Mädchen kann ſich als 


Mitbew. meld. Gr. Nonneng. 16,1 Techniſch gebildete, reprä⸗ 
— — — — entati Herre F 
Es wird eine alte Frau als Mit⸗ La W zę wot daj 


bewohner. gej. Häkergaſſe 18, 2. ausged. Bezieh. verf., woll. 


Ohra g. d. Mottlau 15 ift e Wohn. 
5. dm. beft. a. 1 Stube, Küche, tel., 
Schiälitz, Rotkhahuchengang 6, 
find kl. freundl. Wohnungen an 
ruhige Einwohn. zu verm. N. 
daf. b. Drechsl. Reimann. (69676 
Kl. Wohnung ſofort zu verm. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 85. 
Obra, Oſtbahn 6, 
am Bahnhof, Wohnung für 7, 
8 und 16 Mk. zu vermiethen. 
Wohnung mit auch oh. 
Ohra Pferdeſtall zum 1. Okt. 
zu nermiethen. Näh. Schwarzer 
Weg Nr. 3, Wrobel. 
Ohra, Südliche Hauptstr, 1, 


ſind 2 freundliche Wohnungen 


i ſich unt.gleichz. Ang. v. Ref. 
Mbl. Z. m. ſep. C. f. 12 Mi z. v. Hell. Mitbewohn. gej. 1. Prieſterg. 2. 
8 
Getjtg., Ecke Laterng., Putzgeſch. : - - 
PRACE 2, gut bl. imm. P | c 
ab. zu verm. a. 8.Burjdiengel. | 
Kohlenm. 18,2 Tr., 2 fein möbl. aj RAS 
e n vm. 1 Po a 
eil, Geiſtg. 109, 1, ift ein möbl. | z z 
Vorderz. a. W. Mariet, zu verm. s an W ee 
Jopeng. 56,2, ungen möl Pordz. a 5 B z 11 in 
mit Schrbt anl. 25. a. W P. guy. find. g. P śe Hol ile 80 5 
EA ſep.möbl. Zimin. | ol. VARNE A: 
mitPenſ. [SOME z. vm. Näh. 2 Tr. 
Ein Kabinet [zu vermiethen 
Langgarten 48/50, Hof, Th. 7. find 


Flureing. an 1 o 


Muſik. Dame find. Famil.⸗Anſchl 
Offerten unt. N 272 andie&xpd, 


wenden an A. Borsig. 
Berlin⸗Tegel. (13636 


Hausdiener mit nur guten 
Barde ſucht das Vermittl.⸗ 

urean d. Gaſtwirthe Ed. Martin 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 97. 


m 
Schneider 
auf Extra⸗Waffenröcke wird verz 
langt. Jung, Reiter = Staferne. 

3. Verkf. un]. Gigarr. 
Agent ON. Bgt. ev. 4250 . M. u. 
m. H. Jürgensen & CO., Hamburg. 
13517 
gesellen 
in Arbeit treten 
Brabant Nr. 20, H 
Ig. Mann z. Bierverlag geſucht 
Ankerſchmiedeg. 4, 2, b. Enenger, 


Tischlergeselle fann ſich 
meld. Baumgartſcheg. 37. (72896 


in Barbiergeh. k. ſof. eintret. 
E. Klingbeil, Poggenpf.52. (72886 
Ein Malergehilfe wird ſoſort 
eingeſtellt Burgſtraße 6, 1 Tr. 


Eine gut eingeführte deutſche 
Lebens-, Unfall⸗ u. Haftpflicht ⸗ 
Verſicherunas⸗Aktien⸗Geſell 
ſchaft ſucht für s 


Oliva 


einen geeigneten Bertreter Gef, 
Off. u. N 288 an die Exp. (13780 


Aelterer verheiratheter 


Gartner; 


evangeliſch, kinderlos, mit guten 
Empfehlungen, zum 1. Oktober 
geſucht. Zeugnißabſchrift. mit 
Augabe des Alters und der 
Militärverhältn. zu fend. an den 
Kgl. Garten⸗Inſpektor Wocke, 
Oliva, Kr. Danziger Höß, er 
1379 


Dekorateur 
zumPortterenaufſtecken geſucht. 
Offert. unt. N 203 an die Exped. 


Bin evangel, Baddlergselle, 


flotter Geſchirrarbeiter, findet 
dauernde Beſchäftigung bei 
G. Bender, (13699 
Sattlermeiſter und Tapezierer 
in Jarotſchin. 
Schuhmgch., gut. Damenarb. a d. 
Hauſe, k.ſich m. Schüſſeldamm 12. 


Äsliere nüchferne Maschinen- 


schlosser und Metalldreher 


werden mit guten Zeugniſſen 


geſucht. Maſchinenfabrik Hohen⸗ 
ſtein Weſtpr., Kreis Dirſchau. 


(DS Ein QE 


Sofort ein Herr geſucht z. Ver⸗ 
kauf v. Zigarren an Wirthe 20, 
Vergt. 120 p. Mt. u. hohe Prov. 
A. Rieck Oo., Hamburg. (19650 


Einen nüchternen verhetrath 


2Izuverläſſigen Böttcher 


ſtellt ein J. Schleimer: 
Langenmarkt 22, 1. 


Fleiſcherei e. 
ausknecht, 


felder niem 


für Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗ 


anlagen ſtellt ein 


A. W. Müller, 
Laſtadie 37/38. 


uveri. Malergehilfen 
ftelt ein Joh. Schirmer 
Robot. 7141 


* 


zza 


Friedrich kann ih melden bei gg900000000000000 | unter N 212 an die Exp. d. Bl. 
<< 
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| 
| 
| 
| 
| 


8 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Scprember. Rr. 223, 
Komtoirlehrling gesucht. FB nrannhard te Schule 11 op 
Ein intelligenter junger Mann, mit guter Schul⸗ Poggenpfuhl 77. 43719 Kunden Anzahlung 


Bildung, Sohn achtbarer Eltern, kann am 1. Oktbr. er. 
bei uns unter günſtigen Bedingungen als Komtoirlehrling 


eintreten. Nur ſchriftliche Offerten mit ſelbſtgeſchriebenem Ad Kgl Baugewjh. Dt rone, 
Lebenslauf N a PARZE 394g flotter Zeichner, ſicher im Ber 


: 2 J ſanſchlagen und Abrechnen, ſucht 
Verlag der „Danziger Aeneſte Nachrichten Sele Ser u fok b, un e 
, ne eeveitionb. Bates a0 Wilde’sche 
fof. gefucht Otto Hohlwein, nach leicht. neu Meth. erl. woll. k. ne EW, here Mädchenschule 


Zangfubr, Hauptſtraße 107. ſich m. Haucke, Sandgrube 22. bittet vom 1. Okt. um e. ähnl. St 
Langfuhr, Taubenweg Nr. 1. 


Vorbereitung für Sexta. 


Beginn des Wiuterhalbjahres Dienstag, den 14. Oft 
nnahme neuer Schüler Sonnabend, den 27. Sept. und 
Montag, den 29. Sept. Agnes Lisse, 


(68 
ee 


RER 


ausdiener (12098 Zu erfrag. Sajładie 29, hukas. 
ſofort geſucht (13777 w. gef. v. 1. Okt. Jüng. verheirath., nücht Hand] Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 14. Oktober. 


Blldungsvereinshans, 3.3. Wikowski, esche r aer N 202, Zur 10. 1 11 neuer Schülerinnen find wir täglich Vormittags 
Jg. Mädch F. die Glanpplätterei EO e | DOM 10-1 Uhr bereit. (13136 


3 ürti | Ig. eni. Gtienbahnbeamter, ehez Clar Wilde. 
9 küchlige Gauklempner griindl. erlern, nach d. Lehrzeit ee nere ĘĄ — arun < 
ftellen ein E. & C. Corner. (1373615. Beſch. Kaſſub. Markt 11, prt. | mit Materialien⸗, Juvent,- und Höhere Mädchenschule 
Malergehilfen u. Anſtr. könn. ich. . Kaſſenverwalt. jowie Expedit.⸗ 

meld. Langfuhr Ahornweg 73. Ordentl, Aufwärterin kann ſich u. Bureaudienſt, bitt u. beliebige s z 

Tücht. Rockſchnelder auf Stück melden Altſtadt. Graben Pr. 8. Beſchßftig in Stadt oder Land in Neufahrwaſſer. 


ſpfort geſucht Garderobengeſch. Ein sauberes ehrlt ona, für billiges Honorar. Raution) Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 14. Oktober. 
3. Lazarus, Langfuhr. (7247b mädchen für nee vorhanden. Offerten unt. N 206. Anmeldungen werden ſchon jetzt angenommen. Sprechſtunden 


Góufmadgej. g. Langgart 27.8. wird zum 1. November Junger Mann, milttärfret, mit von 2 bis 4 Uhr 

-g. Lang HO. A geſucht £ 7 * . I 
z -läffiger] Thornſcherweg 19 „|Stomtotrarbeiten u. Expedition Hedwig Dittmann, Schulvorſteherin 
Ein ordentlicher zuverläſſiger Thernſcherweg 19, 8 Treppen. nertr., ſucht Stellung. Offerten Albrechtſtraße Nr. 29. F 


fe zza SEEN EINER Patat LA . R S 
Fr 


Hühere Knabenſchule; 


3 Danzig, Winter latz 15. 
Ziel: Mittelſchulbildung, daneben 


Vorbereitung bis Tertia. 
NB. Für Schwächere Nachhilfekurſe. A 
Anmeldungen täglich von 10—1 Uhr. (13782 


©. Reddies, Pfarrer und Rektor. Geringe 


die Sonrhereimunnaide © | a gl l 
G a e z Abzahlung 
J einzureichen. F. Lobkles, Damenſchneiderei unter N 271 an die Exp. (72875 ibt Vorbereitungsſchule 


für Knaben und Mädchen + en rer are 5 
4 1 r pom in dev Włujit | Reitbahn bis Bahnhof ift ein] Damenkleider werden gutſitz u. 
|) Marienburg tpe. eg eite ee. lib (4e Hefe af ug cuims a| bangfuhr, Hauptstrasss97 Dame a A Selen oe a | Soon Die ant ausbefſer 
EAE, w = : Buchführer bei bei. Anſprüch. Das Winterhalbjahr beginnt am Dienstag, den s 18 18 ; e AEN tähterin, die gut ausbeſſert, 
Suche jofort (18747 ee ede niet ſich Of. unter N 214 and.Exv.(7216b|14. Oktober. — Anmeldungen Bormittags von e ee rare empfiehlt fih. Off. men 

$ : JET AN 294.12. aak Laa, (mittags von 3—5 Uhr um 3. Oktober erbeten. 2957 ipſe. Gee Reparatur und Aufbügel 
5 Keſſelſchmiede, melden Heilige Geiſtgaſſe 128,3, erheir. ann 8 5 zum te. Corsten ; Bee eng bange ben auf dem Zur e ni 1 1 N 
- 5 TE 3 2 I v, Herrenk pfiehlt ſich 
10 Nieter T meld ee WOŁÓW nüchtern und zuverläſfig, ſucht 7 b Polizeibureau Petershagen. Liedtke, Scheibenrittergaff 9, 3. 

5 p een per ſofort eine Beſchüftiuung Vorbereitungsſchule, beben sc 1 Be Schlüſſel verloren.“ Handarbeiten jeder Art 
30 Eiſen⸗ u. Erd⸗ Ein m a ein kann Daß | irgend welcher Art. Gejl, Offert. 5 CO RADEKSCAAZ í Abzugeben Kneivab 7— werden billig und ſauber an⸗ 
Platt, erlern. Mattenbuden 27. unt. N 250 an d. Exp. d. Bl. erbet. und Geſchüftsverkauf vermittelt gefertigt. Breitgaſſe 61, pt. h. 


1 „Schilfgaſſe 5. z BA 
Das Winterhalbjahr beginnt am 14. Oktober. Perca nem 0020 PN Perfekte Berliner Schneidsrin 


auf 


"heilzahlung 
„rec Mili, 


Breitgasse 16, l, Il, Ill, 


Max Zimmermann, 


è w © - 
Emaus. (725561 & M Kantiousfähiger Buftefler 
Für mein Nolonfalwaaren⸗ $ für die je mit? 1 8 Soo Od, gegen 
schi z K würtig im Hote ütig, Tu 
und Schankgeſchäft ſuche per $ guten Zeugniffen wird © 8 hütig 
2 zum 1. Dftober geſucht. >. unter N 227 an die Exped. 


1. Oftör. einen jüng. Kommis wiederum Stellung. Offerten 

kath. Konfeſſion. Offerten unter $ 
N 232 an die Exp. 8. BL (7254616 Hotel Reichs-Hof. 3 Tichtiger junger Mann, 
— 29280000292 990209060 19 anf alt, PARA ge⸗ 
n ur Nuſwartung für den ganz. ſtützt auf gute Zeugniſſe, Stelle 
en line e Tag wird ein junges Mädchen als 1. Gehiffe oder Lageriſt im 
1. Oktober er. einen (13732 l Leſucht. Vorſtädt Grab, 41, 3, L Kolonialwaarengeſch. p. 1. Nov. 
k j Geübte Dütenkleverinnen Ollert unt N 27 an die Čep. 


i (i j j ſtellen ein 20 Mar 
i „(ili on Vorkänler F. Goerl & Co., Straußgaſſe 9.] demjenigen, der mir zu einer 


é in anne i e elch zie ſicheren Stellung verhilft (Bahn 
p en Jungo Mädchen, welche die | Bote oder dergleichen. Offerten 


(13718 


2999999994 


$ 
i 
3 
$ 


Kleine 


2 


Arbeiter. fi a F 
iehtioe Kehneiderin bli r beginnt am 14. Okt ine Beleien iu E MAE e on ars 
r nn | Sylen s 


Schneidergeselle sofort eintreten b. A. C. Stenzel, Sb. Frau b. um Beſch. z. Waſchen Rays 57 ARE 0 m Uarhanaituna 10 0 mó Oli a. in Ehe⸗„ Alimente u. Straf- . Rin derklei 

zumBügeln auf gutegojen wird Fischmarkt. Ju- Reinm. Zerf. Heiligenbr. 22r. Das Winterhalbjahr m. Vorbereitung Ari pb md Be ee u. Nath durch E Damen -a.Sinberkleiber 
gelucht Sleiihergafie 43, 8, hint. Suche anft. Aufmärt. v. 14.15 J. | Ordr. Mädchen bitt.u.Anfmarte- | für Mädchen und Knaben bis zur Serta beginnt Dienstag, Bank in Meiningen ver- früh. Gerichtskanzleiaſſiſtenten derniſirt und neu angefertigt bei 
Gin. zuverläff. Malergehilfen . g. Tag. Klar, Heil. Geiftg. 33. ſtelle für Vorm. Brandgaſſe 4,1. den 14. Oktober. Anmeldungen bis zum 27. d. DIŚ, mittelt (435230 Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. W. Potulski, Weidengaffe 6, 


2 Vue Fränſein Beamtenwittwe mit g. Pandſchr. täglich von 9—12 Uhr. Se cent ae ski, Weiden 
"Ein tüchtiger TEDY. uffetfräulein |Beamtenwittiwe mig pandihr: Hermann Dinklage, Heichnungen, Koſtengaſchläge, Gartenhaus, linte, 2 Treppen. 
m tii tiger I i Aa Or N 201 Gry, Anna Slevort, Yojannitgafe Fa. Frauengaſſe 37. Abrednung. u Laren f Gebäude Schneiderin, w. jaub. u. gut arb., 


mit guter Garderobe ſofort gej. | zu beſchäftig. Off. u. N 221 Exp. 


Brodbänkengaſſe Nr. 12. Stelle beſetzt 


all Art, ſow.ſtatiſche Berechnung.) wünſcht Beſch. Kl. Mühleng. 4,24. 
— — — — 


++ — ꝑ . ðĩ— 
è v. Holz: u. Eiſenkonſtruktionen 
Junge Ad En 3000 Mark, werd. ſchnell u. ſauber angefert. 
[Bewerberinnen beſten Dank. N ann elle hinter 


ie Off. u. N 244 an die Exp. (72466) n. e 
Eugen Fłakowski. finden in meinem Penſionat zur griinól. Erlernung des Haus- 10000 Mk. Mündelgelder per ner Röcke, Blouſen de. werben au 


Le * räulein Tr r halts, der feinen Küche, des Servierens, sowie Wäsche- bald geſucht. Jeuerverſicherung WEF In eil NT | oejdnitten und bis zur Anprobe 
en epey 1 Gó r Tücht Frau |. Stellen z. Waſchen nähens, Handarbeiten freundliche Aufnahme. Kurſus vom 21 250 Mk. Offerten unter Geſuche Ś pen, 1827 eingerichtet Koſtüme5 KV Taillen 
g > , guten Schul⸗ u. Reinmach. Breitgaſſe 74, hint. 1. Oktober ab. Anmeld. erb. bald unter N 237 in die Exp. d. Bl. 13673 an die Exped. d. Bl. (13673 $ ad 1 3 el, Röcke 2 , Blouſen 1-2 A 


18754) Lauenburg in Pom. A 2 A 
zeugniſſen ſtellt ein z - Art fertigt ſachgemäß Th. 115 < Goti 15 
ii Paul Rudolphy._ Haufe Beil. Weed 77, part en Mm a 1518000 Mk Wohlgenmuth, Sodawnióg. 13.115 1% dietą ih feine Samen 
[Mać orge | 0. Handnäht gef Tobiasg. 5, 2 Tr. Fürb-Morgenft. 7.5 ee f. Kufw. $ Anfängern und Vorgeſchrittenen ertheile gründlichen + AD a Snae ſchneiderei Ohra, Hauptſtr. 1. 
Suche zum 1. rejp. 15. Oktober Ordentliches Mädchen leichte Stelle. Off. u. NM 208d. d. Exp. Kl 2 II 2 werden hinter 40000 Mk. Kinder⸗ übern. Einr tung, Führung der Wäsche wird janb. gewaſch. 
einen. jeibffläudigen @ehitfen|von 15-10 aden Taun fi Senn goa mp. enen avier⸗Unterri t ie der Mode Open, Karinihengafie 2 Bluhm, 
E. Laasner, Mavienburg (13733 Gaeta era oe St.41.0h. Baumgartidą.31,31. Gleichzeitig empfehle mich als Piantftin zum Wierhändig-, 84000 Mt. Seuertaze 80000Wt. Jeöile Haust Dame, en, 27 . Nee Trede che w dau gerwa, 
Ein Tapeziergehilfe,|® f 1 5 = 10 Eine faub. Frau b. u. e. Stelle für Trio- und Qnartettſpiel ꝛc. wie auch zur Geſang⸗Miethe jährlich 5000 Mk. alt, wünſcht fiH mit gebild gut iger eee za 
melde fiğ Breitgaſſe Nr. 79. e 3 = ojew den gz. Tag Altſt. Grab. 93, Hofer. begleitung. Transpofition nach Wunſch. Honorar mäßig. [Offerten unter N 194 am dieſſitnirten Herrn zu verheirathen, Tger Dienergaffe 5, 2 
Irdentl. tüchtig. Zunge Zu erft. Abegg-Gafie7,1.(18709| Junge Dame grau Anna Jaskulski, Fleiſchergaſſe 60a, pt, I. I Erved. Biele Blattes erbeten. Offerten unt. N 228 an die Exp.) Sauber 
. > fof rE Eintritt ref wünſcht Stellung als Em Sprechſtunden 12—3 Uhr held giebt Seldftg. reell. Leuten eirath Dünslich er⸗ die im Freien trocknet u. bleicht 
ge Milchfahren geſucht 1 auy be 5 De ine flott p. pfangsdame bei einem Arzt. —:: TER E Kleusch, Berlin NW., + zoͤgene Damen bitt um Stück- u. Monatswäſche 
immermann, Dübelkau. |t. Oktober ſucze eine flotte Off unt. N 245 an d. Exp. d. Bl. Ay Wilfelmagavenerft. 38N. Rckp. wünſchen mit charaktervolle Laugfuhr, Petſchowſtraße 17. 
(18640 m erren in Korreſpond. zu tret. Sb. Wäſcherin v. außerh.bitt. um 


Duſburſche gel Of.u. N80 Exp. ki N Ein ordentl. Mädchen Bitter um 
Krak. Lanfhnrsohe der b. Maler tl fill erm, feſten Dienſt. Zu erfr. Gr. Bäcker⸗ Suche 2500 A. zur Ablöſung Kortenhoff & Renter, Elberfeld. Stück⸗u. Monatswüſche; dieſelbe 


Kostüme, Taillen, 


Saubere Waschfran 


ew. iſt kann ſich meld. Langfuhr, m. d. Branche vertraut bevorzugt gaſſeß, Eing,Stleinebafieitvr.)| | = auf zwei Grundſtücke in Ohra. 3580 wein Freien getr u. gebl. Ohrg, 
irchauer Promenadenweg 12. ©. G. Schmidt, Nelt Anſwärt, d. a. Tochen . ll. anz- nterri C t, Off. unter N 222 an die Exued. Depesche] Wer reiche peirat e 
Oróentt. Zaufburiche kann ſich Eonfituren. um Beſch. Gr. Rammb. 13, Th. 7. * jucjt, a. Herren ohne | Sanb. Wäſcherinb.u. Wäſche,dleſ. 


2000 Mark Verm., erhält ſofort 600 reiche w. i. Frei. getr. Nonnenhof 10, pt. 


melden Heil. Geiſtgaſſe 36, b if s Nett. jg. Mädch. 15.9.alt, ſchon in Beginn der neuen Kurse Mitte Oktober. der Ausw. Send, anara E 
: 1 5 785 : Bäckerei gew. i $ Mr Ginter 7500WE.ge]. Werth16000.] Partien a. Bilder a usw. Sen.] Wäſche w. janb. gewaſch. Ohra 
Aan fich melden S. lege 2 1 kl krlunen oD Bäder ange e 27 EN 1, Anmeldungen erbeten täglich 12—3 Uhr Off. u. N 281 an die Exp. d. Bl. S. n. Adr. „Rolorm“ 1620 86 Korintheng. 2. Z. erf. Büttelg. 3,1. 
(13713 Eine Plätt u Wäſchervaußh. . 


ea: rden geſucht von 7 — D 41 
um baldigen Eintritt ſuche ich werden 91 A „Ig. Dame wünſcht unt. perfónt. Wachmittags 1. Damm £, I. 
E die kaufm. Abtheil. meines Fabrikfür Gelatine⸗Artikel Leitung d. Hausfrau d. feine Kch. 
Geſchäfts: Papier, Schreib- Pr. Klett u. Dr. Speidel, , erlernen Auf d. Lande bevorz. 


material, Formular⸗Magazin > 3 [Off. unter N 235 an die Exped. 
und verwandte Zweige einen] Langfuhre Loniſenſtraze Nr. 2. Hry Fran b. um Stelle 3 Baj. 
Lehrling mit den nöthigen In mein. Atelier f. Anfert. fein. u. Relum. Mattenbd. 19, H., T. 7. 


9000 Mark Mabelwagen, e eee 


Marie Duf ke, Tanzlehrerin. werden z. 1. Stelle auf ein ländl. Hochzeits⸗, Leichen⸗ u. Spazier⸗ Stück und Monatswäſche wird 

Srunditie Shalate. fogt.gef. | fuhrwerke billigſt bei Max Bötz- | ſauber un c beplättet. 
Off. unt. N 210 a. d. Erb. 1 06 | meyer, Altſt. Graben 63, (70200 Offerten unt. N 239 an die Exp. 
Gut geübte Plätterin, die ins 


172366) 


Schulkenntn. Lehrzeit 3½ Jahre! Damengard. k. z. gründl. Erl. d. 7 10—12 009 1 —— — aus kommt, iſt zu erf 
dig. o. 3 Jahre u. J Branche nein, j. Dam. eingeſt w.] Jg, Frau b. u. Stell.) Waſchen u. z © $ i f i „erfragen 

PM lig. Boft u. gig Glara Arndt, Seit. EL 5 an Johannisgaſſe 69, 2 Tr. K ur 8 ig vom e ka gute NU N | f Sratensunen 3, pawierwe, 
im eig. Haushalt. F. Harms ſche Suche kath. Aujwórterin für den rd Aufwärtem.g. Z. b.f.d.. Tag. Anna ourr 8, REER 2. Stelle zu vergeb. Nur ang. =” — Wäſche wird gew. u. im Freien 
Buchhandl. Buchdrek.u.Buchönd. Vorm. od. ganzen Tag Sasper⸗ um Beſchäftig. Tobiasgaſſe 8, 4. a: NERE 28 Off. unt. N 252 an dłeGrp. (72726 Ya: Mr |getrodnet, Offerten unt N 234, 

5 A epr. Lehrerin, (Pariſerin) SS | e, e 

F. Garms, Dt. Krone. (13604 ſtraße 18-1 . Schenken. (13756 GREY Sake mame würnſcht ee an erteilen RAH 3000 Zur. WACC, PiE) BN. mei ABT 
Lehrling aa har Arzt als Giwfanystame, Of. W Frau Lucas, Pfetlerftnbt 8,3, DE F: unt. N 260 an Ble Erded Ab jeder u en zum Anfertigen nenen 6 

i 3 REWA „ (( TTT avant 55 3 : 
“und Lager gegen Sehrmädchen zur Erlerng des unter N 274 an die Exped. = 28 [Gieres Stantöbenmter fut f Ghee, š 1 9 8 er 
dur ane ergütigang geſucht Puzfaches kann ſich melden Maſchiniſten⸗ und s 2 |lofovt 300 Mk. gegen hohe Empf. meinen Möbelverſchluß⸗ 1 . auf W i j 
(71350 Heil. Geiſtgaſſe 141, Pußgeſch. et > YJ CEE F} Zinſen u. Berg. Niidzaśi. nach und Tafelwagen mit waſſer⸗ au SE 20, auf Wünsch auch 

. a r! Dam fmaſchinenkeſſel⸗ sk ebereink. Offert. u. N251 ad. E. dichten Plänen. Möbel werden außer em Sur i 
e EL UL BE Ah 385 15000 Ft I. S. geh b. Selbſd. auch auf Wunſch aufbewahrt. ke 6 105 (60486 
Jencke, Zoppot, Warmb.(7290b bi er⸗Schule. sf [au vergeb. Off. u. N 241 a. d. Exp.] Beſtellungen werden 3 


= Den 6. Oktober er. bel Rohr- Ritt 16000 Mk. vom Gerot. auf) Schüſſeldamm Ar. 45 
Lehrling 3 Tag. ginnen neue $ Lehr⸗Inſtitut ein Geſchäftsh. Hint, Baneg gel. in hüfeldanm Ab: - von 
fürs Frlſeurgeſchäft Melt ein Seide A 52.5 09748 Zu exfr, Gr. Nonnengaffe 20, 1. el kę a Arge u. PE fade Fabel fach an ` Richard Brock 

72956) A. Haack, Schönbaum. J. Mädchen a. Lehrl.f.d. Nbrhell. Fran zum Waſchen und Reinm für Land⸗ und See⸗Maſchiniſten Dam rei von lottgehende Fabrik ſucht an entgegengenommen. (71266 REN RE 
4 s — - j A f. d. s 7 »ſowie zur Vorbereitung zu den Luise Neitzel Stelle des krankheitshalber : — - — . j ; ae 
Für ein Hiefiges größ. Bureau . u. Pap. fof. gej. Offerten] Iucht Beſchäftig.Poggenpf. 50,2, Prülfungen für die Ada Heilige Geiſtgaſſe 48, 2, Etage. aus scheidenden Sonn nn U mig 2 Sante an die Offiziers ⸗M 


Meſſe 
wird zum 1. Okt. ein ter 13750 an die Exped. (13750] Junges, geb., befi, Fräule b sine: | nebenſt. ir mä 5 z : 
et e a iut Stell, v. 1. Olk. als een eee e Dani Gt ft Bisma fürlmännifh gebildeten (18752 bill ausgeführt durch Panka, 3. M. 8. „Heimdall“ 


= — — 4 ͤ ͤS5— — — A 
ii innen applikanten, auch für Müller und Danzig. Gründl. und gewiſſenh. 1 

Lehrlin y E ee in feinem Haufe, Müglenbauer- (6891b Unterricht in der ff. Se Theilhaber Holzſchneidegaſſe 5. (69460 ſind zu richlen an 
Schidlitz, Karthäuſerſtraße 60. Auf Gehalt wird] Anmeldungen zur Theil⸗ ſchneiderei wird theoretiſch und Umzü e water Tafelwagen $ M 8 Ariadne“ 
Kraft. Mädch. f.d.gz. Tag z. Wäſche raktiſch ertheilt nach leichtfaßl. mit 3040000 Mk. Einlage, welche 9 billig angenomm. | * e + we 3) 5 

mit guter Schulbildung gegen el. St Bartol Kirchen 14 kę f . | ja è Methode. Schnittlehre in 8 bis ſicher geſtellt werden können.] Schüſſeldamm 45, 2, 1. (72776 Wilhelmshaven. 

monatliche Vergütung gener ger Sr: 12 — Br 1 Offert u. Mo. 204] Fiſchmarkt 8, 2 Trepp, 10 Tagen. Mäßiges Honorar.] Off. unter 13752 an die Exped. ſſſz img mit Verdeckwag. 11 

Selbſtgeſchrieb. 1 dar 5 14-16jahr. Mädchen f. CY? poſtl. U eſenburg Wpr. (13749 Inh. d. ihm ſtaatl.konzeſſ. Schule. Anmeldungen täglich. Proſpekte 000 Hk. ſogleich geſucht Nóbe MMN soer. ſtets billig Habe in Lanniwrfefi anpt- 

N 249 an die Exp. b. Bl (13753 v. 1 Okt. gej. Reitergaſſe 13, 2,1. | Gine tüchtige Waſchfran ſucht — u. Auskunft koſtenlos.Koſtumes auf 6 Monate gegen gute Zinſ. ausgeführt AL. Grabens, prt. || Strasse 104, q id SEEN 

T 8 Srüftic beenden in einer Anflalt Beſchäftigung. English. jeden Genres werden bet tabel- Damenschneiderei 


LOWA = 1 dż Offerten unter N 267 an biels u mit Diübelimanen 10. - A 

A b unt. N A wa wagen w.] errichtet und nehme Auf⸗ 

k CH meinen. ofaniat ein chneider & Comp. EI uri a. Gz. DB A gnes S. Wood, loſem Sitz billig ang Expedition dieſes Blatt. (72766 Amzüge ſchon DON 4 Mr. an En 5 mf 180 luj: 
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Abonnements- 


Einladung. 


Die Wintersaison sieht vor der Thür, die Zeit 
M der behaglichen Abendstunden am hänslichen Herd. 
Van vergesse daher nicht, das Abonnement auf die 


| g „Oanziger Neueste 
| Nachrichten" 


M pro 4. Quartal rechtzeitig zm bestellen, damit die 
|| gewohnte Lektüre nicht ausbleibt. 

Der reiche, sorgfältig gewählte Inhalt hat den 
„Danziger Neneste Nachrichten“ von Jahr zu Jahr 
nene, trene Freunde zugeführt. Durch unser. 


Berliner Redaktionsburcau | 


| sind wir in der Lage, alle öffentlichen Vorkommnisse | 
N der Reichshanpistadt ans eigener Quelle gu melden. 
Ausgezeichnete Beziehungen eu den massgebenden 
Stellen haben uns wiederholt in den Stand gesetzt, 
N authentische Erklärungen in schwierigen politischen 
Pi Silnationen abzugeben. Zuverlässige eigene Korres- 
M pondenten. in den Reichshanpistädten Wien, Paris, 
FH London, Rom, St. Pelensburg unterrichten auf dem 
A kürzesten Wege über alle wichligeren Weltereignisse 
| und vervollständigen den umfassenden Depeschen- 
| dienst. 
Grösste Aufmerksamkeit verwenden wir anf die 
| Berichterstattung über Ereiymisse 
| nichtpolitischer Natur, auf die Chronik 
| des Tages, auf Theater, Kunst und öffentliches Leben. 
Den Vorgängen innerhalb des lokalen und kommunalen 
Lebens, der Gerichisberichterstattang, der Bericht- 
| erstalizng ans Danzig und Provine Wesipreussen 
folgen wir mit fortgesetetem Interesse. 
N Für allgemeine geistige Anregung und gute Unter- 
a haltung ' am häuslichen Herd ist durch eine sorg- 
A fültige Auswahl gediegener Romane, 
KM hübsche Feuilletons, Mittheilungen 
R aus Kunst und Wissenschaft gesorgt, 
ij Berichte über alle wichtigen Breignisse auf sport- 
N lichem Gebiete werden mit grosser Voll. 
A ständigkeit, theilweise durch Sonderausgabe gebracht. 
: Landmirtkschafiliche Artikel aus fachmännischer 
W Feder, Handelsberichte, neneste Kurse aus Berlin 
A und Danzig, Getreide- und Produktenbörse, Wetter- 
|| und Seeberichte, die Ziehungsliste der preussischen 
Hi Staatslollerie pp. ergänzen den reichen Inhalt der f 


| Abonnements-Bestellungen 
A zum Preise von Mk. 2,00 von der Post abgeholt, 
l „2, 42 durch den Briefträger 
M frei ins Haus nehmen stimmiliche Postanstalien und 
A Landbriefträger entgegen. É 
| Neu eintretende Abonnenten 
a erhalten von jetzt ab bis Ende September unser 
4 Blatt yratis zugestellt und den Anfang des Romans } 
Q kostenlos nachgeliefert. (6679 
Verlag der 

i „Danziger Neueste Nachrichten". 


Wer sich zu viel mit dem Kleinen abgiebt, 
d wird gewöhnlich unfähig für das Grosse. D 
Rochefoucauld. 


zunehmen. 


(Glgenbericht.) 
V. , 


i i München, 18. Sept. 
Unter dem Vorſitz des Abg. v. Vollmar wurden 
heute die Verhandlungen über die parlamentariſche 


Thätigkeit fortgeſetzt und nach dem Schlußwort des Abg. 


Roſenow wurden eine Reihe von Anträgen ange⸗ 
nommen, in welchen die Fraktion erſucht wird, Anträge 
auf Einführung der achtſtündigen Arbeitszeit zu ſtellen, 
für die nüchſten Reichstagswahlen ein handliches ABE: 
Buch herzuſtellen und den Bundesrath zu erſuchen, 
baldigſt eine beſondere Vorſchrift zu erlaſſen, wonach 


alle in der Heiminduſtrie beſchäftigten Partefeuille⸗Arbeiter 
dem Alters⸗ und Invaliden⸗ ſowie dem Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetz unterworfen werden, und dahin zu wirken, 


daß alle Heimarbeiter, die nur gegen Lohn beſchüftigt 
werden, dieſelben Vortheile der Gewerbenovelle wie die 
Fabrikarbeiter genießen. 
Dann folgte das Referat des Abg., Molkenbuhr 
über die ; 
Arbeiterverſicherung. 


Die Sozialdemokratie habe bisher ſo gut wie keine 


[Stellung zur Arbeiterverſicherung genommen. Molken⸗ 
A bouhr tritt der Darſtellung entgegen, als habe die kaiſer⸗ 


liche Botſchaft von 1891 den Anſtoß zur Sozialreform 


gegeben, aber bereits 1867 forderten die Abgeordneten 
110. Dieſt⸗Daber und Brauchitſch in einer Reſolution die 


Verſicherung der Induſtriearbeiter; im ſelben Jahre 


[Friedenthal ein Hilfskaſſengeſetz, 1869 traten Lasker, 
1870 Hirſch, 1871 wieder Lasker, Hammacher, Bermuth 


Richter, 1873 Schulze⸗Delitzſch und Stumm mit ähnlichen 
Anregungen hervor. Ich ſprach mit dem Direktor des 
Statiſtiſchen Amts v. Scheele darüber, ob es nicht 
möglich jet, einmal eine allgemeine Lohnſtatiſtik auj- 
Da fagte er, möglich wäre das ſchon, aber 
das Reich könne doch nicht umhin, wenn ſchreiende Miß⸗ 
ſtände ermittelt werden, einzugreifen, und was ſolle das 
Reich dann thun? j 


Debatte, welche faſt die ganze Nachmittagsſitzung aus⸗ 
füllte und ſchließlich mit der Annahme einer Reſolution 


ſchloß, welche fordert: 1. Ausdehnung der Verſicherung 


auf alle Arbeiter und dieſen wirthſchaftlich gleichſtehenden 
Perſonen; 2. Vereinheitlichung der Verſicherung; 3. volle 


Selbſtverwaltung durch die Verſicherten; 4. Heranziehung 


aller Klaſſen zur Tragung der Koſten; 5. Bekämpfung 
von Volkskrankheiten durch die Arbeiterverſicherung; 
6. weiteren Ausbau der Unfallverhütung, insbeſondere 
zu dieſem Zwecke Einführung einer Kontrolle durch 


ſeitens der verſicherten Arbeiter gewählte und aus 


Reichsmitteln beſoldete Beamte, Verbeſſerung der Maß⸗ 
nahmen zur Verhütung von Berufskrankheiten, vollen 
Schadenerſatz der Verletzten und deren Hinterbliebenen; 
7. Einführung der Arbeitsloſenverſicherung; 8. Einführung 


der Witlwen⸗ und Waiſenverſorgung. 


Internationaler Arbeiterkongreſt. 


A 


N 
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Das Wendt des „Emil Bereng“ 


Ke = 


iſt, wie ſchon mitgetheilt, geſtern zur Johannſewſchen Werft aufgeſchleppt worden. Das vorſtehende Bild, nach 
hergeſtellt, zeigt das Wrack, wie es noch an der Oſtmole am Tage der Hebung lag. 
. —————————j— 1 ` ma ka — 


welcher eine möglichſt zahlreiche Beſchickung des im 
Jahre 1903 zu Amſterdam ſtattfindenden internationalen 
Arbeiterkongreſſes von Seiten der ſozlaldemokratiſchen 
Partei Deutſchlands im Intereſſe der Arbeiter für 
dringend geboten erachtet. 

Zum Schluß hielt Dr. Lindemann» Stuttgart 
ein Referat über h 
Kommunalpolitik, 


mußte aber um 7 Uhr ſeinen Vortrag abbrechen. 


8- w 
ik 


IV. den 19. Sept. 


Da zahlreiche Anträge zu der Frage der Kommunal⸗ 
politik beweiſen, daß über die Einzelheiten des kommunal⸗ 
politiſchen Programms große Meinungsverſchiedenheiten 
beſtehen, wurde auf Antrag Singer beſchloſſen, die 
Kommunalpolitik vonder Tagesordnung 
abzuſetzen und den Parteivorſtand mit der Aus⸗ 
arbeitung eines Kommunalprogramms für einen nächſien 
Parteitag zu beauftragen. i 

Hierauf hielt Abg. Bebel ein Referat über die 
Reichstagswahlen. Er erörtert die Ausſichten der 
nächſten Wahlen unter der Parole des Zolltarifs für 
die Sozialdemokratie und kommt zu dem Schluß, 
daß die Sozialdemokratie ſich keine beſſere Wahlparole als 
den Zolltarif wünſchen könne. Freilich fei nothwendig, 
daß die Partei ihre volle Schuldigkeit thue unter Auf⸗ 
bietung aller phyſiſchen und materiellen Kräfte bis zur 
äußerſten Erſchöpfung. Er entwirft ein Bild von der 
Relſchspolitik, der Steigerung der Ausgaben für Militär 
und Marine, der Vertheuerung der Lebensmittel, den 
neuen Steuerplänen, der Freundſchaft mit Eugland und 
Rußland, wozu dann fortwährende Neurüſtungen 
kommen, und räth, unverzüglich in die Wahlagitation 
einzutreten und ſich nicht auf die große Kriegskaſſe in 
Berlin zu verlaſſen. ik 
. M o „WT SN * 
u 20. Seplember. 
Der Antrag der Parteigenoſſen in Hamburg und 


Es entſpann ſich über dieſen Vortrag eine lebhafte Hannover, die „Neue Zeit“ in eine Monatsſchrift um- 


zuwandeln, entfeſſelt wiederum eine hitzige Debatte, 
welche damit endete, daß ſämmtliche Anträge abgelehnt 


wurden. 
Der Parteivorſtaud. 


Es folgt dann die Bekanntgabe der Parteivorſtands⸗ 
wahlen. Zu Vorſitzenden wurden Bebel mit 176 und 
Singer mit 175 Stimmen gewählt, zu Parteiſekretären 
Auer mit 174 und Pfannkuch mit 177 Stimmen 
und zumParteikaſſierer bg. Geriſch mit 175 Stimmen. 
Große Heiterkeit erregte es, daß bei den Wahlen auch 
1 Stimme auf Noja Luxemburg als Vorſitzende fiel. 
In die Kontrollkommiſſion wurden gewählt: Kaden⸗ 
Dresden, Meiſter⸗Hannover, Bock⸗Gatha, Brühne⸗Berlin, 
Ehrhardt⸗ Ludwigshafen, Klara Zetkin⸗Stuttgart, Pfarr: 
Berlin, Geck⸗Offenburg und Koenen Hamburg. Ferner 
ſtanden die Abgg. v. Vollmar⸗München, v. Elm⸗Hamburg 
und Dr. David⸗Mainz, durchweg Reviſioniſten zur Wahl. 


Ohne Beſprechung gelangte nach Befürwortung durch Sie erhielten aber ſämmtlich nicht die genügende Anzahl 


8 den Abgeordneten Singer ein Antrag zur Annahme, Stimmen, 


Ainterhaſtingebrilage der „a 


ebnet; vielleicht finde auch Marga in ihr eine eins 
flußreiche Gönnerin. b 


einer Zeichnung des Malers Herrn Hans Laasner 


Eine lebhafte Debatte rief die 


Alkoholfrage 


hervor. Nachdem Wolff⸗Bochum ſich dafür ausge: 
ſprochen hatte, daß im Parteiprogramm ausgeſprochen 
werden müſſe, daß der Alkoholgenuß ein Laſter ſei, 
begründete Abg. Pfannkuch in einer Rede, in der er 
ausführte „Alkohol iſt Privatſache“ folgende Reſolution: 


„Der Parteitag erkennt rückhaltlos die Gefahren an, die 


aus einem übermäßigen Genuß alkoholiſcher Getränke für den 
Kampf um die politiſche und wirthſchaftliche und damit die 
pſychiſche und geiſtige Befreiung der Arbeiterklaſſe ent- 
ſpringen; der Parteitag iſt aber nicht in der Lage, die Agitation 
für die völlige Abſtinenz von alkoholiſchen Getränken als eine 
der Aufgaben der Partei oder die Verpflichtung zur Abſtinenz 
als Vorausſetzung für die Parteizugehörigkeit zu erklären; 
die deutſche Sozialdemokratte ift eine wolitiſche Partei, die ihre 
poljtiſchen und wirthſchaftlichen Grundfätze in ihrem Programm 
niedergelegt hat; daher muß es der Parteitag ablehnen, über 
Fragen ein Urtheil zu fällen, die, wie die Frage der abſoluten 
oder relativen Schädlichkeit des Alkohols, in das Gebiet der 
Spezialwiſſenſchaften gehören. In der Grwägung, daß die 
deutſche Sozialdemokratie es von jeher als ihre Aufgabe be⸗ 
trachtet hat, dle Arbeiterklaſſe nicht bloß körperlich, ſondern 
auch geiſtig und ſittlich zu heben und fie jb zur Führung ihres 
Befreiungskampfes immer mehr zu befähigen, erklärt der 
Parteitag die Anträge betreffend die Alkoholfrage für erledigt.“ 

Die Reſolution wurde einſtimmig angenommen. 

Der Parteitag nahm dann Nefolutionen gegen die 
Fleiſchnoth an und verurtheilte das Verfahren der 
preußifchen Regierung gegen den ruſſiſchen Studenten 
Kulajew. Schließlich wurde beſchloſſen, den Parteitag 
im Jahre 1903 in Dresden abzuhalten, worauf der 
Parteitag nach einer Rede Singers geſchloſſen wurde. 
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Lokales. 


3, Die Kuhbrücke. 2 

In dieſer Woche ſoll die neuerbaute Kuhbrücke dem 
Verkehr übergeben werden und es iſt nun ein Bauwerk 
vollendet, welches die allgemeine Beachtung verdient. 
Wie wir ſchon früher einmal berichtet haben, wird 
der Betrieb durch elektriſche Motoren erfolgen, und in 
dieſer Beziehung ſteht unſere Kuhbrücke einzig da in 
ganz Deutſchland, wenigſtens in Norddeutſchland, denn 


es exiftirt, ſoviel wir wiſſen nur noch eine zweite der⸗ 


artige Anlage in Stettin, welche jedoch noch im Bau 
begriffen iſt. Als die ſtädtiſche Verwaltung den Entſchluß 
faßte, die Hebung der Brückenklappen durch elektriſche 
Motoren bewirken zu laſſen, ſtand fie vor einem Novum. 
Von mehreren angeſehenen und leiſtungsfähigen 


elektriſchen Werken waren Offerten und Pläne ein⸗ 


gereicht worden, ſchließlich entſchied ſich unſere ſtädtiſche 
Verwaltung nach läugerer reiflicher Prüfung für den 
Plan der berühmten Firma Siemens & Halske, 
welcher ſich nicht allein durch Einfachheit und ſolide 
Konſtruktion, ſondern auch durch den ſehr ſchwerwiegenden 
Umſtand auszeichnete, daß zur Bedienung der beiden 
Brückenklappen nur ein einziger Brückenwärter et 
forderlich iſt, der außerdem an körperlichen Kräften nur 
ein Minimum anzuwenden braucht. 


Die Brücke wird gebildet durch eine feſte Anlage an 


beiden Ufern der Mottlau und durch zwei Klappen, 


des Hoflebens thun. 
wohl kaum ſehen, und ich 


aminer: Nene fe Marhricten“, 15 


gjdabe ſchon öfter jungen Künſtlerinnen die Wege ge⸗ Du nicht auch einmal einen Blick in die Komödielder Prinz Abends den Thee mit ſeiner Gattin 
Viel Erbauliches wirit Du|zujanimen genommen, war feit Jahren nicht geſchehen. 
habe das Vertrauen zu Jetzt erſchien der Prinz ein um den andern Tag bei 


Dieſer Brief Ruſcha's beſtimmte Marga, die] Deinem gefunden Sinn und Deinem guten Herzen, ſeiner Gattin, bald kam er Abends und bat, in dem 


b Stellung bei der Prinzeſſin anzunehmen. Schließlich daß Du Dich von dem äußerlichen Glanz dieſes Salon der Prinzeſſin eine Taſſe Thee trinken zu 


. WT TW WWO war es ja auch ziemlich einerlei, ob fie ihre „Warte- Lebens nicht blenden laffen wirſt. Alſo nur immer] dürfen, bald ließ er ſich zum gemeinſamen Diner ane 


Eigene Wege. 
Roman von Otto Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
Sie betrachtete alle Te von ihrem Stand: 
punkt aus und legte an alle à 
Maßſtab ihrer Sehnſucht nach freier Bethätigung, 
de n ira: R ohne an be⸗ 
enken, daß dieſe ſchrankenloſe Freiheit oft gerade zur 
Unfreiheit ken el 1 0 i 
der edlen Kefignation und wußte noch nicht, daß nur 
der wahrhaft glücklich werden kann, der ſich ſelbſt 
überwindet. 

In ihrer Seele erwachte ein Trotz, der ſich ſelbſt 
gegen die guten Abſichten ihrer Mutter wandte und 
der ihr ſelbſt gefährlich werden konnte. 

In dieſer Stimmung begleitete ſie die Mutter und 
verſchloß ſich in ſelbſtquäleriſchem Trotz auch gegen 
die Schönheiten und Großartigkeit der Weltſtadt, die 
im Glanze der Oktoberſonne junfelte und gleißte und 
die Erfüllung aller Wünſche eines jungen Menſchen⸗ 
herzens zu verſprechen ſchien. ) 


19. Kapitels 


Nun war Marga doch in den Dienst der Prin- 
zeſſin Beatrice getreten. Alle redeten ihr zu, ſelbſt 
Ruſcha Mendel, mit welcher Marga in Briefwechſel 
ſtand, ſchrieb aus Petersburg, Marga möge nicht 
verſäumen, auch das Leben am Hofe kennen zu lernen, 
eine werdende Künſtlerin könne nicht genug Eindrücke 
m ſich aufnehmen und müſſe alle Verhältniſſe kennen 
ernen. 


28) 


Berehrerin des klaſſiſchen Schaufpield bekannt; ſiellſt ja fo unendlich verſchieden, und weshalb willſtlhatte das prinzliche Paar gemeinſam geſpeiſt; Daplim Hintergrund der Loge Platz. Marga wollte ſich 


erhältniſſe nur denljeiner Leidenſchaft die 


Sie kannte auch nicht das Glückf fühlte 


zeit“ im Hauſe ihrer Mutter oder im Palais der zu — dieje Epiſode Deines Lebens wird auch vorüber⸗ melden. 


Prinzeſſin verbrachte. Im letzteren Fall würde ſie 
vielleicht noch mehr geiſtiges Leben finden, wie bei der 
Mutter und dem Stiefvater, welche nur ihren geſell⸗ 


ſchaftlichen Pflichten lebten. 


Tiefen Kummer bereiteten ihr nur die Briefe des 
Onkel Juſtus. Ihr gegenſeitiges Vertrauensverhältniß 
ſchien feit jenem Tage zerſtört, an dem Onkel Juſtus 
Zügel hatte ſchießen laſſen. 
Seine Reue und Scham verbarg er unter ſtets 
ſchärfer und ätzender werdender Satire, er ſchrieb 
ſeltener als früher, und dann nur kurz. Marga 
es ſehr wohl, was Onkel Juſtus quälte, und 
empfand inniges Mitleid mit ihm. Sie machte in 
einem Brieſe, in welchem ſie ſich über ſeine Schweig⸗ 
ſamkeit beklagte, eine dahingehende Andeutung, auf 
die er nach einiger Zeit in einem längeren Brieſe 
antwortete. A 

„Du brauchſt mich alten Narren nicht zu Bee 
mitleiden,“ ſchrieb er. „Mitleid iſt mir von jeher 
auf das Tieſſte verhaßt geweſen, nur Schwächlinge 
bedürfen des Mitleids. Und Gott. fei Dank, id 
habe meine Schwäche überwunden und ſtehe wieder 
ſeſt auf den Füßen. Alſo nichts mehr von Mit⸗ 
leid — ich habe es nicht nöthig. Weshalb ich Dir 
noch nicht auf Deine Mittheilung, Hofdame bei 
der Gemahlin des Prinzen Albert Ferdinand zu 
werden, geantwortet habe? — Nun, Das ift febr 
einſach. Du biſt jetzt alt genug, um auf eigenen 
Füßen zu ſtehen — wirſt ja in einigen Monaten 
ſchon mündig — Du biſt auch klug genug, um 
ſelbſt zu wiſſen, was Du zu thun haſt. Meinen 


Rath Haft Du nicht mehr nöthig. Mein Geſchmackl zugegen war. 


wäre es ja freilich nicht, ſolch eine Kammerfrau 


gehen wie alles in der Welt, und der Neft ift — 
Schweigen .“ | 

Leben ift Streben! 

Mit ſchwellenden Linnen 

Die Ferne gewinnen! 

Mit dampfendem Schlot 

Ueber Klippen und Tod! 

Mit brechendem Maſt — 

Ohne Ruh, ohne Raft — 3 
Und doch ift des Lebens einziger Naub 
Eine Handvoll Aſche — ein Häuflein Staub} 7 

Und nun leb wohl — ich ſage nicht: 
Kloſter DO 
Dummkopf, der Dir in den Weg kommt, nur weil 
er einen bunten Rock mit goldenen Treſſen trägt. 
Lebe wohl.“ u 


Ein neues Leben, eine neue Welt eröffnete ſichſals 


Marga, die nicht ohne Reiz für ſie war. 
nicht jung fein müſſen, nicht jung und lebhaft fühlen, 
wenn der Glanz des Hoflebens keinen Eindruck auf 
ihren regen Geiſt gemacht haben ſollte. Freilich 
wußte ſie von der erſten Stunde ihrer Bekanntſchaft 
mit der Prinzeſſin, daß ſie zu der frömmelnden, 
bigotten und ſtets einen düſteren Eruſt zur Schau 
tragenden Frau niemals Vertrauen faſſen konnte. 
Die Prinzeſſin, eine Frau von etwa vierzig Jahren, 
deren einſtige ſchlanke Schönheit in häßliche Mager⸗ 
keit verwandelt war, empfing Marga nicht unfreundlich; 
dennoch fühlte Marga, daß der Blick der Prinzeſſin 
öfter mit einer an Eiſerſucht und Neid grenzenden 


Und der 


Sonſt lebten die beiden Gatten in dem weit⸗ 


läuſigen Palais auf der Wilhelmſtraße jeder für ſich. 


Sie ſahen ſich nur bei Hoffeftlichleiten, die fie ges 
zwungen waren, gemeinſam mitzumachen. 


Die Prin⸗ 


zeſſin beſuchte die Oper, das Schauſpielhaus allein, 
lebte ihren kirchlichen Intereſſen und bekümmerte ſich 
nicht um das Thun und Treiben ihres Gatten, der 


ganz und gar ſeine eigenen Wege ging, die diejenigen 
der Prinzeſſin niemals kreuzten. Jetzt trat in 


dieſem Verhältniß eine Aenderung ein, die jeden in 


Erſtaunen ſetzen mußte. 


der Kammerherr von Flögen, kaum beſchwichtigen 


konnte. i "4 
Das war auch wieder der Fall an dem Abend, 
nete | die Prinzeſſin in Begleitung des Kammerherrn 
Sie hätte von Flögen und Marga's das Königliche Schauſpiel⸗ 


haus beſuchte. i i 
Man gab Hamlet und Marga, welche im Hintere 


ł Der Prinz erſchien fo oft 
l ! geh in einlin dem Salon feiner Gemahlin, daß diefe von einer 
„aber heirathe auch nicht den erſten beſtenſnervöſen Unruhe erfaßt wurde, welche ihr Vertrauter, 


grund der Loge ſaß, während die Prinzeſſin und der 


Kammerherr an der Brüſtung ſaßen, lauſchte tief 


ergriffen den Worten des Hamletdarſtellers in dem 


berühmten Monologe. 
„Sein oder Nichtſein — das ift hier die Frage. . 4 

als die Logenthür leiſe geöffnet wurde und der Prinz 

eintrat. Der Prinz in einer klaſſiſchen Vorſtellung 


— das war eine Ueberraſchung, die ſich in ſtarrem 


Erſtaunen auf den erblaßten Lippen der Prinzeſſin 
Schärfe auf ihr ruhte, namentlich wenn der Prinz] wiederſpiegelte. 


Herr von Flögen erhob ſich, um dem Prinzen 


Prinz ſuchte jetzt öfter denn je die Ge⸗ Platz zu machen, aber dieſer winkte dem Kammer⸗ 
Außerdem fei die Prinzeſſin als eiſrige[ höherer Ordnung zu ſpielen — aber der Geſchmack ſellſchaft feiner Gemahlin! Kaum einmal im Monat herrn zu, ſitzen zu bleiben und nahm neben Marga 


aus Rußland verſchwunden. Die Dame hei 


Dienstag Danziger Neueſte 


welche in der Mitte zuſammenſtoßen und in 


werden. Die feſten Anlagen an beiden Ufern ſind welche di ätigkei 
von Herrn Zimmermeiſter Vergien AR AR eee dzi See 
werden. Wie wir bereits berichtet haben, war dieſe 
Arbeit durch den Umſtand ſehr ſchwierig geworden, daß 
erſt die zahlreichen Pfähle aus dem Boden gezogen 
worden mußten, welche in uralten Zeiten eingerammt der Klappe aufgekeilt ift. Wird demnach dieſer Qua⸗ 
worden waren und die alte Holzbrücke hatten tragen drant bewegt, fo folgt auch die Bewegung der Dreh⸗ 
müſſen. Von Herrn Vergien find auch die beiden achſe, an welcher die Klappen befeſtigt find, mithin alfo 
Pfeiler errichtet worden, welche die Lager zu tragen die Bewegung der Klappen ſelbſt. Um das Aufrichten 
paten, auf denen die Drehachſen der Klappen liegen.] der Klappen zu erleichtern ift an jeder Klappe ein 
ie Pfeiler ruhen auf Pfahlroſten, welche mit Zement⸗ Gegengewicht angebracht, welches 23 To. ſchwer ift und 
beton ausgefüllt find, und find aus Ziegel und Granit⸗ das Aufrichten der Klappe fo erheblich erleichtert, daß 
ſteinen aufgemauert. Die Granitſteine ſind an den die volle Kraft des Motoren nur beim Antrieb erforder⸗ 
Außenflächen behauen worden und dieje Arbeit wird lich ift. Die Wirkung diefes Gegengewichtes auf die 
noch die ſpäteren Generationen an den verhängnißvollen Bewegung der Klappe wird natürlich um ſo ſtärker 
Winter 1901/1902 erinnern, denn das Behauen ders werden, je weiter die Klappe nach oben fteigt und das 
Steine gehörte zu den Nothſtandsarbeiten und ift von Gegengewicht ſich nach unten ſenkt, und es würde ein 
Arbeitsloſen unter Aufſicht eines Steinmetzen aus⸗Ueberſchlagen der Klappe, die bei der vollſtändigen 
geführt worden. Die Klappen ſelbſt find in der Oeffnung der Brücke genau ſenkrecht ſtehen muß, nach 
Maſchinenfabrik der Firma Klawitter hergeſtellt der entgegengeſetzten Richtung eintreten, wenn nicht 
worden. Es war kein kleines Stück Arbeit, dieſe durch ein Vorgelege der rückwärtigen Bewegung ein 
Klappen, von denen eine jede 53 To. wiegt, von den Halt geboten würde. Dieſes Vorgelege beſteht aue 
Prähmen in die Höhe und auf ihr Lager zu bringen. einem mächtigen eiſernen Balken, welcher durch 
Doch find diefe Arbeiten glücklich und ohne Uufall gujeinen ſtarken Anker im Flußbette verankert 
Ende geführt worden. iſt. um die Wucht eines heftigen Anpralles 


F zu mindern, befinden fiğ ſowohl auf dem Vorgelege 
i Wenden wir uns nun zu der von Siemens & Halske fals auch auf dem Kontregewicht je 4 e Puffer sm 
onſtruirten elektriſchen Betriebsanlage, fo finden wir, derſelben Konſtruktion, wie fie bei unſeren Elſenbahn⸗ 
daß die beiden Klappen durch je einen Motor betrieben wagen üblich ſind. Dieſe Puffer ſollen allerdings nur 
werden, welcher eine Leiſtungsfähigreit von 7,5 Pferde⸗ im Nothfalle zur Verwendung kommen, denn bei 
kräften entwickelt. Die beiden Motore liegen unmittelbar ordnungsmäßigem Betriebe dürfen fih die Puffer nur 
auf dem Ber und zwar unter den beiden Thürmchen, leiſe berühren. Das wird aber wohl immer der Fall 
welche fih auf den Pfeilern an der der Grünen Brücke ſein. Dafür ſorgt ſchon die ſolide Konſtruktion der 
zugewendeten Seite des Pfeilers erheben. Der zum Zahnräder des Quadranten, durch deſſen Bewegung 
Betriebe erforderliche Strom wird ihnen durch einen die Drehachſe mit der Klappe bewegt wird. Der 
armirten ſchweren Flußkabel zugeführt, der  feinen | Widerſtandsmoment eines jeden Zahnes beträgt nämlich 
ne elen Alte p oboje kosi ber otocen erfordert ni 
ne werten wieh Ser ful ae die mindeſte Kraftanſtrengung und könnte von einem 


A ) gł i Kinde geleiſtet werden. ie Zeit zwiſchen dem Anla 

Verlegung auf einem Prahme fertig, doch hat bis jetzt des Motors und der vier lang dev bellen 
die Baggerung der Rinne noch nicht ausgeführt werden Klappen beträgt genau 30 Sekunden 
können, weil die Prähme, die zum Montiren der Klappen j 

erforderlich waren, noch nicht entfernt werden konnten. Wir find in unſerem Zeitalter daran gewöhnt, daß 
Beide Motoren werden durch je einen Hebel in Betrieb die Technik das Unmögliche möglich macht, und deshalb 
geſetzt, die ſich beide in dem Häuschen befinden, welches wundern wir uns kaum, daß ein Mann in den Stand 
der Speicherinſel am nächſten liegt. In dieſem Häuschen geſetzt wird, 3000 Ztr. Eiſen mit einer geringen Kraft⸗ 
5 auch der Brückenwärter feinen Standort. Soll nun anſtrengung zu heben und zu ſenken. Aber noch er⸗ 
ie Brücke für ein Schiff geöffnet werden, jo ſchließt derſſtaunlicher ift die Thatſache, daß derſelbe Mann durch 
Wärter zunächſt an beiden Seiten die Sperrketten, dann eine Bewegung ſeines Fußes beide Klappen mitten in 
zieht er durch einen Griff an einer Hebelſtange die[ der Bewegung zum Süllſtand bringen kann, ſo daß ſie 
Riegel zurück und begiebt ſich nun in ſein Häuschen, lin jeder beliebigen Lage regungslos verharren. An 
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fi j i geſchloſſenem welches übrigens auch mit einer Schalttafel ii 
Zustande durch 3 ſtarke Riegel zuſammengehaltenſiſt, und faßt mit jeder Hand e eee 


Jeder Motor arbeitet auf einer Vorlegewelle, welche 
mit einem Triebe von 9 Zähnen einen Zahnrad⸗ 
Quadranten treibt, der auf der verlängerten Drehachſe 


Nachrichten. 23. September. 


jeder Drehachſe iſt nämlich eine kräftige Bremſe vor⸗ 
geſehen, welche durch einen Bremsmagneten in Thätigkeit 
geſetzt wird. Sobald nun irgend ein nicht vorherzuſehender 
Umſtand eintritt, wie z. B. das plötzliche Verſagen 
des elektriſchen Stromes oder ein Maſchinen⸗ 
defekt, ſo genügt ein Tritt auf den am 
Fußboden angebrachten Bremshebel und beide 
Klappen ſtehen ſofort ſtill, ſei es, daß ſie gehoben 
oder niedergelaſſen werden ſollten. Aber auch nach 
einer anderen Seite hin iſt Fürſorge getroffen worden. 
Es kann ja einmal vorkommen, daß aus irgend einer 
Urſache der elektriſche Strom ausbleibt, fo daß die 


Motoren nicht angelaſſen werden können. In dieſem 


ſondern es find für jede Winde 1—2 Perſonen erforderlich. 
Für jede Klappe iſt eine Winde vorgeſehen, die in den 
Thürmchen untergebracht iſt. Soll der Handbetrieb in 
Kraft treten, ſo wird der elektriſche Betrieb daburch 


ausgeſchaltet, daß ein Trieb eines Vorgeleges, welches auf 


Federn ſitzt, zur Seite geſchoben wird, während der Hand⸗ 


betrieb durch eine Klauenkuppelung, die in eine auf einer 


Metallbüchſe laufende Kettenſcheibe für eine Gall'ſche Kette 
greift, eingeſchaltet wird. Für den Handbetrieb iſt eine 
beſondere Bremſe nicht erforderlich, da die Klappe durch 


Sperrräder und Sperrwinden, die in der Winde 


angebracht ſind, montirt werden. as Aus⸗ und 
Einrücken kann in wenigen Minuten erfolgen, das 


Heben der Klappen durch Handbetrieb ſoll vertrags⸗ 


mäßig in 1 Minute 41 Sekunden ausgeführt werden, 
doch wird die Zeitdauer wohl noch verringert werden, 
denn ſchon bei dem erſten Verſuche wurden nur 1 Minute 
40 Sekunden gebraucht. Wir werden übrigens zuerſt 


den Handbetrieb kennen lernen, denn der elektriſche 


Betrieb kann erſt dann zur Anwendung kommen, wenn 
die Flußkabel verlegt worden ſind, was bisher nicht 
ausgeführt werden konnte, da, wie oben erwähnt, die 
mehrere Meter tlefe Rinne für den Kabel noch nicht 
ausgebaggert werden konnte. 


Unſere Stadt kann ſtolz ſein auf die neue Anlage, die 
wiederum den Beweis dafür liefert, daß unſere ſtädtiſche 
Verwaltung umſichtig die Fortſchritte der modernen 
Technik beobachtet und rührig zugreift, wo ſich eine für 
uns vortheilhaft zu verwendende Erfindung darbietet. 
Die Kuhbrücke kann aber auch recht gut als ein Wahr⸗ 
zeichen unſerer Stadt gelten, in welcher überall das 


Neue neben dem Alten feinen Platz findet. Hier eine 


Brücke allerneueſter Konſtruktion, dort das alte Kuhthor, 
der einzige Ueberreſt aus jener erſten Stadtbefeſtigung 
nom Jahre 1243, welche nach der Zerſtörung der alten 
Stadt die neue oder rechte Stadt beſchirmie, die den 
Raum, in dem die Hundes, Bange 


Falle tritt dann der Handbetrieb ein. Natürlich kann 
dieſer nicht durch eine einzige Perſon ausgeführt werden, 


Jopen⸗ und Heilige 
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Geiſtgaſſe liegen, umfaßte, das ift ein Bild, welches nur 
wenige Städte aufweisen können. 


k. Der Sparkaſſenverband von Ofe und Weſt ⸗ 
preuſten hielt am Sonnabend in Thorn im Nathe 
hauſe ſeine General⸗Verſammlung ab, die von 48 Ver⸗ 
tretern der Kreis,, als auch der Stadt⸗Sparkaſſen 
beider Provinzen beſucht war. Es waren anweſend: 
Als Vertreter des Miniſteriums Geheimer Obers 
regierungsrath von Knebel⸗Doeberitz, als Vertreter des 
Oberpräſidenten von Weſtpreußen und des Regierungs- 
präsidenten von Danzig Regierungsrath Schmauks, 
als Vertreter des Regirrungspräſidenten von Marien⸗ 
werder Regierungsrath Stute, als Vertreter der Mea 
gierungspräſidenten von Königsberg und Gumbinnen 
die Regierungsräthe Reuter und Graff. Aus dem 
Jahresbericht des Vorſitzenden, Bürgermeiſter 
Kunckel⸗Königsberg iſt zu entnehmen: 


Der Sparkaſſenverband entwickelt ſich in vecht erfreulicher 
Weiſe. Bei der General⸗Verſammlung in Danzig 5 an 
1898 gehörten ihm 54, im Jahre 1900 57, im Jahre 1901 66 
und gegenwärtig 79 Sparkaſſen an; demnach ift im Laufe 
weniger Jahre ein Zuwachs um 25 Sparkaſſen eingetreten. 
68 find im Ganzen in Oſt⸗ und Weſtpreußen 84 kommende 
Sparkaſſen vorhanden, nämlich 29 Stadt» und 55 Kreisſpar⸗ 
kaſſen, wovon 45 auf Oſt⸗ und 39 auf Weſtpreußen entfallen. 
Dem Verbande gehören ſomit 94 Prog. aller Svarkaſſen an, 
Das Einlagen⸗Kapftal bei allen Sparkaſſen des Verbandes bes 
trug im vorigen Jahre 146, nach den letzten Abſchlüſſen 195 
Millionen, Verbands reviſionen find ausgeführt im Jahre 1900 
bei 24 Kaffen, im Jahre 1901 bei 30 Kaffen. In diejem Jahre 
haben 29 Kaſſen eine Reviſton beantragt. Was den deutſchen 
Sparkaſſenverband anbetrifft, fo hat fih derfelbe gleichfalls iw 
gedeihlicher Weiſe entwickelt. 


Die Debatte, welche ſich an den Jahresbericht an⸗ 
ſchloß, drehte ſich hauptſächlich um die Frage, ob Kurs⸗ 
verluſte aus dem Jahresgewinne oder aus dem 
Reſervefonds zu decken ſeien. Der Vorſtand iſt der 
letzteren Anſicht, da der Verluſt nicht durch eine geſchäſt⸗ 
liche Manipulation, wie etwa Verkauf der Werthpapıere, 
entſtanden ſei, ſondern ſich einfach durch den Stand des 
Kurſus rein buchneriſch ergeben habe. 


Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung war 
Rechnungslegung. Herr Landrath v. Etzdorf⸗ 
Elbing gab den Kaſſenbericht für die Jahre 1900 und 
1901. Die Einnahmen betrugen 1901 2608,70 Mk., die 
Ausgaben 1727,54 Mk., ſodaß ein Kaſſenbeſtand von 
881,16 Mk. verbleibt. Es iſt angeregt worden, die Beis 
träge herabzufetzen. Doch hat der Vorſtand die Ent⸗ 
ſcheidung darüber noch bis zur endgiltigen Anſtellung des 
zweiten Verbandsreviſors hinausgeſchoben und den Be⸗ 
ſtand zinsbar angelegt. Der Kaſſierer wurde für beide 
Rechnungsjahre entlaſtet. \ 


Unverzinsliche per Stüd. 


8 i y 1886, „ j Allg, Elektr. @efenih. . 2 [170.25 j Ansbach⸗Gunzh. fl. 7. 4 — 
D. Neichs⸗ Schatz. r. 1904/5] 4 101.75 Ggppter garantist wi E — je 1 1650 . Si 100. Fr. uralte 8 o 10 795 50 Bendir Holzbegvb. G 5 40 050 BEE E 08:09 Nager . f EET 0 ae 
eee. ev. u. b. 1806 u 1520 „ Priv. Sys] — | Gerb, Solbpfaudbr.. . 69.80 „ „ 1894 302 98.70 en u > 184.75 i ZNA! 20 134.00 
a 2 O G | — Serb, Staatsr. 96 , 4 1896 unk. 1906| 3% 5.10 ochumer Gußſt. e N Ą Finnlän e Th. 10. — 
do. 3 J 880 nee. 1881 u. 84 |. 4% 42.001 Spanische Schund. . 4 4 a DK 104.90 Safiel,Evebertvo@n. fr. 3s. 9.8 .. 2 75 OBER ſſrelburger fir. 1 — 
Br. conf. Anl. ch, u b. 1905) 3121102.00 Goldrente B. 600 1.70] 42.50] Türkiſche Anleihe G, , „| 1 1899 unverlb.( á 102.7 Danziger Attienór, , . . 123.50 Bergiſch⸗Märkiſche ıı 318998 Genua Le. 150  - 
do. 81/s1102.10 1 8. 100 ml 3200 M soil 4 i „ 1501 unk. 1910] 4 102.50 Danziger Selmühle 0 9.195 Berliner Bank .. . 2 | 8980) Mailänder Fr. dh. asa 46.78 
do. 92.10 f 0 „20 1. 82.00 „ bm, 1888 , 6 n RommursO6L1dsz/gi| Sul 99.10] Danziger Seim. St, ör. 9 | 78.00] Berliner Sanbels:@en. „| 87.80 , * 10 4 8 
Bad. St um.. 44 |105.30] weg. Mono... 184 44.50 " kleine 5 n „dcs unt. 1906| Be) BIOI PyyamiteEruf . . a 17. rest derein „| 6136.00 | Meininger M. 7 . 29.90 
Bayr. St. Anl. 4 |105.10 500 Fres. | 184] 45.001 tingar, Wold⸗Mente 4 1901 unk, 1910 4 104.86 Elektr. Kummer „| — | 2.70] Breslauer Distonto 0 — Meuchateler Fr. 10 „ = 
Suchliſcke Rente „88 59 Sb Bi. r. Bar, | 1¼ 40.10 i 500 fi. | 4 r Bergwerte |a |17876 | Danziger Privatsant .|6 | — | Deftere. w. 64 6. M 100 1: :| — 
Ofpreug, Prob. „DL 1-8] sy] 88.25 gofiawbiióe Nele . | — u p 100[.|4 w zh AD e AGO] Boć WAWER) MO pamer b. f. N. | 72.00 
A 0. ad } -Dbi à 20 A M 1 Ren; s a dł 1 00] DBeutid Ak er 80 Pappenheimer d. fl > 
Bomm. Prov.⸗Anleihe 30 — Stał. zur 1 ER x Í 193.40 A N io 9 5 i 801 y „ Sila 82:00 Śozdeci dubu oco. |5 | 82:00] Did. Effecten⸗Bank 1 ½ 102.80 Ung. Gtaat6. fl. 100 . . . 1952.00 
8 ee zu 38:20 „4000-100 Fres.. „| 4 „  ŚtaatBzftente , , si 50 Pr. Pfobr.⸗Ber 18 unk. 19080 4 |101.26 5 1 ee 12390 A Spe heren ; A odd F AAA er 
7 7 9 4 2,5 i d⸗ Inv. 4 — 17 doj l 5 raglaw⸗Salzw. UDA w Ar M | 
Wer, Brov.-Unfeiße zu s 3½ 98.90 Bikan. BR i nag $ 19340 „ Gold⸗Inv, la 5 A A: RAY . 1 Königsberger Walzmühle 3 115.39 „ Nationalbank. . 7 1120251 Gold, Silber und Banknoten, 
Lanbſchaftl⸗Central⸗ a 192.8] Diexrikaner 1899 6 100 90 Jutünd. Hypotbeken Vfaudbr. Be. XVII unk 19080 Bial 95.50 | Funterſtein⸗ Brauerei . 2½ 89.751 y  Weberfeebant . . .| 138.30 
0, do. 3 99.60 200, 100 8. 5 10150] Danziger Hypoth.⸗Pfdbr.] 31/9 1. %% ren 3½ 58.60 Laurahütte ,. 14 1204.00 Disronto⸗Geſellſchaft 8 188.50 Dukaten per Stück =. 
onma 8100 to 15 2 2% 5 Arc Er i 3 SE „ Pfbb. Kleinb. un 1908] 4 1100.40 e e dada 20 185 erden Ben eren 6 110.10 Laren 20.44 
reußiſche j 5 z 9 f „Grundſchuld f. BĄ 4 „, Kleinb. unt.1904| 8%| 94.60 = +«..|6 1155- resdner Bank © lapoleond „ os — 
= 1% 80 0 r ee 4% 0 80 en | Sh J%VVVCCCTCTTTJJJJCCCC poty gs tt... ano 
ER N - » h eee Fr , . SM onana aor Włelog | > > | 25 
do. s | 88.40 ach i 104.25 „ PER „ „ 2. kündbar 4 101.00 Schalker Gruben . . „38% 121.25 Bünde 6 11400 Engl. Banknoten s. s « 420.45 
, )))) 
do. wee sh 98.00 " n” 2-8/4 1102.90 2 „ 10. unk. 1908 „| 4 A w 4, unk. 1907 | 312} 96.20 rae Aek dulan B. 5 11 209.00 | Nationalbank f. Deutſchl. 3 2 118.00 Nordiſche A i 5 } ; i i 81.00 
been 6-10. 4 192.60 gortugiefen diao |. fx , e Se Gralóttewjcda, | 6 55 LENO PAUZA 0 278.86 
do. „ ½ 9940 i * M "400 M. RN l" 9850 j 97 S.251⸗340 uk. 19050 4 100.7 Wejifal. Stahlw. 0 121. eſterr, Creditanſtalt. 4 — u en onen 8 
. . 3 . . Oſtbank f. Handel u. Gew. 5½ 106 75 „ Zollcouvons 324.30 
jj%% d eee Platt. Generel: 1400 . 
4 m 4 ODU . „ i . u Y y ensGre And Ę ” A : 
/c A T E | a meneren iozc 
pa m 3. | ste] 8.90] „ „ de 1891.4 | 85.50 26... 1% 1100301 Große Berliner Straßen. 2847. gi ah as R ani 5. l 108 20] Foot |amt.|1681 
1 rag. 1 z 30 89.20 1 u bę |a 89.59 n „ unf. 1905] Sus] 96.60 Böntanberger Pferdebahn o” 29.60 ereus EDER NIT Ar kr ass x Pfandbrief, Bank. 1 112420 | Brüfel-unm. 100 Fr. 8%] 81.08 
„ mel. |8 | 8030] „ „ 500 Pes. 8728s „ END Sonigsócrgrówom 8.0] Denker. ung“ett, alt. 3 0400 Raft gang Een. Gunze ig Ar. 458 — 
. . B i i unk. r i ITA $ z . > Bank f. a. Hd. . 112. 
„ % de 18964 85.50 | weorbd, Grunberebit 3. |a | 99.75 EN ee WCC 8 „ Gdnaffaui„Bantbeteih | 6 |117.00 gopenhagen . |100 Re, | BZ. 1239 
— % m 1000 Fres. 4 | 85.50 M a 4.6. unk. 1909| 4 | 99.80] Oeſterr.⸗Ungar. Gtantbb, | 5.6 154.90 " g La ach 5 9570 i Bondon. sa. 18. Stri. 8 T.] 50.44 
m „ 500 Fres. 4 | 8550] „ „ 6. unk. 1904| 4 60.25 ard bann 6% 176.75 ” u 8. | en TER RE AZ Kia 2 
Ausländiſche Fonds. w 6 4 85.50 q k. 1904| gi Gotth r 1 7) n Gold „| 4 — 8.L New⸗Dork „1 Doll. t 20.295 
an , śla| ECO] Stat, testion : be «|6 o) ogęenoogi ©, |4 Venen . . Hol. r 420 
ene moge e T 8760] “n eee i $ 775 5 f | 96.2 tal, Mittelmeer 4 7 bo. neue 3 | 64,505 Bab. Bram, . Th. 100| & = i | N | — 
n 1 24 5 3 „ 510 n e 99.30] „ MA 1 ki 022 Anatoliſche 45 Se do. Obligationen 5 162.50 Bayr. „ ＋ 100 6 . Ei Ar. AA 81.20 
| abgeſt. . | 86.10 405 DŁ. . . . . , a 1. b. uk. $ 60 de „ „ «| 6 | 90.60 > 9 1 ; Ne 34 Sh ehe » ; | 86. 
TT///%CV0CCC%/%%/%/%/%/%/ || SEE arme SEE min 11: ce Jez) ER 
5 Bene, Me si, 2680 „ Woldrdlni. bon 4606 37 — | 4 > 905 ARE 1008 Śl 7 a ie ME g 128460 bl. 4 19125 „jt Aba O & 136.30 Stätten. Stäbe A Sive 10% 30.00 
äußere silaj 28. von 1896 | 3 = 11. 13. , unk, 1908] 3,%| 85. e Rubolf. 2... 6 „v. 1854 0, fl. i „ 100 Vire 2 M.] 30. 
„ 508 4% 7600] » Conf. C. 25 u. 10 r. 4 = | 5 as . unt. 1900 48 8.0 ometien e- ten: 1 199 90 ug, m 2800 . 40 4 158.30 Veteraburg“. 100 S. B76 8218.78 
7 100 8 4½ 76.00 5 r. 4 — pr Bodencreb. 13. unk. 1900| 4 106.70 Stamm- Priorttäts⸗Aetien. „n Smolensk. . 4 | 9990] Oldenburger Th. 40 428.40 100 S. N. m 
1 20 8. 4% 76701 non 1 1.9.50 „ „ i4unt,1906l 4 1100,90 Diarienburge@tiamtn . . $, in oe Bogen . 162.0 Tan oa Prämtnteige | 5 38305 warſchan .. 100 S. B. 6 8.98.4 
= ü A .. . u " tr 
Zotnefice antenne. ów 2 1 met 4 | 0740 „ „ init. taoa sie] 85 80 J Steer. Wars. sl — I anat Ergänzungsneß 6 [101401 Tire. Fr. 4% a. & | 123 28] Diskont der głethóbanr 34, 


AESI 


ebenfalls erheben, jedoch der Pring flüſterte ihr] Der Großfürſt kam mit der Ingenieursgattin 
5 b l P 5 füf b in g 1 ganen oft He aj wo a 
i i ad ü — i 5 ihn in verſchiedenen Reſtaurants ſah. nyum er dieg: 

: „Gm a en SE Ba mal durchgegangen fein folte, war nicht recht klar. 
feine eu, wy faft | örbar. A Nun brachten Algierer Blätter unter dem Titel 
Marga's Herz pochte fafi hörbar. Anfangs waren „Myſteriöſes Abenteuer“ einen Bericht, der mit dem 
ihr die öſteren Beſuche des Prinzen nicht aufgefallen, Berſchwinden des Großfürſten in Zuſammenhang 
da ſie ja ſeine früheren Gewohnheiten nicht kannte. gebracht wurde. Hiernach wäre in der Nacht von 
Fräulein von Minsleben, die erſte Hofdame der Montag auf Dienstag eine hohe ruffiſche Perſön⸗ 
Prinzeſſin, hatte es doch nicht unterlaſſen können, fiejlichieit mit dem Dampfer „Standard“ in Algier an- 


aufzuklären. Sie wußte jetzt, daß die Beſuche des gekommen, dort im „Hotel de l'Europe“ abgeſtiegen H 


i i į i i d habe ſich in ein Zimmer begeben, das Tags zuvor 
Prinzen ihr galten, ee a att ea Ti einer Dame, die ſich Madame Legornieux nannte, 
er A es getragenen Aufmerkſamkeit bezogen worden Mk Gegen Mitternacht habe kia 

y . ; ? h i 
"lud jepe fühlte fie den BIE des Pringen aui| cine Detonation Semi. immer gant un a tek 
ſich ruhen und erröthete tief. Als dann aber der Boden des Zimmers habe man einen Mann mit durch⸗ 
Prinz auch noch weiter in leiſem, flüſternden Tone ſchoſſenem Schädel gefunden. Der Verwundete ſei aber 
u ihr ſprach und ſich mehr und mehr zu ihr hinübere wieber zum Bewußtſein gebracht worden, habe 
0 uate, da wäre fie am liebſten aufgeſprungen und [gebeten, man möge über feine That nicht ſprechen und 
jätte die Loge verlaſſen. babe ſich am Dienstag auf den Dampfer 


A N Standard“ begeben. Dort erklärte der Schiffsargt, die 
R 2 r y geben 5 
Sie hörte kaum, was der Bring (praz fie. job Kugel nicht extrahiren zu können, und der Verwundete 


: p i i lenden 5 1 

nur fein gerdthete8, erhitztes Geſicht, Feine ponme begab ſich in das Militärſpital. Die Yacht verließ aber 
Augen und bemerkte, daß er ſtark getrunken haben mil aal ie gen pA 15 n d sm gir 
ammenhang mit dem Verſchwinden des Großfürſten 
gó wandte ſich von dem Fürſten ab. Da ver⸗ 1 Ain wenn berg be zu 1 

ża fi rie: eſer ſei es geweſen, der den elbſtmordverſu 
eh 5 ne b jk, cht fo ſpröde, gnädiges ae Depesche Babe: eee bellt ze och AE 
= ; i Seine Durch⸗ er „Agence avas au gier 
— man ſagt ja, Ste feien auch gegen feft, daß Prinz Wladimir Trubetztoy, welcher in einem 
11900 en e in Schloß Todtenmoor man dei i ‚mi euer Dane, oy nen mar ka 
nicht ſpröde geweſen. 1 u urückgekehrt, einen Revolverſchuß gegen 
Wie ein Blitzſtrahl trafen diele Worte Marga. ſich abfeuerte, durch den er ſich leicht verletzte. Zum 
Mit fahlem Geſicht, mit zum Tode erſchreckten [ Bemußtſein zurückgekehrt, erklärte der Prinz, defen 
Augen, wortlos, faſſungslos ſtarrte Marga den edia P kr man m er hätte ga viel 

uht, was er that. ; 


Pa 81 lei Londoner Bühnentoiletten. Aus Lond ird 
ieſer e leiſe auf. ; viletten. us London wir 
ven dat i SO folgt.) s berichtet: Sehr lebhaftes Intereſſe erregten bei der 

. y eleganten Damenwelt die prächtigen Toiletten, die von 
ä ——— —-— —— na Miß Ellis Jeffreys in dem neuen Stück „The 


i hronik. Marriage of Kitty“ im Duke of Horts 
Kleine Ch $ ) Theatre BEE 3 0 Marie p pota 
j z: „ Bor einigen|tragt guerit ein eid au warz und weiß 
Koen e been, gte Jae enter, Green gemünfelter Sage BAS die Gube mit atze 

- nee ieurslund hohen Ha nere Falbel aus 
Paul Alexandrowitſch ſei mit der Gattin heiß pte kor imaret Seide RN B lähe „Die ef 

u k 8 II., ijty Taille mit einem kleinen oß unter dem warzen 
Grogitch E oE I iee und] Gürtel hat oben am Kragen ein Band aus geſticktem 
am 21. ( 889 mit Prinzeſſin Alexandra Georgina Batiſt. Dazu gehört ein flotter Filzhut mit ſchwarz und 
3 te chenland verheiratet, Er iſt Vater weißen, geſchickt gruppirten Flügeln. Im nächſten Akt 
zweier Kinder und feit drei Jahren verwitwet. 


erſcheint Miß Tompeſt in weichem weißen Chiffon! 


mit gelblicher Spitze, die jo garnirt ft, daß fte vorn 
ein geſchweiftes Jäckchen bildet, dann ſich auf dem Rock 
fortſetzt und hinten eine Schleife mit langen Enden 
bildet und über den pliſſirten Chiffon fällt. Dazu trägt 
ſie einen italieniſchen Strohhut mit einem ſchön ab⸗ 
ſchattirten Blätterkranz und einer Spitzenſchärpe, und 
nur ein mohnrother Sonnenſchirm giebt den einzigen 
beſtimmten Farbenton. Die ſchließliche Unterwerfung 
des wandernden Gatten vollendet dann ein wirklich 
nerführeriſches „Teagown“ aus weißem Muſſelin mit 
Handmalerei, und zwar mit roſa Roſen, die auf der 
ſchleppenden Falbel unter dem pliſſirten Muſſelin figen. 
m Ausſchnitt ſitzt eine Schleife aus ſpiunwebfeiner 
pige, und ebenſolche Spitze auf den Appligueſtreifen 
des Unterkleides aus einfachem weißen Chiffon. Die 
peuaniſche Wittwe, die wie ein Wirbelwind in dieſe 


idylliſche Scene häuslichen Glücks gefahren kommt, trägt 


ein Kleid aus mohnrothem Crépe de Chine; der Rock 
iſt ein Wunder von Falten, und an der Taille ſitzt eine 


kleine Schleife aus ganz blaßblauer Seide mit 


rothſeidenen Quaſten an den Enden. Der lange 
Reiſemantel aus ſchwarzer Glaceeſeide iſt mit weißem 
Satin gefüttert, hat einen dreifachen geſteppten Schulter⸗ 
kragen und Aufſchläge und Stulpen aus hellblau, mit 
zierlichen Blumen und zarten grünen Blättern beſtickt. 
Dazu trägt Miß Ellis Jeffreys, die Darſtellerin dieſer 
Rolle, eine Toque aus mohnrothem Stroh, die mit einer 


hochgeſchlagenen Krempe aus ſchwarzem Stroh, die mite 


einer Roſette aus mohnrother Seide hochgehalten wird, 
durch die zwei lange Federkiele gezogen ſind. 


Die Großmutter als Umzugsgut. Auf einer 
Station im Oſten Deutſchlands erſchien kürzlich in den 
Abendſtunden ein Ehepaar, das ſich angelegentlich 
erkundigte, ob ein am Morgen zur Beförderung auf 
gegebener Wagen mit Umzugsgut für fie noch nicht 
eingegangen ſei. Auf die verneinende Antwort des 
Beamten ſichtliche Beſtürzung und längere geheimnißvolle 
Berathung mit dem Ergebniß, daß beibe Frageſteller 
ſich zögernd entfernten. Am Vor⸗ und Nachmittag des 
nächſten Tages wurde die Anfrage mit gleichem 
negativem Ergebniß wiederholt. Erneute Berathung 
und als deren Folge endlich gemeinſame Abfahrt nach 
N., dem nächſten Knotenpunkt in der Richtung, aus der 
das Umzugsgut erwartet wurde. Bald nach der Ab⸗ 
fahrt des Ehepaares verbreitete ſich das Gerücht, in 
dem erwarteten Wagen mit Umzugsgut ſei, der Fahr⸗ 
gelderſparniß halber, auch eine kranke Großmutter 
mitverladen, über deren Verbleib und Befinden man 
nun in berechtigter Sorge je, Und richtig: 
In N., wo der Wagen einen unerwarteten Nuf- 
enthalt erhalten hatte, war der Alten ihre freiwillig über⸗ 
nommene Gefangenſchaft unerträglich geworden. Zum 


nicht geringen Schrecken des Bahnhofsperſonals machte 
ſie ſich durch Klopfen bemerkbar und wurde nun, nicht 
gerade von Segenswünſchen begrüßt, aus der Haft 
befreit. Für die „fürſorglichen“ Verwandten aber dürfte 
ihre übelangebrachte Sparſucht noch ein unerwünſchtes 
Nachſpiel haben. $ 

Eine hübſche Kindergeſchichte erzählt „Punch“: 
Mama ſchickt ihre zwei Jüngſten Elly und Willy zum 
Zahnarzt, da das Töchterchen ſich ſträubt, verſpricht fie 
eine halbe Krone, wenn es gehorſam und tapfer jet, 
Als die Kleinen zurückkommen, wird Elly von Mama 
befragt: „Biſt Du brav geweſen?“ — „Ja!“ „Haſt 
Du auch nicht geſchrieen und nicht geweint?“ — „Nein 14 
„Haſt Du dem Zahnarzt Alles machen laſſen, was er 
machen mußte?“ — „Ja.“ Schön, mein Kind, hier haſt 
Du das verſprochene Geldſtück, aber nun erzähle mat, 
was hat der Zahnarzt denn gemacht?“ „Er hat = 
Willy drei Zähne ausgezogen!“ 


Tuſtige Ecke, 


Aus glücklicher Ehe. Ehekrüvpel: „Denke Die 
an, da Kat ani meine Frau zum Geburtstag eine Sparbüchſe 
geſchenkt. Was das nur wieder zu bedeuten hat?“ — 
reund: „Jedenfalls will ſie damit andeuten, daß Du Dir 
Deine Liebens würdigkeiten Paren folt („Dorfbarbler) 

Gemüthlich. Herr: „Wo waren Gie jo lang, Jean M 
— Diener: „Ach, ich habe nur eben mit dem Gläubiger, den 
ich vorhin hinausgeſchmiſſen habe, nebenan ein Glas Bier 
getrunken.“ 

Der traurige Finder. Wirth: „Da it auch Ihr 
Zylinderbhut wieder angekommen, der Sonntag verſchwunden 
war, Herr Meier; der Kanzliſt Hähnle hat ihn irrtbümlich 
mitgenommen gehabt." — Herr Meier: „Warum bat er 
ihn denn nicht geſtern ſchon zurückgebracht?“ — Wirth: 
„Ja, mijen Sie, geſtern mußte er halt — zum Vegräbniß.“ 

obe Kritik. (Sereniſſimus hat, um der modernen 
Phlloſophte Rechuung zu tragen, im Nietzſche geleſen. Als er 
das Buch aus der Hand gelegt hat, ſpricht er nach einigem 
Nachdenken zu Kindermann): „Aeh — — diejer Nietzſche 
— — äh — — har ganz gute Gebanken — — äh — — aber 
ich finde — — er kleidet fie in eine Form — — äh — — 
die weniger Gebildeten unverſtändlich bleiben muß. So fagt 
er immer „Heerdenmenſch“ — — marum gebraucht er nicht 
das allgemein verſtändliche Wort „Schweinehirt ?“ 

Nach der Reiſe. „Biſt Du mir auch mit keinem Ge⸗ 
danken untreu gewefen, Max?“ — „Aber gewiß nicht, liebe 
Emma, in Gedanken habe ich immer nur Dich im Arm gehabt.“ 

Falſch aufgefaßt. Arzt: „Ja, mein Lieber, ob Gie 
wollen oder nicht, das Pulver müſſen Sie nehmen, das Hilft 
e daß Patient: „Na, 2 es doch nichts hilft 
warum ſoll ich's denn erſt nehmen 

8 toneg („Rufttge Blätter? 
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Beine: Sie Ih ya die at in ln feig sr Biete on Ka Baumwolle: Stetig. Oppland 
ei dem entſtehenden Tumulte entfliehen. reußf middl. loco 47½ Pfg. 
erklärte fiğ auch einverſtanden und gab ihnen Streich: „ Hamburg, 22 Sept, 6 Uhr Abends. Kaffee good 
5 E 7 z > average Santos per September 29%, per December 30, 
hölzer. Gie ſchlichen ſich nun an einem Vormittag auf ver März 30%, per Mat 31 Ruhig 
den Boden und ſetzten die dort lagernden Strohſäcke in Hamburg“ 22. Sept, 6 ligr Abends. Zucker markt. 
Brand. Das Feuer verbreitete ſich ſehr ſchnell, da es Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſts 88% an Bord Hamburg 
reichliche⸗Nahrung fand jund nur dem Bufale, daß derſper September 6,15, per Oktober 6,45, per December 6,57½, 
Hausvater das Feuer bemerkte und ſofort energifche|per Januar 6,62½, ver März 6,7½ per Mai 6,92 ½, Behauptet. 
lautet: Briefe mit werthvollem oder für die Korreſpon⸗ Löſchungsmaßregeln ergriff, ift es zu verdanken, daß die Hamburg, 23. Sept. Petroleum behauptet, Standard 
denten augenſcheinlich wichtigem Inhalt, die von der Gebäude nicht niederbrannten. Als die Danziger] White Ta ŁA ein: 
Poſtbeförderung haben ausgeſchloſſen werden müſſen, Feuerwehr eintraf, war der Brand ſchon zum größten], Paris, 22. Sept. Gerreldemaret. (Schluß, Weizen 
7 à ` 2 2 Ä 3 ehauptet, per September 20,80, ver Oktober 20,35, per 
weil fie mehr als 250 Gramm wogen, und deren Theile gelöſcht. Das Gericht verurtheilte heute November-Februar 20,30, ver Januar⸗April 20,40, Roggen 
Abfender der Ausſchuß nicht ermitteln kann, find der Polczynski und Kretſchmann zu je 2 Jahren Gefängnißß, ruhig, ver September 15,25, ver Januar⸗April 15,25. Mehl 
Beſtimmungs⸗Poſtanſtalt mit dem Erſuchen zu über- Preuß wegen Beihilfe zu 1 Jahr Gefängniß behauptet, ver September 28,50, ver Oktober 27,60, ver 
ſenden, ſie ausnahmsweiſe dem Empfänger zuzuſtellen, W November⸗Februar 26,80, ver a pen 26,80. Rüböl 
wenn dieſer bereit iſt, den Unterſchiedsbetrag zwiſchen egen Unterſchlagung und Untreue ruhig, per September 57, per Oktober 57½ per November⸗ 
dem Werthe der verwendeten Freimarten und dem ſtand der frühere Agent Emil Bethke vor Gericht, Februar 577%, ver e Dre Spiritus aen E 
Packetporto nebft Beſtellgeld oder bei unfrankirten aus dem Zuchthaus zu Mewe vorgeführt, mo er eine s ni E wyc Sn Novbör⸗Gebr. 84, 
Sendungen die volle Gebühr für Packete zu entrichten. Strafe von 4 Jahren wegen Brandſtiftung verbüßt.]“er Panne 22 Sept Rohzucker ruhig, 380 , neue Kondition 
Die nachher erhobenen Beträge würde die Poſtanſtalt Die Anklage legt ihm zur Laſt, einen Geldbetrag von 16. — 16%. Weißer Zucker ruhig, Nr. 8, per 100 Kiloar., 
in zu entwerthenden Freimarken auf dem zurückgehenden ſca. 30 Mk., welchen er als Alimente für ein Mündelſver September 21½, per Oktober 219/,, per Januar⸗April 22/ 
Auſchreiben zu verrechnen haben. Verweigert derſerhalten hatte, nicht abgeführt zu haben. Er vertheidigte|per März⸗Juni 2815, j 
Empfänger die Annahme, jo ift er nach dem Namenſſich damit, daß er das Geld einem Landbriefträger zur Mntwerven, 22 Sept. Petroleum. Rafſintrtes Type 
oder einer ſanſtigen näheren Bezeichnung des Abſenders Beförderung übergeben habe, dieſer habe aber das Geld Bi loco i8 bez, Br. do. ver September 18 Br., do. der 
= 5 > ; A ; ; tober 181, Br., do. per Oktober» December 181, Br. 
zu befragen. veruntreut und ſei nur deshalb von ihm nicht angezeigt Feſt. Schmalz per September 140,00 
Polniſche Auſiedler auf deutſchem Grundbeſitz worden, weil ihm die Familie Leid gethan hätte. Er Wien, 22 Sept Getreide arkt. Weizen per 
us Brieſen berichtet man: In der zum An⸗ legte einen Brief vor, in welchem der Briefträger — er $erbit 7,10 Gd, 7,11 Br., per Frühjahr 7,85 Gd., 7,36 Br. 
fiedelungsgute Dembowalonka gehörigen Kolonie ſiſt jetzt verſtorben — fein Vergehen eingeſteht und da Roggen per Herbst 6,43 Gd, 6,46 Br, per Frühjahr 
Jaworze find vom Vorbeſitzer vor vielen Jahrzehnten ſan der Echtheit des Briefes kein Zweifel beſteht, ſprach |661 Gd. 6,63 Br. Mals per September-Oftober 5,96 Gd., 
polniſche 10 118 tedelungspächter, die das Gericht den Bethke frei. m 5 ur per Herbit 6,97 Gd., 6,98 Br., per Frühjahr 
j i einge A — 68, — Br. 
le I TE e a SE Ein Sonutagsverguügen weit, 22. Septbr. Getretdemartt Weinen (ofo 
Grund und Boden, auf dem diefe Häuſerſ machte ſich der neunzehnjährige Arbeiter Paul Pettke 
Der Pachtvertrag iſt jetzt in Brentau dadurch, daß er, als er einen Sonntag⸗ 
morgen die nöthigen Schnäpſe getrunken hatte und zur 
Kirche ging, den Lattenzaun ſeines Nachbars umriß. 


Beförderung von Briefen über 250 Gramm. 
Die Beförderung von Briefen durch die Poſt beſchränkt 
ſich bekanntlich auf Gegenſtände bis zum Gewicht von 
250 Gramm. Briefe von größerem Gewicht werden 
nach den beſtehenden Beſtimmungen nicht dem Empfänger, 
ſondern ihrem Abſender zugeſtellt. In der Handhabung 
dieſer Beſtimmungen hat das Reichs⸗Poſtamt dankens⸗ 
werthe Erleichterung zugelaſſen. Die neue Beſtimmung 


Bei der Vorſtands wahl wurden die alten ſechs 
Vorſtanzsmitglieder Kunkel « Königsberg, Etzdorf und 
Elbitt⸗Elbing, Gauge, Leo und Borchart wieder⸗ und 
an Stelle des verſtorbenen Vorſtandsmitgliedes Pietſch⸗ 
Memel Graf von Lamsdorf, Landrath in Ragnitt, neu⸗ 
gewählt. Zu Delegirten für den deutſchen Sparkaſſen⸗ 
verbandstag wurden die bisherigen Vertreter wieder⸗ 
emählt. Ą 

1 Herr Bürgermeiſter Müller» Dt. Krone hielt 
einen Vortrag über „die Einrichtung einer Darlehns⸗ 
Vermittelungsſtelle für Kommunalverbände und Spar⸗ 
kaſſen “. 

Note Berichte der Verbanddreniforen 
lauten im Allgemeinen günſtig. Herr Riedel bemängelt 
u. A. die häufig recht ſchwerfällige unüberſichtliche Buch⸗ 
führung, die Gewährung von Darlehnen an Schulver⸗ 
bände, die bekanntlich zur Aufnahme von Anleihen nicht 
berechtigt ſind, und die in zwei Fällen vorgekommene 
Begebung von Geldern an Verſchönerungspereine. Der 
zweite Verbandsreviſor, Herr Kuſcha, hebt in ſeinem 
Bericht hervor, daß einzelne Kaſſen den Perſonalkredit 
zu wenig pflegen, in Hypotheken und Inhaberpapieren 
dagegen zu große Beſtände aufzuweiſen haben. 
Die Sparkaſſen ſollen doch den Zweck haben, den 
Kreiseingeſeſſenen nicht allein durch Hergabe von billigen 
deren len ſondern auch mit perſönlichen 

arlehen gegen ſichere Bürgſchaft und mäßige Zinſen A 
nach Möglichkeit unter die Arme zu greifen. AufAnſtellung 
von Gegenbuchführern wird immer mehr gedrungen, 
doch wird in einzelnen Fällen das Gegenbuch neben⸗ 
amtlich in einem beſonderen Raume geführt, wodurch 
der eigentliche Zweck der Gegenbuchführung nicht erreicht 
wird. Nachdem Herr Landrath von Etzdorf aus den 
Ergebniſſen der Reviſoren ein Reſumee gezogen, entſtand 
über verſchiedene Fragen eine längere Ausſprache. Der 
Vorſitzende bat, daß die Notate der Verbandsreviſoren 
auch von den einzelnen Kaſſen beantwortet würden, was 
mehrere Kaſſen unterlaſſen haben. 

Für die Berathung eines Normalſtatuts für Spar⸗ 
kaſſen lag ein vom Vorſtande ausgearbeiteter Entwurf 
vor, dem im Ganzen zugeſtimmt wurde. 

Als nächſter Verſammlungsort wurde Dilſit oder 
Allenſtein in Ausſicht genommen. 


1. Der Danziger Lehrerverein, hielt am Sonn: 
abend feine 14 Verſammlung im Kaiferhof ab. Vor 
Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorſitzende 
des Ablebens des Herrn Rutikowski, in deſſen Lokal 
der Verein ſeit langen Jahren ſeine Verſammlungen 
abhält. Die Herrn Münchow und Thomas II gaben 
Referate über neue Bücher. Sodann folgte eine ein⸗ 


matt, do. per Oktober 6,90 Gd., 6,91 Br., per April 7,14 Gd., 
715 Br. Noggen per Oktober 6,18 Gd, 6,14 Br., per 
7 - ? April 6,30 Gd., 6,31 Br. Haſer per Oktober 5,66 Gb., 5,68 Or., 
von der Anſiedelungs »Kommiſſion nicht wieder per April 5,98 Gö., 5,99 Br. Mais ver Septbr. = Gd, 
erneuert a wa AEP Koloniſten haben die 5 u an sh an . na per 
Aufforderung erhalten, ihre Häuſer an die für ſie be⸗ Als der Nachbar herauskam und ihn zur Rede ſtellte, Auguſt 11, OBEC r. — Rener. 
ſtimmten deutſchen Nachfolger zu verkaufen oder gu|jwurde er wüthend, ſchimpfte, warf mit Ziegelſteinen . | 22. Sept. 9 7 ed E 
entfernen und die Kolonie zu räumen. Der in derſund zog fogar ein Mejer. Als ein anderer Arbeiter ri. Rio 18000, Santbs 37 BULPELENE 
Kolonie alt gewordene Wortführer der polniſchenſdazukam, ging er mit einer Zaunlatte auf ihn los. DH 3 an 
; bi b $nure. 22, Sept. Kaffee good average Santos per 
Koloniſten, welcher den deurſchen Namen Klinger führt Er geberdete ſich aber nur ſo wild, denn zugeſchlagen September 36", per December 37 ver März 87%, per, 
und deſſen Großvater noch Deutſcher geweſen ift, will[hat er nicht. Infolgedeſſen fiel auch feine Strafe milder Mai 38¼, per Juli 38%, Kaum behauptet. 
ſich jetzt nach Berlin begeben, um beim Kaifer perſönlich[ aus, es wurde gegen ihn auf 2 Wochen Gefängniß Liverpool, 22. Sept. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
wegen Weiterduldung der polniſchen Anſiedler inſund 2 Wochen Haft erkannt. dauon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Jaworze vorſtellig zu werden zł Ruhig. Amevitanifche good ordinary Lieferungen: Ruhig. 
17 5 R ; , Dorfſchlägerei. September 455% — 457% Verkäuferpreis, September ⸗Oktober 
Die ſlaviſche Deutſchenhetze. Daß nicht allein Die Arbeiter W Ried N 440 6% do., Oktober⸗November 44% do, November⸗December 
die polniſche Agitation das Deutſchthum angeifert, dagl Die Arbeiter Werner en, un Johann 442% Käuferpreis, December⸗Januar 44% do., Jannar⸗Februar 
dies vielmehr, und zwar wenn möglich in noch un⸗Biodrowski geriethen am 31. Mai in Samenſteinſ 40 —4½½ Verkäuferpreis, Februar⸗März 4% Käuferpreis, 
fläthigerer Weiſe von Seiten der Tſchechen geſchieht, ij] Mit anderen Arbeitern wegen des Lohnes in Streit, der mürz April 4% ee Verkauferpreis, April: Mat 4% 4% 
hier in unſerem Nordoſten weniger bekannt. Eine neuere die Messer e nn 1 Dabei prian 1 Käuſerpreis, Mai-Juni 4/6 — 44/4 d. do. 
8 N ; je 1 ie Meſſer ein Rolle. Da die Verletzungen aber ziemlich 
gehende Beſprechung der Tagesordnung der 23. Ver- Blüthe dieſer tſchechiſchen Hetze wird auch hier intereſſtren. haxmloſer Natur waren, kamen die Angeklagten mit 


treterverſammlung des Weſtpreußiſchen Pro- Das Brünner tſchechiſche Blatt „H las“, das berüchtigte 
a ee in Neustadt. Als R Leiborgan eines tſchechiſchen Biſchofs mit dem deutſchen 
werden vom Dauziger Lehrerverein die Herren Bidder, Namen Bauer, verſteigt fih zu folgendem Exguß: 
Both, Brandies, Gabriel, Gutſchke, Iffländer, Jahr, „Damit aber das deutſche Boli ſich nicht Gedanken 
Jaſſe, Kaſſakatis, Klarhöfer, Klingbeil, Krieg, darüber mache, daß die deutſchen Schulen allzu leer 
Sifter, Lenz, Matſchkewitz, Münchow, Pätſch, Blog, ſein könnten, ſo können wir ihm verſichern, daß die 
Richter 1 und Thomas II, zu deren Stellvertretern die tſchechiſchen Eltern von Brünn und Umgebung bereit 
Herrn Auer, Axt, Gartmann, Knopf Krieſchen Neumann, find, ſämmtliche jun ge Hunde in Brünn und 
Remus, Richter II, Schallhorn und Schieske gewählt. Umgebung zuſammenzutreiben und in die deutſchen 

An die Sitzung des Lehrervereins ſchloß ſich eine Schulen einſchreiben zu laſſen. Vielleicht 
Verſammlung der Mitglieder des Peſtalozzivereius, erzieht ſich an dieſen die allmächtige deutſche Kultur 
Bezürt Danzig. In derſelben wurden zu Vertrauens-] einen entſprechenden Nachwuchs für die deutſche 
männern für die Vertrauensmännerverſammlung in] Partei.“ 


gelinden Strafen davon. Rieck erhielt 3 Monate, 
Biodrowski 2 Wochen Gefängniß⸗ 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notiruugs⸗Stelle 
der Prenßiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


22. September 1902. 
Für iuländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezah worden 


Bei Regenwetter wird es jeder als eine 
Annehmlichkeit empfinden, wenn die Kleidung 


= rm 
Werzen Roggen Gerfie | Dafeı 


Neuſtadt die Herrn Adler, Bidder, Both, Gebauer Hoffentlich wird ein deutſches Blatt nie im Serre (Bet) | 148-184 | 150—188 | 130—139 | 198-166 nicht durchnüßt werden kann. Ein Gnmmi- 

E T a EL BEMA wo anita a 
mopf, Krieg, Krieſchen, Srauje u 5 1 bee ? Peng cs o | 1560—155 | 18419 | 121—128 127128 unangenehm im Tragen. Hervorragende * 
Mielke I, Mielke II, Pätſch, Plog, Richter I, Richter II, Ans dem 6 erichts fanl. Thorn, 146—162. | 136—182 | 122—128 | 145—155 Dienſte leiftet die Jmprägnirung der Kleidung 


Königsberg i. P. — — — — 
Allenſtein = = 
Breslau 142—158 123—189 122—185 127-134 
Poſen a u : 147—167 121—134 120—130 125—187 
Bromberg 142--152 122-126 = — 
Nach privater Ermittelung: 
755 gr. v. l. 718 gr. v. 1. 578 gr. p. l. 460 gr. v. l. 
— 150 


und Schieske gewählt. 


* Die Fleiſchnoth hat dem Deutſchen Fleiſcher⸗ 
nerbande zu einer Rundfrage an alle Intereſſen⸗Ver⸗ 
bände Veranlaſſung gegeben. Das Ergebniß dieſer 
Enquette ſteht noch aus. Die Berliner Fleiſcher⸗Innung 


mit dem „Waſſerperle““⸗ Verfahren, denn 
Stoffe, nach dieſem Verfahren imprägnirt, ſind 
ſtets porös⸗waſſerdicht. Auch fertige Kleidungs⸗ 
ſtücke für Herren werden in einigen Tagen 
porös⸗waſſerdicht gemacht. Fertige Kleidungs⸗ 
ſtücke 20. nimmt zum Imprägniren entgegen 


Strafkammer vom 20. Sept, 
Jugendliche Taugenichtſe. 
Am Vormittag des 24. Mai kam auf einem Boden 


hat eine Beantwortung dieſer Rundfrage abgelehnt, der Zwangserziehungsanſtalt Tempelburg ein Feuer Berlin. .. 188 [ 188 A die auch jede weitere Auskunft extäellende 

weil fie den richtigen Zeitpunkt für ein Eingreifen noch aus, welches erft nach mühfeligen Löſcharbeiten erſtictt Frestanerd . . 152 1880 = JE 10 f 8 . zus 
nicht gekommen glaubt. Sie beabſichtigt auch nicht, fihlmerden konnte. Schon gleich lag der Verdacht der Poſen 167 181 180 137 gaſſe 52, un ppot, . i 

einer Proteſtbewegung anzuſchließen, von der fie fi] Brandftiftung vor und bald kam auch heraus, daß die} Naps: Breslau 205 Seltmarktprel 

unter den gegebenen Vertzäliniſſen doch keinen Erfolg. Zwangszöglinge Franz Polezynsky und Rudolf eltmarktpreiſe ; 


— . — 


bewahrfeste x 2 
Nahrung Nun 
Aufek gesunde u. $ 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 


verſprechen könne. Sie iſt vielmehr der Anſicht, daß Kretſchmann das Feuer angelegt hatten. Die 
die Fleiſchvertheuerung noch lange nicht ihren Höhe: Streichhölzer hatte ihnen Franz Preuß verſchafft. Unterſchled 
punkt erreicht hat und bis zum nächſten Jahre noch eine Die drei Taugenichtſe, welche erft 15 Jahre alt find, Z 
weitere erhebliche Steigerung erfahren wird. gehören der Anſtalt Tempelburg ſchon mehrere Jahre Bon Nach | | 

Die Kehrſeite des Mangels an Schlachtvieh ift dielan und wurden zur Zwangserziehung überwieſen, als New Forf Berlin Weizen Foce 
Zunahme der Pferdeſchlachtungen. In ſie durch Diebſtähle ſchon bedeutenden Schaden ange⸗ whicago Berlin Weizen September 
richtet hatten und ſich vagabondirend und ſtehlend im] Liverpol Berlin] Weizen] September 

in Beuthen O.⸗S. beträgt fie 200 Prozent, in Roſtock Lande herumtrieben. Die Eltern der drei Burſchen zaa PK ‚Zero 
80 Proz, in Brandenburg a. H. 72 Proz, in Frank- ſind rechtſchaffene Leute, denen es aber durch ijrelp ais Seien September 
furt a. M. und Schweidnitz 50 Proz. in Barmen 44 Proz., ſoziale Lage nicht möglich ift, einen ſtändigen ftrengen | Amſterdam Weizen] November 
in Würzburg 40 Proz, in Wiesbaden 38 Proz., in Einfluß auf fie auszuüben. Als ſie nach Tempelburg 


| 203 
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74% Gt8, | 160.60 
76!/, Gt6. 
5 ib 103% b, 


magen- 
darmkranke 


Kinder 
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KÓW A i 2 EN A der Verein. Staaten von 
5 


Roggen Loco 


Seipsig * Kö RE Seri > +; 37 A In 1 ża fie ER derart RA daß Bu Rouen . Gesetz. geschützt AMERIKA 
eng l. W., wo früher Pferdeſchlachtungen überhaupt die dortige trenge Zucht nur geringe Früchte an ihnen] Amſterdam oagen] Oktober 136 
nicht flattfanden, wurden im erſten Halbjahr dieſes zeitigen konnte. Jedenfalls trachteten befonders die beiden | New⸗Vork | Berlim małe September] Etla Geb. | 137.50 MAISMEHL 


Erſtangeklagten danach, bei Gelegenheit aus der Anſtalt zu 
entlaufen und da ſich keine Gelegenheit von ſelbſt bot, 
I t führten fie eine herbei. Sie gingen zu Preuß, welcher 
Nachfrage die Prei Í e für Pferde faft um das die Vertrauensſtellung eines Heizers in der Anſtalt 

bekleidete, und beredeten ihn, ihnen Streichhölzer zu 


Dortmund, 22. Sept. Der Bruttoüberſchuß der zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
„Harpener Bergbau Geſellſchaft“ im Monat] speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. 54 
Auguft 1902 (26 Arbeitstage) betrug 1105000 Mk. gegen 
1011000 ME. im Juli (27 Arbeitstage) und 1371000 Mk. im 
Monat Auguſt 1901 (27 Arbeitstage). 


A. Fast Danzig. 


En gros bei: 


rift vom Geh.⸗Rath Profeſſor Dr. ©. Siebreich, beſeitigt binnen kurzer Beit 
Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, 
die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen und 
Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer 
agenſchwäche leiden. Preis ½ Fl. 3 Mk., ½ Fl. 1,50 ME, 


Zum 


fit die Herten 
Bei einem Wohnnugswechſel am 1. Oktober bitten wir, uns rechtzeitig Schering's Grüne Apotheke, hanse Serge 10. 
vorher die neue Wohnung anzugeben und ſich hierzu des nachſtehenden Beſtellſcheines 


> à 
Niederlagen je fait Vice ste 5 fee Ej Ar f iD fi nio t en 
1 i ru e z A 
gu bedienen. Man wolle uns denſelben durch die Trägerin oder durch die Poſt Miederlag. Bausig: Sim Another Danzig Fangfuhr: Adler poth legeni pf: A.Kulggos 


Ta 
zugehen laſſen. | e Apoth. Boppot: Apoth. 0. Fromelt. Sturz: Apoth. Georg blevan. Neufahrwaſfer Adler ahi offerizen 
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Geſchäftsbücher, 


13 Bogen 25 Bogen 50 Bogen 


— — 


2.— A, 3.— , 5,50 m 


ftr OWADOM 


100 250 Stück 
0,50 0,75 2,50 Goch 


Lockenwaſſer Jedem Geſchäftsbuch wird eine vollftändige 
Sadulin giebt 


jeb. Haare un) Verordnung gratis beigegeben. 


3 Honkaner Internat. Handelsbank : ae e Verordnungen allein often 50 Pfg. 
Laugenmarkt IL, (10580 f Sadulinso Pfg. Frs. Kuhn, 


—: LL MAMA 
Ba are inlag en Für Männer! (Intelligenz-Comtoir), 


Danzig, Jopengaſſe Nr. 8. 
SĄ 520 17 Bei Schwächezuſtänden erfolgr. 2 
m „,, en ARRAS 9 
2 mit einmonail Kündigung zu 3 / %. a. err f. n di ret n a 
mit dreimonatl. Kündigung zu %% p.a.] wr gu Die Behandiang 


war unt und erfolgreich. (9823 


mit ſechsmon. Kündigung zu 4% »/ p.. frasbullar mE ur 


Wohnungs Veränderung. 


9192 


An die 


„Danziger Neueste Nachrichten“ 


Vom meiner ab find die „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ nach meiner neuen Wohnung 


Err . «—Ü—⅞ðꝙ vo royo prs Ge 


(Straße und Hausnummer) 


zu fenden, 
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(Unterſchrift.) 


10 Pfd. Brecher, Tluste 11 


via Breslau. (13432 
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Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 


2 | Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 23. September. 


Zur Sant! 


Empfehle als Schutz⸗ 
i mittel gegen 
Wurmtfrass u.Pilze 


Blauen Vitriol 


in großen Kriſtallen 
von tiefblauer Farbe. 


Ef. Kuntze 


Drogengroßhandl., 


Nilchkanneneassed 


(128 


Nr. 223. 


Neuheiten m s 
Herbst- Mode 


in Kragen, Posamenten, Trosson, Knüpfen seid. 
Bändern, Gitrteln, Feier“ u. Ghiifon-Boas, Theater- 
Sıwals, Pawpadonrs etc. 


vom einfachſten bis zum feinſten Genre find eins 
getroffen und empfehle ich dieſelben in nur vor- 
züglicher Qualität, zu ſehr billigen Preifen, (13260 
Albert Zimmermann, 

En gros Lauggaſſe 14. En detalh, 


Jeder Abonnent erhält folgende werthvolle Separat-Beiblätter und zwar 


| Jeden Montag ... Der Zeitgeist 

Jeden Mittwoch .. Technische Rundschau 
Jeden Donnerstag. Der Welt-Spiegel 

| Jeden Freitag. ULK 

| Jeden Sonnabend . Haus Hof Garten 

l 


Die frau 


Dieses für jede Fa- 
milie wichtigste hygie- 
nische Buch v. Frau Anna 
Hein, fr. Oberhebamme 
| a. d. geburtshilfl. Klinik 
d. Kgl. Charite zu Berlin, 

ist gegen 50 Pf in 
Briefm. zu bezieh. von 
Frau Auna Hein, Á 
Berlin 8. 44 

Oranienstr. 65 


kostenfrei: 


Abonnement 5 Mk. 75 Pfg. vierteljährlich bei 
allen Postanstalten des Deutschen Reiches. 


Jeden Sonntag ... Der Welt-Spiegel 


4 


Mark Twain's neuester Detectiv-Roman. (or 


Im Roman-Feuilleton des IV, Quartals erscheint neben anderen Werken erster Autoren Mark Twain’s neuester 
Detectiv-Roman: „Des Treulosen Ende‘, eine äusserst fesselnd geschriebene Arbeit, in welcher der aus dem 
„Hund von Baskerville“ bekannte Sherlock Holmes wiederum eine wichtige Rolle spielt, Alle Scenen des Romans 


My 


lk Da Ya N e N f Zwiebeln nad sind mit grosser Schärfe und Lebendigkeit gezeichnet und halten den Leser bis zum Schluss in ungeminderter Spannung. 
or ä Crocus, 
reissen, 
Waneften, 3 
U 0 a a 40 A Lilien hen 6 En 5 Ik in ie RCA 

(13 2 und alle anderen Se 40. Jahrgang mit nener Umſchlagzeichnung von Leo Kainradl. Fiir Tischler 

£ 8 7 Zwiebelm Der im Oktober beginnende 40, Jahrgang der veröffentlicht zunächſt folgende Romane: A UK er. 
Poggeupfuhl Nr. 2. i treil Aialos Deutsch a Hüben und drüben von Arthur Achleitner. — Frau Ilſe von], Für 5 law 1 
Fernsprechanschluss Mo. 1289. Illuſtrirter at u. Porto- Sutschen Carl Bertom., — Die Tochter des Kommandeurs. Milit. GA Ho Schüſſeldamm 42 
Wunſch ne e l a 1 3 1 von Sre, v. e RDA 55. 0 eiten 

5 RF 5 z; 5 ; i von L. Haidheim. — Ehrgeiz von A. v. d. Elbe. — Au e 

as Behkeimnmiss der vielgerühmten Wirkung von Gustav Scherwilz, eun i Bergeshöhn von Georg Mengs, zu verkaufen Schüſſeldamm 42. 
y R w: Us Saatgoschäft, | J y Jede Nummer gimni ma von 975 v. ar ‚geleitete 11920 Saft neue Zimmermann je 
n Stärke von einem Bogen! 324: ; ek. Boltengang 16. 

ene Bon een e Kun e on geleitet von Otto von Leixner. Preis pro Quartal von 18 Heften (ca. 6 Bogen gr. nur. Wee e Mel 


Be le 
i igefü SA Klempner, faſt neu, ſehr billig 
| a enio 5 E V E Probenummern koſtenfrei in allen Buchhandlungen! "BRB in verkallfen. Tobias gasse S$ 
tee d wonige Tropf. Jed schwachen CZP > 42 | SĘ K — 5 eee Grüße Zinkbadewanne, Frack 
Bouillon, Suppen, Gemüsen, Saucen u. 8. W. einen über- Thee⸗Grus i i 2 ber e 
raschenden, kräftigen Wohlgeschmack. In Fläschchen in bekannter Güte, garantirt T: Mh [oil zu verk. Eichen meg br Tr 


von 35 Pfg. an (nachgefüllt für 25 Pfg.) zu haben beifſtaubfrei, empfiehlt 71000 In verkaufen: 


Richard Uta, Kaffee-Rösterei, Junkorgasse 2 u. Filialen. S. Plotkin, D 
| amensattel, 


Ebenso empfehlenswerth sind Maggi's Bouillon= angenmarkt 28. 
j ŁY, komplett, beſte Qualität, neue 
i 


hd kaj das Beste und Billigste aller ähnlichen 7 1 Tt f. >. ZW BP 
rodukto. en (12436 A ? j 1 . 1 R 
u © se JE i i orm, Sitz 2c. geſteppt Rauh⸗ 
orzüg), Tilsiter Käse | l H T 
=. JR 4 | NEE tadellos erhalten. Preis inkl EI. 
in Poſtkolli per Pfd. 50.5, bei i ; Zaumzeug 125% Neupr. 1 2A) 
Abnahme v. 6 Stck. a Pfd. 47 J, 
bei 12 Stck. A Pfd. 44 J giebt ab 


nur sg Nachnahme (7953 Selreibtisehstuhl, 


Rüden: und Armlehnen, ſowie 

iter "a ben Untertheil durchweg mit reicher 
Molkerei, Kl. Baumgart, A eee yes 
bei Nikolaiken Weſtpr. los erhalten, Preis 50 Mk. 


wendung. Nach dem An- 


de 


Verlag von OTTO JANKE in BERLIN. 3½ Mk. bei allen Buchhandlungen und Poſtämtern. 


R AMY W 


Bad. Jubiläums-Lotterie, 
Ziehung sicher sehon 8. U. J. Oktober 1908, 


Die Hälfte der Einnahme wird zu&ewinnen verwandt. 
7000 Geld-Gewinne | zus. 5 © 10 90 
980 Gewinne i. W.) Mk. 


Loose a 1 Mk., 11 Loose 10 Mk. 


infolge Auflöſung und Spezialiſirung meines Geſchüftes 


bietet unvergleichliche Vortheile bei allen Einkäufen 


im nachstehenden Artikeln: 


A 1 . g .) Offert. unt, 
mpfiehlt J. Stürmer, Goneralagent, Strassburg 1. Els. i = ez bels 90 VER) 9 
i u. 39 durch Loose u. Plakate Era Verkaufstellen wi nähmaseline Kleiderſtoffe Tricotagen Gardinen Fertige Betten | Tiſchtücher Negligsſtoffe 18087 an Die Gzy: d- B (19097 
i In Danzig: Feller jr., E. Namnann, H. Lan. (13291 i j Fertige Wäſche | Jagd⸗Weſten Portiéren Bett⸗Einſchütt. Servietten Piqus⸗Parch. Vorzigl. Hrachpfaunen 
i Unterröde Strümpfe Teppiche Bett⸗Wäſche Handtücher Flanelle billig zu verkaufen 
2 Corſets I Handſchuhe Jäufer Bettgeſtelle Leinen Stickereien B. Hautw ek Co., G. m, h. H. 
$ Schürzen Woll. Tüher | Wachstuche Bettdecken albleinen | Spit., Schleier Sopfengaſſe 6364. (61196 
Cravatten Capotten Möbelſtoffe Steppdecken inons Kurzwaaren 1 ER p 775 
Seid. Bänder | Strickwolle Congreßſtoffe | Tiſchdecken Schürzenſtoffe | Kleiderbeſätze = Tombank, eposiko IM, 


Glasſchrank mit Schiebethüren 
je £m lang, ſofort od. 1. Oktober 
preiswerth zu verkaufen (696 2b 
_Katycher, Dominikswall 10, 


Weißkohl, 


„Rästu““-Sonutzborden: 


Qual. A, Borde mi 5 
B, Glanzbordemit Mästn-Besen, 
” , ua u u LJ * 
© u. D, Borden mit Kordel u. 
nian Dosen damn niemals ein ai ioter dieniegenws geny | Sämmtliche Waaren sind in tadelloser Beschaffenheit 
ame a „ E noch in einfachen und beſſeren Genres e Ge an [ON 
en ee WEsche PROCE ty Lg e ich, da di eilhafteſten Artikel ſchnell vergriffen ſein dürften, zum baldigen Einkau 
sokall getrocknet, grösste Elastizität Rolle in Altona (Elbe), Gr. en i varigeilhaften abi u fen f ften, z 8 (13771 


„Bine Partie“ seidene Damenschürzen mit handgeknüpften Franzen das Stück 58 und 45 J. 


Danzig, Johannisgaſſe 21. 


Hlechtenkranke, 


nderer, verkäuflich Nager, 
Sante Kr. Graud enz. (13637 


bewahrt und dadurch selbsithätig den | Bergitr. 158. (11814 


Sanm von Staub befreit, Die vier 
Masiu-Schutzborden sind auf jeder Aatlıgeber 
für Braut⸗ u. Ehelt., m. Abbild., 


Borde gestempelt: A, B, G oder D, 
v. Dr. Becker, Prs, nur 1 Mk. 


je nach der Preislage. 
Per Nachnahme 1,20 Mk. 


„Mäain“-Krageneinlage „Porös“ 
Buch über die Ehe 


„Magin“ Stoss mit und ohne Besen 
m. Abbild. v. Dr. Retan, Anſtatt 


„Mäsin“-Rockgaze 

„Miasta = Wattirleinen 
sind waschbar, laufen niemals ein, | 2,50 n. 1.50, p. Nchn. 1, 204 F. 
EEE Cc v. KeA A- 
bewahren selbst uach jeder Wäsche, Willdorft, Berlin, Joachimſt 2. 


Inder wagen zu ver- 
taufen Stzfhnaffe 1, Tr. links, 
Dürkopp, Halbrenner, fajt neu, 
Zereihiges Har manlka billig zu 
verkau en Tohiasgaſſe 


22, Laden 


Große und kleine | 


„i isyriinolioch (13449m 1 noch gut erhalt. ſchwarzfeſden. ý 
sobald getrocknet, ihre ursprüngliche Sab. Gefliigci 7-8 gr. w. Gónie T ; Kleid bill. zu vrt. Frauengaſſe 40, j ackkiſten 5 
Form, Härte und Elastizität. h gr. 10. © ai ; 
. AAAI EEEN: 0 ARTEI 08,14 Rieſenenten 09.20 Winter $ Herrenk eider, 1 N find billig an haben bei 


Jede Waare ist mit Etiquette] legehüh. Mk. 19, Tafelb. 10 Pfd. - 16 
„Másin“ versehen, um nichts Falsches KOMAR 6 10 Stra Mr, Ein nachweislich gut gehendes hifi 1 i 0 A Focke 
zu erhalten; Mäsin-Fabrikate sind Manier Butki $onigME.5.10 | Vorkostgesch. mit Materialw., „ Ads si >; f 

ganz neu, für die gesammte] Nagler, Tluſte 1 39 (via Schleſ.) v. Brot⸗„Milch⸗„Bier⸗Gemüſe⸗u. N wig 
h Schneiderei bahnbrechend 13578 Seeſtraße 27, (693g 


(135 
CC ²˙˙e.˙‚̃7˙¹ ¹ü¹m ̃˙— e O a 
und deshalb überall zu Ani li I l 
taktem. es] Anio Dank! 
A ; Patent in verschie-] Seit langen Jahren litt ich an 
W f „denen Staaten. fehr heftigemKopfleiden, ſchreck⸗ 


Wü |||" lichem unaufhörlich. i 
Alleinige Erfinder u. Fabrikanten: Mann & Stumpe, Barmen. he gerd Me e 


FF F dazu felte fih noch durch ſtarke Zwei patentamtlich geſchützte 


„Verkauf, krankhh. zu verk. a 
Oe Nen ie 8.47005 S. H. Uhr, eha, I. Schuhe Sandgrube 32, 2 Tr. (70866 
. Fig u. Zaunſch. Schüſſeld. 25, p. Plüſchg. 110, Plüſchſ. 45, Trum. 


. la da 1, Ein ſchwerer Tafelſvagen 
Sie She Babhywäſche, Tragmantel, dopp. m. Stufe 42.4, SHri, Vert, all.] geſchnitzt, ift billig zu verkauf. iti 

; ö neu, zu vk. Breitgaſſe 32, 4 Ty. r. Zoppot, Schulſtraße 8, part. ohne Federn für Spedition de. 

m | Beuchsand 3.0. Gojennitńc p. 3 W ae (71816. 5 A * (22126 billig zu verkauf, Breiłgafje 133. 
Existenz E ortzugshalber Jaugſuhr, Johannisberg 6, 1, Satz Bett, 1Schveibpult, imah. 
Langgaſſe 20, 2. Etage, ift ein] Schlaffopha, Lampen, Boden- Kommode, 1 Sophat., RAA 
Erkältung ein N leider ei ſch großer, faſt neuer rummel zu verkaufen. (7185 b billig zu ok. Tiſchlergaſſe 63, 1. 
a ich mit meinem o Ola danterwenleiden ein [Erfindungen der chemiſchen „PI Gleg Plüfhgarnit,, I Kleider- Betta, Kldrſchr. St. Zinkbadw, 
el Fa, lee Branche todeshalber ſofort zu Konzert-Flügel 0 1 0 11 15 15155 Lamp. Tiſche b. z. v. Poggpf. 20,2. 
i b ehen, au von Duysen-Berlin preiswerth | 1achteck. Salonti eleg.Stühl. Preiswerth zu verkaufen; 
Magen war schlecht geworden u. verkaufen. Die Fabrlkation zu verkauf. 10—4 Uhr. (72610 Leleg. Plüſchſopha, 1 Garderob.» 2 gr. Bronce⸗Hängelampen mit 


$ ; 2 
$ (as. P . © 
3 Seidenhand-, Paz l. Heissmaaren Lager; nahm nichts mehr au. Da wandte Per l i 
Mit. kann von einer Perſon in jeder Pianino nußbaum, ſaſt Schr. (gr.), 1 Gisſchrank, Säulen, Ginrichtung f. Petroleum, Gas 
» 


Ner räumen will, ſtelle ich daſſelbe von heute ab pl; i i ; Á | 
8.5 billiger, auch im Ganzen, zum Verkauf. 3 Blister Dean Ontraalioe 2 Küche ausgeführt werden und neu, elegant, Bauerntiſche, Gtageren, Servir⸗ u Kerzen, 1Komt.⸗Schr. Romi.: 


; aſchinelle rt ; Konzertton, mit Seſſel tiſche all. f. neu, preisw. zu verk. St., 1Wien. Rohri. 1 geb. Klapp⸗Nusziehbeltgeſt. m. Matr. und 
Adolph Hoffmann, e e en da eee Sur ee enden Au, Kipa Sig 
2 © p > 2ſung u. bin jetzt gänzlich von erfragen perſönlich am 26. und Böttchergasse 18, pt.] Waſchtiſch, Küchent., Spiegel u. Bej. i b. AF d. Mis. bill. zu vert. Tobtasgaſſe 28, * 
è Große Wollwebergaſſe 11. 8 $ meinen Leiden befreit, wofür ich gen p . Fast nano Spieldose, 6 Stiicke Regul bill Z. verk. Holzgaſſe 30,4. | Er. Wollwehergasse h e (18711 | Echte Sorterrier-pundin, ſehr 
+ Tl öffentlich meinen Dank auge|27 Sept. bei E. Jagels, Hotel ſpielend, Op., für 50 Mark zu Fuchaió, ſchön, billig zu ver⸗ Bettpeft., Bettkaſt, Kinderſchl, klug, tft Abreiſe halber billig 
2 Repositorien, Glasspinde, Lagercartons u ſpreche u. möchte jedem ähnlich | Reichshof, Hauptbahnhof. (67750 verkaufen Knüppelgaſſe 2, 1, r. kaufen Sohannispafie 46, 1. Rolle Bodenw. und Oleander zu zu verkaufen Veidengaſſe 50, 2, 
2 Denials ſehr billig zu haben. ( $ a Re I ſich an Herrn (ST. Süferei, gutgeh,, Bil. abaug. Hianino Ju verk. Forer 5 Bankenbettgestelle verkaufen Jopengaſſe 33, 1 Tr. Winfergalefot i are n 0 en 
009060000 ο ο 009000009 7, Mace Boe Kr Offert, u. N 184 a. die Exp. (72016 Ni Graben Nr. 10 0. zu verkaufen Schüſſeldamm 42. Talt. Schlafſopha, 1 dito Plüſch⸗ zu nert. In „part, 
WEISSER EN ITS PR ee e aa ANE 


; Got [Ba | S amonita u. Geige preigw.z vr |X-Sonba1d. Xen Allmodeng 1,3. garnitur, 1 alter Sleiderichrant, Wegen Kortzug Billig zu verk.: 
in Deſſan, 0 Harmonfka u Geige preisw.z ok A- Sopha l v. Allmodeng 1,8. 115 üchentiſch, 1 Waſchtiſch, Bette J Pulte, Aomtoirſ 1 * 
Jonitzerſtraße 5. Gutgehend. * eftanrant Stadtgebiet 97, Gral Mohrodk, || Un Sopha ift fite 15 e. au elan Gerinbeb. i z Wellenbad ſchauk, 1 fach Tig 


mit Bierverlag ift mit ganzem Febrauchte Pianos |. zu vert. verkaufen Geit: Geiſtgaſſe 22.2. Graben 51, 3, Vorderh. (72196 


Un api Elegante Fracks| [psn map gey oroe. ae gind guf erialane ebe g. e 
| m mn ; und (71456 |500 Mk. Offerten unter 7221 Drama wenig gebraucht, 25 = Kohlenmarkt 30, 2 Tr. rechts. 
ala 0 th) 4 an die Exped. d. Bl. (72210 Pianino, it zu verkaufen bug au verk., div. 11 Melerel-Badlenelnrfcht.- bft, 
f a Frack- Anzüge IAA Brodbänkengaſſe 30,1 Tr. (13625 Bettgestelle m. Betten, Tische ne 45. 
(K Í trollbücher für Sthoruſteinfeger) werden ſtets verliehen Gi deu lache Dogge A Kleibrſchr ee ene Journal Leih Fufius, 
vii höhe,tven und wachſam . Vertit, opheij, Bettgeft, m. |Kinderbettg., Haus- u.Küch.-|, Wegen Umzugs verkaufe 


komplette Jahrgänge der ger 
zu haben in der Eimmersleben, (71026 | Matr., 1 Taſchenſph, Rohrlehnſt. geschirr, Lampen u. Mangel. ' 18971901 

Sb Müggau bei Schidlitz. kl, ficht. Klorſchr., einf, g, Sopha, n erfrag. Burgstr. 6, 1 Tr. ACO gen, 
Ein, aut sprechender (71936 al. -ab. Gcymiebeg. 6,1. (71979 r D. Chieskownki, Sn 1. 
i raupapagei Möbel eider ühen, Bodens bill zu ok. Schichaugaſſe e. TH.S. | Kacheln billig gu verf.Schlälitz, 
a : z 2 A + Bójdejdy, in jedevHolg: Flaſchen, Wiſcheſpind u. altes Carthäuſerſtr. 43 Daſelbſt werd, 
(Jutelligenz Komtoir) k ] s eb e art, Tiſche 115 1 gu A Sz PŁAC alle ie 1 Bilig e 

i 3 eſetzten billigen Preiſen zu ver - a 

SEE Schildmö I; ARE Al y 
GNIUMOVCNEN, [Sunen ai aut Zoelagiwną ß, eifiaafie 6,4, 
` UE 2 e 25 55 A r b T 
Alen i | |Satinetten, Blondinetten und] küöngen auch des lintzuges weg, | Spteltiith6, nußb.Rachttiſch 9-4, | ej. Rolourcan su vE, 10-120, 
F “| Königsb 5 ö SA 5 s Vorm. Thoruſcherweg 12,1, (ra. 

yc e N nigsberger Farbenköpfe, ſ. b. bis November tee zwei Salon-, eine Hängelampe, Vorm ; 
s Bermit umge en kerora 0 be 0s billig zu ver⸗ bleiben. Häkergaſſe 10. (72036 ee ee Tadelloser Potrolenma parał 

ttf., erhalt. . . GA 
u RER: Buch Faliaman, d. Buch von den F Rentier Karpinski, ee u OWA Zoppot. Schulſtraße Nr. 14. | pinia abang. Hell Geiſtgafle 27,1 
zahlen $ sj: bree Baum, Berlin gunei Fuhrgeschäit, „Zopo, Badeſtraße. |an, paff. Ausſtener, bill. zu żxt. | Em Gopha, zwei Seſſel, ein] Eine nene Nühmaſchine 
Nohlen ola v.Dr.med. Baum, Wata "(92505 tidegafie 18, Hof Ein schottischer Schäferhund, Dienerg. 10, Kriewald. (69420 Petroleumofen find zu verkauf. billig zu verk. Hirſchgaſſe 11, Hof 
P e P (E. Kröning, May . e Than ige jeder Art 1. Jahr alt, iit zu verkaufen Sophas, Schlafſophas in Plüſch, Holzmarkt 5, 2, von 10-12 Uhr.] Roſhes Nabattmarkenbuch zu 
f 3 rickets 20, Ales ranenſolle br. | Mł eń Möbelwagen, Taſel⸗ Pogoenwiufi Nr 60. _ (18697 Rips, Parade: u. Stabbettgeit., |1 gr. Bettgejtel mit Matr 12.4, verk. Langgarter Wall 17part. 
Brodiveub.leichten. Go Aii wagen u. gepolſterten Verſchluß⸗ Ig. Hund abzug. Breitgaſſe 86,3, Matr. b. z. v. Vorſt Graben 17, 1. 1 neues nußb.Vertikow, 1 Spieg. Antiker Dien 


Küchentiſch, Schrank S 
Gard.⸗Stang,, Leiſten u. Halter, 
Kindertiſch, Kinderwaſchliſch u. 
Stuhl, Küchenbr., Pora, Glasi., 
Gardinenp., Sorhlet ꝛc., f. 
Meyersskonv.⸗Lexik., div, Geſetz⸗ 
bücher że. Weideng. 50, 2.(73006 


2 gute Sophas 
au verkaufen Frauengaſſe 20, 1. 
1 Sophatiſch, 1 bire. Etch, 1 Tſſch 
bill. zu verk. Kl. Krämergaſſe 4,2. 
Sof. verhltßh. zu verk.: e. hoch⸗ 
e Ping mod. Plüſchgarnitur 
125 Mk., e. Spiegel, ſehr g. Plüſch⸗ 


ſophad2 Mk, 6 Stühle, e. mod. gut. 
Ripsſopha 27 Mk. Fraueng. 9, 1. 


Geige u. Guftarre⸗Zither billig 
zu verk. Goldſchmiedegaſſe 13, 1. 

Ein Sopha zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 22, 2 Trepp. 
Neues nussb, Taschensopha, 
eine bunte Plüſchgarnitur und 
ein Schlafſopha ränmungshalb. 
b. zu verk. Pfefferſtadt 50, part. 


5 ſehr ſchön gezogene, über 


1 Meter große Myrshem- 


bäume bilig zu verkaufen 


zu den billigſten Ta x 7 rantie m. perſönl. Gute Winterjacke |. ſtarke Dame (74435 zu verk. Wellengang 12,1, rechts. 4. Damm5 1 Tr. Bej. 11—1 Uhr. 
. Wellen Auch an ente e. weißer woll. Kleiderrock 10 5 Friſch gepflückte Birnen (beure|1 altes Sopha u. IRahmbettgeſt. in runder Form preisw.zu verk. Weg Naumm din. Wirihſchafts 
Trank ist abzuholen (13741 werden befördert. (66486 | au verk. Sperlingsgaſſe 18/19, 4. blanche) find zu hab. Rähm 19. Jzu verkaufen Hakelwerk Nr. 18. Offerten unt. N 225 an die Exp. gegenſt. zu verk. Tobigsg. 5, 1 a 


Jopengaſſe Nr. 32. 
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